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Allirte, iberall rall ge chlagen,,erobern“ das neutrale Griechenland 


| — mehr Vergewaltigung Griechenlands! 3 
eut c > and ju ce t Berlhin, 18. Jannar. Eine heutige Depeſche aus Sofia meldet: | 
Frankreich und England haben ein Hltimatnm au Griechenland 
' neriditet und ihm 45 Stunden Zeit geneben, alle diplomatiichen Beziehungen | | 
| zu den Zentralmäditen und den Verbündeten derjelben abzubredien, 
widrigenfalls die Vierverbandsmädte die „nötigen Maknahmen“ ergreiien 
würden. 


Berlin, 18. Janunar. (Ueber London, 4 Uhr Nachmittags.) Die 
Kölniſche Zeitung“ hat Meldung erhalten, daß die franzöſiſchen und briti⸗— 
ſchen Truppen, welche zu Pkaleron, nahe Athen (Griechenlands Hauptſtadt) 
gelaudet waren, anf ihre Schiffe zurückkehrten. | 

Lundon, 18. Januar. (4 Uhr Nahm.) Eine Amfterdamer Depeiche der 
Yondoner „Grdjange Telearayh Go.“ meldet, dar franzöfiihe und britiiche 
Truppen zu Korinth, Griechenland, 48 Meilen weitlih von Athen, 
gelandet ſeien. 

London, 18. Jannar. Eine Berliner Depeſche meldet, daß die Alliirten 
Truppen zu Phaleron, nur 5 Meilen ſüdweſtlich von der griechiſchen Haupt— 
ſtadt Athen, gelandet haben! 

Berlin, 18. Januar. (Funkendepeſche nach Sayville.) Die Berliner 
Zeitungen ſind übereinſtimmend der Anſicht, daß die Ententemächte jede 
Rüdficht auf Griechenlands Nentralität und Souveränität fallen gelajien 
haben. Die Truppenlandıng in Phaleron gilt ala Beweis dafür, daf die 
die anherfiten Mittel anwenden wollen, am die griehiihe Nenierung | 
| zum Gingreifen in den Weltfrien zu zwingen! 

Nacdı verlählichen Mitteilungen it ein Teil der ariedhiiden Nenic- 


lleber die Waffenniederlegung von 
Montenegro. 


Alliirtenſpiel mit Griechenland: 


tcri db DL „il Jl'octa und der Int al Rep BE. 

Berlin, 18. Jannar. (Direkte Aunfenmeldung über Sanville, Yong | 
sland.) Die Neberjeciiche Nenigkeitsagentur beridjtete des Näheren über, 
die Kerhandlungen Montenegros mit Teiterreid>IIngarn: 

„Gin montenegriniicer Miniiter und cin Artilleriemajor erjdienen 
vor der öiterreidh-ungariichen Xorhut und erflärten ihren Wunid, in Ka— 
pitulationsunterhandlungen einzutreten. Das Griuden der Montenegriner | 
iourde am die zuſtändigen Behörden weitervermitielt, welche fofort antwor⸗ 
teten, daß die erſte Bedingung eine bedingungsloſe Uebergabe der Waffen 
ſei. Sowohl der Miniſter, wie der Artilleriemajor blieben in Cettinje, wäh— 
rend durch Vermittler die Unterhandlungen geführt wurden. 

„Die abzuliefernden Waffen ſind ſämmtlich moderner Art. Es werden 
aber andı allen Micht kämpfern die Waffen abgenommen werden. 


„Montenegro wird vorläufig unter öſterreichiſche Kontrolle 
kommen. Daher kann die ganze Bevölkerung gründlich nach Waffen durch— 
ſucht werden; das wird die Bildung von Bauden für einen Guerillakrieg 
verhüten. Die ganze männliche Bevölkerung des Landes wird in gewiſſen 
Bezirken konzentrirt werden. Die Verwaltung aller Städte und Eiſenbahn- 
linien wird bis auf Weiteres von den Oeſterreicher-Ungarn übernommen.“ 


Berlin, 18. Jannar. 


(Ueber Loudon.) Heute — am Geburtstag des 
nenen Deutſchen Reiches — herrſcht in ganz Deutſchland über die Waffen- 
ſtrecung Montenegros vor Oeſterreich-Ungarn ein Jubel, wie er ſeit dem 
großen Siege von Tannenberg nicht mehr dageweſen iſt! 

„Montenegro iſt das erſte, welches Alliirtenland wird das nächſte ſeiun? 
ſagt man allenthalben. 

Man iſt ganz gewiß, daß ohne die Anweſenheit großer eugliſcher und 
franzöſiſcher Heere im Balkan Serbien ſchon lange den Kampf ebenfalls 
aufgegeben haben würde. 


Im Reichstag unterbrach der Präſident Kaempf eine Debatte, um zu 
verkünden, daß Montenegro kapitulirt habe; das ganze Haus und die Gal— 
lerien brachen in ſtürmiſchen Beifall aus. 


Kaiſer Wilhelm ſandte ein Telegramm an den Kaiſerkönig Franz Jo— 
ſeph, worin er ihn zur erfolgreichen Eroberung Montenegros beglück— 
wünſcht. 

Man glaubt, daß in einer Schweizer Stadt eine Friedenstagung abge— 
halten, und in dieſer ein Vertrag zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und Monte— 
negro ausgearbeitet und abgeſchloſſen werden wird. 

Obwohl die Uebergabe Montenegros die Stärke der Alliirten im Bal⸗ 
fan nur wenig beeinträchtigt, wird dieſer Schritt währſcheinlich eine weit 
reichende moraliſche und politiſche Wirkung haben. 

Berlin. 18. Januar. (Direkte Funkendepeſche über 
Island.) Die Ueberſeeiſche Neuigkeitsagentur teilte mit, 
Zeitungen ihre Befriedigung über die 
drücken. Sie deuten dabei auf die politiſchen Fähigkeiten des 
kolaus hin, den der Zar von Rußland ſeinen „eigenartigen“ 
Die Zeitungen bemerken auch, der K „Niki“ 
geweſen, d om König Peter vo 
folgen, der jetzt, in einem italieniſchen Palaſt wohn 
Sieg der Alliirten wartet, nachdem ſie ihn im Stich gelafien hatten. Es be 

dab „Mit“ die Sache der Allurten als verloren anſieht. Außer— 
die „Jeitungen num aud eine Erklärung für die große Aufre 


| 


| 
g 


Sayville, Son 
dat; die Berliner 
Unterwerfung — — aus⸗ 
Königs Ni— 
Freund nannte. 
i jedenfalls nicht geneigt 
gegebene Beiſpiel zu 

auf den endailtiaen 


| 
| 
| 


| 


önig ſe 


as ihm v u Serbien Di 


n — * — 
„Setzen wir Dentſchland in den Sattel! 


Reiten wird es 


5 
ut 


— — — — — — — — 


weiſt das, 
dem finden ea bereits nad) Lariſſa (im nördweitlichen Griechenland) geſchafft 
quna, die ſich während der letzten Tage am italieniſchen Hofe bemerkbar worden. Der Sitz der Regierung dürfte gleichfalls nach Lariſſa verlegt wer— 
machte, und ſie glauben, daß montenegriniſche Thronerbe, Prinz Dan ilo den, falls ſich dies als notwendig herausſtellen ſollte. 
Alexander, ſeinen Schwager, den König von Italien, auf das fommende Ers| Die Tatjadje, dak die Engländer die griediihe Aüjte blodiren und der 
eigniß vorbereitete, Sie bemerken ferner, e$ jei ganz Har, dab die von den | ariedjiid;en Negierung andere Zerlegenheiten bereiten, läßt nadı der, allge 
Alliirten gegen Griechenland getroffenen auerordentlihen Mahnabmen| mein in der Preije zum Ausdrud nebraditen Anjicht nur den einen Schluf 
dem Zwede dienen follen, den durch die monteneariniiche Mataltrophe ver: | zu, daft die Ententemädte den Sturz der Athener Regierung planen nnd 
uriachten bzuſchwächen. | vorbereiten, um jie durdy eine Nepublif mit VBenizelos als Präjidenten zu | 
u ; N — erſetzen. Glückli cherweiſe ſtehen die Mehrheit der Bevdlferung jomwie die ac- 
ver Umfall Montenegros. * Armee auf der Seit⸗ des Königs. Sie werden daher jedes Attentat 
— Januar. Oeſierreich-Ungarns amtliche Vertündigung von| be die Souveränität des Yandes und das Leben des Königs zu vereiteln 
der bedinqumaslojen Waffenſtreckung ————— hat einen tiefen Ein- wiſſen. 
druc in Italien gemacht. E$ gilt als ausgemadıte Sadıe, dat; die Friedens-| Die „Zeitung am Mittag“ jchreibt, dai die Ententemädjte ofjenbar die 
bedingungen Tejterreich die Stontrolle über den Berg Lotijhwen geben Vernichtung eines Landes bejdjlojien haben, das jih weigerte, Zelbit- 
werden, welder den Golf von Cattaro und die öjterreih-ungariihe Hajen- mord zu begehen! - - : 
tadt gleichen Namens beherrfcht md Kürzlich von den Deiterreiiern er- Sonden, 18. Sannar. in einer bon der Central News Agentur aus 
türmt wurde, Nit diefer Berg im Beſitz Defterreichs, jo iit der, feit Zeit- | ‚Athen eingetroffenen Depeiche heist es, dat eine engliich-franzöfiiche Flotte 
oltern « ————— Traum Ntaliens von einer abjoluten Serrichait über das | die Buchten an den ariechiichen Sinjeln abjucht, um die Stützpunkte deutſcher 
Adrie tische Peer zerichmettert, etwa die Italiener die | und ölterreichtiiher Tauchboote ausfindig zu machen. Tie Türfen haben 400 
ſterreichiſchen Vertei — und nach Trieſt durch: Geſchütze von der Halbinſel Gallipoli nach Xanthi, öttlidh von der Yinie der 
brechen können Alliirten, überführt. Xanthi, auch Estiye genannt, liegt 70 Meilen nordweſt- 
Als Schmerzensgeld für den Verluſt dieſes Berges (welcher auch den lich von Dedeaghatch, Vulgarien. Bei Giergeli befinden ſich jetzt 120,000 
ur . * öſterreichiſche und deutſche Truppen. 
Zugang zur montenegriniſchen Hauptiſtadt Cettinje beherrſcht) wird Oeſter— | * — * 2 
: < « Athen, 18. Januar. Hunderte bulgariſcher Soldaten ſollen getötet und 
reich wahrſcheinlich den Montenegrinern ſagen, ſie könnten Skutari haben; nod ee a a a Bombardement eines bei Betrio 
aber dieje albaniidhe Grenzitadt wird derzeit von albanijhen und jerbiichen |. — = — * zu en fein, — ein —“ 2er une ” 8 r Br 
Truppen gehalten. | befindlichen Lagers jeitens tranzöjiiher Neroplane, Petrio liegt in 8 ulga- 
un laubt in R bie Babilulahi Menue |rien nabe der griechiſchen Grenze zwiſchen den Flüſſen Struma und Vardar. 
an glaubt ın Nom, vie Kapuulation Montenegros ö einer | Rom, 17. Sanuar, Dr. Nyan teilte mit, dat; die Lage der jerbiichen 
heftigeren Sffenjive der italienifchen orterreid)- | Tfjichtlinge wegen der ihnen feindlichen albanischen Stänme fehr bedenklich) 
taltentichen Krieasihauplate fuhren. ſei. Der amerifaniiche Rotichaiter Rage unteritükt Dr. Nvan in feinem 


Briten dreimal zurüdkgeihlagen. Hilfewerl. | 
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Waihington, 2 . €, 8. Jan. 
dem *Hottenkomite = Senats = 
ten heute private Panzerplattenfabri= , 
\fanten Ausjagen über die Tillman’: | 
jche Bil, welche fordert, dah eine Re= 


gterungsfabrit zum Yabri- 
\äiren von Panzerplatten begründet 
werde. Gie gaben Ziffern über! 
die Herjtellungstoften, — mas fie leß= 
tes Jahr zu tum fich aeweigert hatten. | 
E. G. Grace, PBräfident der „Beih: 
(ehem Steel Eo., behauptete, Enaland, 
Frantreich, Oeſterreich— 
Ungarn und Japan zahlten für Pan— 
zerplatten mehr, als die Ver. Staaten, 
„Bethlehem Steel Co.“ ſtelle 
deswegen Panzerplatten her, weil die 
Bundesregierung 1887 eine Anzeige 
um Jemandem erlaſſen habe, der dieſe 
Arbeit übernehmen würde, und im 
Jahre 1902 der Geſellſchaft „beinahe 
befohlen habe“, ihre Panzerplatten— 
fähigkeit zu verdoppeln, „um der ante: 


° Fnjenangriffe, 


Zuriddrängung einiger Vorpoften 
durch Uebermacht belanglos. 
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Zwi — Cügenmuft ik. 


GGeliefert von den „United Preß Aſſociations“ und dem „JInternational 


Berlin, 18. Jannar. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, L.J) 
Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz meldete heute Nachmittag das Deutſche 
| Danptanartier: 

„Inter dem Scuse der Dunkelheit und eines Schneeitnrmes maditen 
| die Rufjen in der Nähe von Dnrenshof, jüdöitlih von Nina und füdlid don 
Widfy einen Meberraihingsangriff und zwangen Fleine dentihe VBorpoften- 
Abteilungen zum Nüdfzug. Der Kampf dauert fort. 

„Bon der Balfanfront iit denticherjeits nichts 

"Bien, 18. Nanıar, 
Sahvilfe, Kong Nsland.) 
ete geitern Abend: 

„Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: An der beſſarabiſchen und oſtgaliziſchen 
Front hat der Feind ſeine Angriffe nicht wieder aufgenommen. Es herrſchte 
im Allgemeinen Ruhe. 

„Im Abſchnitt öſtlich Rarinczles warfen — Truppen 
die Ruſſen aus einer vorgeſchobenen Stellung. Die feindlichen Schanzen 
wurden aufgefüllt und mit Hinderniſſen verſehen. Von Feldwachen der 
Armee Joſeph Ferdinand wurden drei ruſſiſche Angriffsverſuche zurück⸗ 


gewieſen.“ * 
Vom weſtlichen Schauplaktz. 


Berlin (über Sayville, drahtlos), 18. Jannar. Das dentihe Hanpt- 
anartier meldet heute Nadmittag ven der weitlihen Kront:‘ 

„Die Artillerietätigfert it infolge des im Allgemeinen Flaren Wetters 
wieder Schhafter geworden. Yens Wurde vom Feinde Wiederum heftig 
'beidviien. Zwei weitere britiide Meroplame wurden in 
einem Luftgefecht bei Paſchendaele und Dadizeele, im nordweitlidien Belgien, 
herabgeſchoſſen. Drei der vier Inſaſſen wurden getötet. In der Nähe von 
Medevich wurde ein franzö ſi ſcher Aeroplan von deutſchen Fliegern 
herabgeſchoſſen und der Lenker wie der Beobachter zu Gefangenen gemacht.“ 


Für Lügengewebe erklärt. 


Berlin, 18. Jannar. (Direkte Funkenmeldung über Sauville, Long 
Island.) Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur weiſt halbamtlich die Au— 
ſchuldigungen zurück, als ob Hauptmann v. Papen, der vormalige Militär— 
attachee des Waſhingtoner Deutſchen Botſchafteramtes, Attentäter für das 
Aufſprengen amerikaniſcher Munitionsfabriken u. ſ. w. bezahlt habe. Sie 
ſagt auch, die Papiere, welche die Briten dem Hauptmann, in Verletzung des 
garantirten „ſicheren Geleites“, raubten, bewieſen durchaus nichts der⸗ 
gleichen, ſondern ſeien rein perſönlichen und privaätgeſchäftlichen Karakters. 


Die Alliirtenlügenfabrik. 

nternational News Service.“ 

| London, 18. Sanıar. Eine „drahtlofe” Depeihe aus Rom jagt, & 
werde dorthin aus Athen gemeldet, daß bulgariſche Truppen, weldhe in Al- 
| banien eingedrungen waren, wegen Bivieträchteleien zwifchen den YBulgaren 
md den öftereichtich- deutjchen Streitfräften zurückgezogen worden ſeien, und 
daß ſowohl Bulgarien, wie die Türken „geneigt“ jeien mit den Alütten 
Frieden zu ſchließen!!! 


Auf Mine gelaufen? 
York, 18. Januar. 


fen, daß der bekannten 
neigte, als 


News Serdice“.) 


Neues zu berichten.“ 
(Ueber Berlin und funkentelegraphiſch nach 
Das öſterreich-ungariſche Hauptquartier berich— 
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(Bis marck.) 

New In Schiffskreiſen iſt die Nachricht eingetrof— 
Liniendampfer „Ryndam“ ſchwer auf die eine Seite 
er in Rotterdam einlief. Alle Paſſagiere ſind wohlbehalten, — 
3 Kohlenzieher ſind getötet, und 4 verlekt. 


rifanifchen Flot tienpofitit zu entfpre= 
hen.“ | aber 
Dafhington, D. E., 18. Jan. Co« | 
mohl das —— wie der 
Senat traten anfangs Nachmittags 
wieder zuſammen. Im Senat wurde 
die Debatte über die Philippinenvor 
lage fortg eſetzt. Die Hauptverband 
lungen aber fpielten fth in den zahl 
reihen Ausjchußfigungen ab, ‚Reichstag eröffnet. König Guftap be 
Der Senatsausihuß, für Militär- tonte in ſeiner Thronrede, daß ftär 
angelegenfeiten nahm Ausjaaen über tere Rüftungen notwendig jeien, um 
bet „Schlagfertigteit“ entgegen. Der: |die Neutralität Schwedens gegen | 
jelbe Gegenjtand wurde auch vor den! Lebergriffe einer friegführenden Wacht 
betreffenden Wbgeorbnetenhaustomite ' zu wehren. Die Nebe richtete deutlich 
verhanbelt.. ihre Spite gegen England. 


8 9 
Das Senatskom ite —— »ie arimmige Kälte. 
erörterte zahlreiche Anipruchstills. a 


Der Bant: und Umluufsgeldaui N ein — 

ſchuß des Senates verhand euͤe d Ne 

die ländliche Kreditworlage, und * —— — 

amtliche Therme 

ſelbe tat auch der zuſtändige mittag 8 Grad über Null 

ſchaß des Abgeordnetenhauſes. | Hunderte bon Berlonen werden von 
„sm, Senat wurde gegen Die Borz | ne, Stadt und von Mohltätigteirs- 

lefung eines Zeitungäleitartitels, mwels| Seaanifationen beherberat — 

cher den Praf. Wilfon. refp. feine organiſationen beherbergt. 

mexikaniſche Politik, anarif, 

Einwand erhoben, und der Vorfitende, 

Vizepräfident Marfhall, erhielt ven! 

| Cinmwand gegen den den Sen. Lippitt' 

aufrecht. 


xleine kriegsnachric ten 


Im ſchwediſchen Neichstag. 
Siochholm, 18. Jan. (Ueber 
don.) Hier wurde der ſchwediſche 


Die Wirren in Merito, 
| Swerhundert Villafhe Banditer. wurden 
vor Garranzaicıen Truppen in bie 

Flucht geſchlagen. 

Chihuahua, Mexiko, 18. Jan. Zwi⸗ 
ſchen Carranza'ſchen Truppen und 
merikaniſchen Banditen fand geſtern 
125 Meilen nordweſtlich von Chihua— 
huah ein Gefecht ſtatt. Die Zahl der 
Banditen belief ſich auf 200, ſie wur— 
den zurückgeſchlagen und mußten ein 
Maſchinengeſchütz, 883 Gewehre und 
85,000 Patronen in den Händen der 
Carrauza'ſchen Soldaten zurücklaſſen. 

Carranzas Befehlshaber in Chi 
huahua, der General Jacinto Tre— 
vino, ertlärte heute, daß alle Ban 
diten eifrig verfolgt werden und Gnade 
nicht walten würde. Er behaupiet, 
daß 4000 Mann mit 300 Offizieren 
in der Nachbarſchaft der Stadt unter 
ſeinem Befehl ſtehen. Die Banditen, 
welche Magiſtrat, das einſam ſüdlich 
jbon Roſario gelegene Minenlager 
plünderten, raubten nicht nur alles, 
was Ite ergreifen fonnten, ſondern 
warnien aud alle Ausländer, daß ſie 


— Q 
- Y 
zon: 


“ 


Fir 


eiws Service“) 

san. Heute war hier 
Diefes Winters. Das 
meter zeigte am Vor= 


ifs 
u ” I8 
e 18. 
iiber * 
2 za 


m 


us: 


Zuviel des Segens. 


Selbſttätiges Sprentelinitem richtet wahre 
lcherihwenmung an. 
Vermutlih infolg: GSelbitenizün 


Nonttanrinopel, 18. Aannar, uber Berlin und Amsterdam. Pritiicıe 


260 ertranfen mit „Brindiit. ! | 


Meper-London von Neiv York (So- 


dung fing heute in der Reparaturmert 


Truppen, die, in Nut-el-Amara eingeichloiien, belagert werden, haben jeit hom, Januar. D 
letzten Samstag drei Ausfälle gemacht und verſucht, die türkiſchen Linien Kreuz“, der nach einer Tour durch Montenegro und Albanien bier eintrar, 

zu durdibredien. Die Briten wurden laut einer heute aus Bagdad von der | jagt, dal; beim Untergang des italieniſchen Dampfers „Brindiſi“, der fürz- | 
Milli Agentur eingetroffenen Depeſche, jedes Mal zurückgeſchlagen, und lich im Adriatiſchen Meer auf eine Mine lief, 200 Perſonen ertrunken ſeien 


18. r. Edward W. Ryan vom Amerikaniſchen „Roten 


zialiſt) verdammte im Abgeordneten— 
hauſe das „Schlagfertigteits“-Pro— 
gramm und drang auf die Annahme 
ſeiner Reſolution, welche den Prä. | 


itätte der Druderei von F. ©. Riley 
im 6. Stodiwerfe des Gebäudes 501 
Sild La Salle Straße ein Haufen 
alter Lappen, die zum Reinigen der 


getötet werden wilcden, ivenn fie nicht 
den Blab verlaflen würden. Her ite 
fuhren nur drei Ausländer nach Jug 


‚re, die anderen fühlen fich hier‘ vol 


fommen ficher. Leslie Webb und fein 


ihre Berluite waren dabei jehr arof. Nachdem die Türken den Feind zurid- 
newworjen hatten, rüdten jie jeibjt weiter vor und beiesten nahe der Stadt 
<tellungen, aus denen jie von den Briten jdjiwerlid) wieder vertrieben wer- 
den dürften. Die Depeide bejant des Beiteren, dai die britiihen Soldaten 
unter dem Mangel an Nahrungsmitteln und Trinkwaiier jehr zu leiden ha- 
ben, da andy mehrere Brunnen in der Stadt zeritört worden find. 


— —— jetzt vollkommen. 


Berlin, 18. Januar. (Direkte Funkenmeldung über Zayville, Long 
Island.) Ein Telegramm aus Konſtantinopel meldet, daß geſtern Abend 
der Bahnzug, welcher Samstag Vormittag von Berlin abgefahren war, 
wohlbehalten dort eintraf. Damit wurde der neue direkte Perſonenfahrdienſt 
zwiſchen dieſen beiden Städten tatſächlich eröffnet. 


Oeſterreicher und KRatzelmacher. 


WBien, 18. Januar. (Ueber Berlin und funkentelegraphiſch nach Sah-⸗ 
ville.) Vom italieniſchen Schauplatz berichtete geſtern Abend die öſterreich— 
ungariſche Heeresleitung: 


„An mehreren Punkten der Iſonzofront und der Tiroler Grenze neh— 


men die Geſchützkämpfe ihren Fortgang. Mit Rückſicht auf das konzentriſche 
feindiche Artilleriefener ränmen unſere Truppen die kürzich eroberten 
Schanzen nahe der Kirche von Oslavia. 


„Oeſterreich-nugariſche Flieger unternahmen erfolgreiche Augriffe auf 
—— Feldlager und zwangen mehrere italieniſche Feſſelballons zum 
Abſtieg. 


— darunter auch die amerikaniſche Pflegerin Frl. Hample von New Vork. 
Eine andere Pflegerin, Mariana Lamo, traf wohlbehalten zu Skutari 
ein und hofft, nach den Ver. Staaten zurückzukehren. 
Chicago landete ebenfalls zu Skutari. 
und fährt heute auf dem Tampfer „Batria“ von 
Wie Tr, Nnan ferner jagt, find mit leßterem Tampfer noch 427 
tenegrintihe Soldaten von der Ber. Staaten eingetroffen 


est auch Handels: Tauchboote! 


New Horf, 18. Nanuar. Bor dem Amerikaniſchen Bürgeraus ſchuß, 
welcher ſich anhe iſchig gemacht hat, Nahrungsmittel und beſonders Milch 
für die Säuglinge nach, Deutſchland und dem mit ihm verbünde— 
ten Landern, zu befördern, erklärte es Kapt. Craft, von der amerikaniſchen 
Bundesflotte, für durchaus möglich, mit Hilfe von Unterſeebooten die deut— 
ſchen Zentralmächte mit Milch zu verſorgen. 

„Obſchon Tauchboote bisher nur für Kriegsoperationen * wor⸗ 
den find,” ſagte er, „gibt es keinen wiſſenſchaftlichen Grund, halb ſie 
nicht in der Lage ſein ſollten, den Atlentihen Ozean auch mit einer 5 Ladung 
kondenſirter Milch zu überqueren. Der Gedanke von Handelsunterſeebooten, 
die jede Blockade durchbrechen fönnten, it wohl neu, aber jicherlich durch 
führbar.“ 

Dr. v. Mach, der Vorſitzende, griff mit den anderen Mitgliedern des 
Bürgerausſchuſſes dieſen Gedanken mit Begeiſterung auf. Er erklärte, daß 
der Ausſchuß entſchloſſen ſei, Milch nach Deutſchland, Oeſterreich Ungarn 
und Ruffifchpolen zu befördern, aud wenn für dieir J med ein eigenes 
„Sandelstaudhboot“ gebaut werden müßte, 


Dr 
1 


. Cunot traf zu 


Dr. Duragda von | 
Brindiſi ein 
Neapel nach New Hort ab. | ie 
mon⸗ 


Wilſon auffordert, eine Friedenskonfe- 
renz neutraler Mächte einzuberufen. 


Das Wetter. 


JChbicag ih) een: stlar 1 
dente i nde} t! 
und 
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'teige de 
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* ur nd em 
Im Allgemeinen klar heute 

Abe im mittleren und nordöjt: 
lien Zeit heute Abend lülter. 

Wisconfin: Alar und anhaltend 
Abend, morgen zunehmende 
iangfanı ſteigende Luftwärme. 

onnenuntergang, heute: 4: 17, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:14, 

Mondaufgang: Morgen Nachmittag 4:48. 


Tempveraturitand. 


Nadsiiebend der Temperaturitand nad i 
der irundliben Aufz zeichnung des Wetter⸗ 
amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 

; Ubr Ubhr ———— 

Ubr + Ihr Morgens 
5 Ubr ) Uhr More 

3; Ubr Abend3..... ; 

Ubr Abends... 

z ühr Mi Ze 
Ubr Mbends... 
Ubr Abends... 
Uhr Abends 

2 Ubr Mitternacht.11 

Morgene....10 
: Dioraens....10 


lalt 
Bewöllung 


heute 
und 


Nor gens.... 
9 * —RWe 


10 


11 10 
= 3 Mittags....10 

Kadım.. u 
2 Ude Radın.....li 


10 


I mwerte in kurzer Zeit 


Prejjen gebraucht wurden, Feuer, Las |" "", 7 
| Preiien gebraud; —E erwählten Mexikanern die Minen bei 


zwar nicht weit um jinh a:eifen konnte 
aber genug Hite verbreit-+., um die 
Verſchlußkappen des ſelbſttätigen 


deSprenkelſyſtem zu ſchmelzen und die— 


ſes in Tätigkeit zu ſeten. Es ergoſſen 

ſich nun derartige Waſſerſtröme in 
das Gebẽude, daß die unteren Stock— 
*berflutet waren. 
Der Schaden, der in der Hauptſache 
durch das Waſſer verurſacht wurde, 
beläuft ſich auf ungefähr 8310,000. 


Durch einen Brand, der heute auf 


noch nicht ermittelte We’”e in dem ein= 
ftödigen SF Iahaufe Nr. 
Stony Jaland Avenue, dag früher un- 
ter dem Namen „Mother 
Roadhoufe“ befannt mar, 

| murbe das zur Zeit Teerjtehende we- 
‚| bäude b>l Ständig zeritört. Die ylam 
Imen baute bei Anfunft der Feuerwe hr 
“ derartig um ſich gegriffen, daß 


x 5 an eine Reitung des Gebäudes nicht zit | 


denken war. Der Feueranwalt wird 
[ein Unterfuchung des Brandes ein 
leiten. 


6830—36 | 


Bater'z 
entſtand, 


Begleiter bewachen jetzt mit 20 aus 


Los Ancçeles. Bei den Trolotes 
Minen, nahe Santa Barbara, wurden 
drei Deutſche zurückgelaſſen. 

—ñ i —⸗ ⸗ 


Erfroren. 


Auf einer leeren Bauſtelle wurde 
heute unter einem Wagen ein ungefähr 
45jähriger Mann erfroren aufgefun— 
den. Nach Papieren zu ſchließen, die 
in den Taſchen des Toten gefunden 
wurden, hieß der Verſtorbene A. H. 
White, war ein Reiſender und wohnte 
bei Stevens Point, Wis. Die Leiche 
|murde nach der County Morgue ge» 
bracht. 


Dampwiernachrichten. 
Angelommen: 

Roma von Neavel uſw. 

Kirlwäll, England (Gon den Briten ver—⸗ 
fhlevpt): United Ttates, bon Neo Vor: nady 
ovenbagen. 

Bordeaurx: Rochamber 

Liverpool: St. 


bon New Vork. 


Neiv Dorf: 


ca bon New Norl._ 
Youis (Nmerifaniide Linie) 


Abgegangen. 


England (von den Briten bew 
Noordam, don Rotlerdam nah Nem 


Hellig Dlab, bon Reis Dort 


Salmoutd, 
Hylevpt): 
Dorf. 
| Ebriitianfand: 
ad Kovenbagen 
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uAbendvoit, Chieago, Dienſtag, den 18. 


Zannar 1916. 
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bin ganz Hin. Unb- hernah — ba 
hab’n &’ fei net unrecht, verbietet’3 am 
End’ auch dad Gewand, daß man fo 
leicht Binterherfteiat.” 

„Sehr richtig!” antwortete der 
Potsdamer. Er mar noch blutiung, 
ıber auf feinem Geficht lag ein felter, 
ernſter Zug, der ihm draußen im un— 
heilvollen Stellungskrieg angeweht 
fein mochte, wie ſo Unzähligen. Und 
als er jeht den lebhaften Zamarski an⸗ 
ſah, der der ſchwarzgekleideten, ſchlan— 
ken Frauengeſtalt noch immer mit den 
Bliden folgte, ſchien ſein Geſichts- 
ausdruck ſagen u wollen: „Ich ſtche 
der Welt Ihrer Gedanken fern — un— 
ermeßlich fern, ſeit ich ſo viel erlebt Gründliche Verbeſſerungen im 
im Schüthengraben, auf dem nafjen | _ sahnbeirieb ı Bio (Goof 
|Strob, bei den lodernden Wachtfeuern — —* verlangte die Coo 
und dem Windesfaufen, das über die |‘ ounty Grundeigentumsbörſe geſtern 
Pen * * in einer Eingabe an die ſtaat— 
zerriſſenen Schollen ging! —— ee > 

Der fonft jo lebensfichere Oberleut= | st — — 
2 etwas unſicher unter dieſem | ziehe. das ihre Ynmälte HM 

„Sie ieh'n halt nod angeariffen Lorton umd W. x. Kerr im vergan- 
aus, Herr Kamerad! ES war net rat-| BER Jahr u — langwieriger 
Hanı, daß mir die Gtiegen gar jo, Beugenbernehmungen bor der Kom. 
g'ſchwind g'nommen hab'n. So TR . —* —— Be 
und mır ift’3 auch Zeit, daß i mich vom | SuNung der Drum —— BR 
den lieben reichsbaitfchen Kameraden | !brem Kampf um Betriebsverbeſſe— 
'verabfchieb’! Noch drei Stunden ſe— —— — *———— TUE jeden Paſ⸗ 
jour, dann bin i im Zügle. Ausgezeich- N haar wahrend der Yaupt- | 
inet war’3 da beroben. Unvergeplich! | Dertenrsttunden: = | 

Die andern ftredten ihm die Hände] Auf Grund des vorgelegten De- 
‚entgegen. ‚weisinaterials Fommen die Anwälte 

„Ziel Glüd zur Reife! Knien Sie) der Börfe in ihrer Eingabe zu den 
‚den Auffen man feite auf Leber!” folgenden Schlußfolgerungen, denen 
'  „Mnd ziehn Sie den Heerichaaren | beizuitimmen fie dieNugeinrihtungs- 
des langen, rauhen Nilolajewitich die |tommifjion auffordern: „Es iit phY- 
reitlihen Kanonen bald aus dem'sifh möglich, während der Haupt- 
Kreuze!” verkehrsſtunden im Schleifeviertel 

Wir mehr Wagen laufen zu laſſen. Die 


— — 


Cook Couuty Grundeigentumsbörſe 
verlaugt ſie von Hochbahnen. 


— 


| 


GASTORIA 


2* 
— 


er für Säuglinge und Kinder. 
Oper Din Sort, Die Ihn Inner 
N  fikanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


Tun ie Ihr Beltes bei 
Ihrer Arbeit? 


Dermögen Sie Ihr Beites zu Jeijten, während 
Selbftbetäubung getrübt tft ? 

it es ein Wunder, daf; Ste „zu müde zum Denken‘ werden, went 
Ihr Blut fortwährend jeden Aero, jede Gehirnzelle, jedes Mustel- 
aewebe mit Bährunas-Biften und Abfällen der Derjtopfung badet ? 
Der einzige Weg, Jhren Körper frei von verfaulenden Abfallſtoffen 
zu halten, iſt die Eingeweide zu natürlicher regelmäßiger Tätigkeit 
zu zwingen. 


Widerlegt Einwände, 


B 
5 


Ihre Anwälte erllären Neberfüllung für 
ungerechtfertigt und leicht abzuſtellen. 
— Löſung des Tiefbahnproblems eine 
koſiſpielige Sache. 


Ihr Geiſt durch 


DIET 
ALCOHOL 3 PER CENT. 


AVegetable PreparstionlorAs- 
Sirilating the Food and Resula: 
ting tie Stomachs ei 


Bay :] Promotes DigestionCheerfit 

za ||| Inessand Rest.Containsneitter 
''} |Opium.Morphine nor Mineral 

Abführmittel, Purgirungen und Kathartics bringen zeitweilige 23. OT NARCOTIC. 

Erlsichteruna, aber fie bringen auch einen unvermetdlichen Rüd. 

ichlaa, wodurch die Mafjcyinerie der Ausjcheidung jchwächer und 


einer Wiederholung der Aaregung bedürftiger wird. 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


Genaue Copie des Umschlags, THE CENTAUR COMPANY NEW YORK OlrY. 


Nujol, ein aejchmadlofes, farblofes und geruchlojes Mineral Oel, 
ift die natürliche Behandlung für Derjtopfuna, es wirft durch Ein« 
öluna, nicht Irritirung. 


— — * 


— 
Hl: tion ‚Sour Stomach,Diarrieea; 
Worms Convulsions.Feverisk 


Aerzte verwerfen überall die Anwendung von gewaltiamen Ab. 
führmittel und befürworten die Mineral-Del-Behandlung, die fic nd 
der Empfehlung der höchiten medizinijchen Autoritäten erfreut. 


CENTAUR CoMPAKT, 
NEW YORK. 

Atb months. old 

35 Dosrs⸗ RAT 


anteed under 


Schreiben Sie nad Büchlein, „Ihe Rational Treatment of Con» 
itipation.” Falls Ihr Mpotbefer Nujol nit halt, jchiden wir 
Ahnen eine Bintflaiche portofrei nad) irgendwohin in den Bereinig- 
ten Steaten nadı Empfang von T5c, Geldanweijung oder Brier- 
marten. 


„Soll net fehlen! Servus! 
werden uns fchon an ihre Ferien bei: | Sohbahnen Zönnen die Heberfüllung 
ten mit unfre Knaller. » Habt ’3 ja|der Magen nicht mit der Ausrede be- 
a’ichaut, wa8 wir in Maubeuge und |ihönigen oder entjchuldigen, dab fie 
Antwerpen ang’riht haben, jeb’ is nicht mehr Wagen habe, da fie ver- 
brüben die Ernte aar. Ob Welt, ob | pflichtet find, das für einen angemef- 
Oſt —“ ſenen Dienſt nötige Betriebsmaterial 

„— bir halten feit und treu zu⸗ zu beſchaffen. Die Dienſtvorſchrift, 
ſammen!“ welche Paſſagiere zwingt, während 

„Herzensdaitſche ſeid Ihr alle mit; | der Sauptverfehrsitunden zur jtehen, | 
einand! Abbufferln könnt’ ich Eich!” | umd die Stehpajlagieren nur eine 
Lachend fah Redir dem noch immer | Fläche von 4 Duadratfuß zugefteht, ift 
Surüdwintenden nad. Es ftedte Leben | willfürlih und ungerechtfertigt. Die 
in Ddiefen Defterreichern, mit denen! Sodhbahnmen follten angehalten mer: 
man Schulter an Schulter im Granat= | den, während der Hauptverfehrsjtun- 
‘regen gefianden hatte! Und fo ver !den jo viel Wagen einzuitellen, wie 
ſchieden —* en bon der nüch- | die Geleife — und nötig _ 
ternen altpreußifchen zunäcft mar, Iun: jedem Baflagier einen Sig zu 
das gemeinfame Ziel hatte fie zufams|fihern. Die Hohbahnen jollten die | 
—— und blutgebundene Stadt um Erlaubniß zur | 
Waffenbrüber werden Iaffen — ehr: rung ihrer Halteitellen erfuchen.“ 
liche Kämpen gegenüber falfchen, gegen] X der Eingabe erflärt Anwalt | 
Verlogene und VBerblendeie und Auf | Zamton, die Gejellichaften Tönnten | 
‚gerviegelte. Wohl, des verfloffenen | zwiichen 5 Uhr zehn Minuten und | ausgeführt, ift mit fchrägen Blenden 
‚sahres Stürme hatten Blut gefät, und | 6 Uhr zehn Minuten nördlich von der | und 
roch jehritten Elend und Not durch die | Kinzie Str. 105 und ſüdlich von der 
|Xande und fonnte feiner fagei, wann! i2, Str. 134 Wagen ınehr in der! 


von eigenem Material und mit pliffir- 
‚dent Leib umb der Trauer des unges| Stunde einitellen, als fic jebt tun. Feder Beuifhe hat die heilige 


heuren Strieges ein Ziel aejegt war — | Koktipielige Unterf : 2 | 
aber herrliches Gold war fchon ans| - „, „“ukbieine Intertuhung. ‚Pflicht, fi) daran zu betei.igen, | 
Licht geſchürft, ſchon jet! ee een er — | 
| nn — ae 2 den ſich die Koſten einer eingehenden _. 2 * 
r= eo > Age een DE DE | Uinterfudung des Verfehrsproölems |, Für den Fonds der deutſchen und 
der polniſchen Ebene ſein junges Leben der Parteien, uneen ai in allen ſeinen Phaſen einſchließlich öſterreichiſch -ungariſchen Hilfsgeſell-⸗ 
Iaelafien, Ach weih es von feinen ver | 1b Velierreihs Bölter; im enagften | u i ’ te 0 Ifchaft Kind ber „Mbendpoft“ aurker bei | 
gelan „3% weiß e& bon feinen ber Bufammenjhluk ftanden fie in Gin=| NS Tiefbahnproblems jtellen, mit, Haft find ber „Abendpoft” auber ben 
zweifelten Eitern jelbft, die ic; norige | Zujammenſcluß Yanden Tie in Ginz) der der jtadträtlihe Verkehrs. | bereits veröffentlichten Beiträgen bis | 
N hie.“ ‚heit zufammen. Schulter an Schulter | "NT UT EN — * tern Mbend bi ftehenden S 

oche aufſuchte. * _ N ausihug die Ingenieure Bion x, |geftern Abend bie nachftehenden Sum- 

Arndt fchioi WAR Ibatten jie das Winterlorn auf diel.,. 9 nu BR ante ı Men zugegangen: 

Arndt Ichtwieg. Die Herren wund- \Wecter aefät, gemeinfam würden fig | Arnold, Willtam Barclay PBarfons | zugegangen: 
ten ſih zur Zreppe. nmn die Scheuern bergen wenn die und Robert Ridgway, letztere zwei in Stammtiſch Reinhardt, 22. 
„Frühling * Frühling! Und doch Ernle, die ſeht grünme, im goidenen Re VYork wohnhaft, zu betrauen —Aü— rs 
tft mir allweil bas Herz net ohne Fichie veiftel ‚den, Arnold unterbreitee die| "ansfeier von Auauit Selle 
c n 5 * * 2 — d * « 2a * 
Trauer,“ ſagte der Oeſterreicher. Und Wiffen Sie es noch, Arndt wie Koſtenanſchläge geſtern dem Ver— 2024 Fremont 

+ X „ — — * See. 5 2 EERPIERTT TE pr — Se Tabl — 
un - 3 —— Se wir zuerit diefen Oberleutnant 2a tehrsausſchuß. nachdem er ſich letzte 

P p waren 1 Ylıı . . — an 1 . u 7% * 

pfer, Die Jon uf „dem Putigen marski mit ſeinen Motormoörſern auf- Wo 
Raſen geblieb'n ſind. Es fall'n ihrer 
noch manche Brave. Aber immerzu 


— 
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STANDARD OIL COMPANY 


(New Jersey) 


Bayonne New Jersey 


— a ER re 
Chicago geftern die Errichtung eine? | 


Hojpitals für ihren Stabtteil. Es ſoll 
ungefähr $100,000 often und foll 
diejeg oder nädjites Jahr gebaut wer: 
|den. Der Zeitpunkt hängt ganz von ber 
finanziellen Lage der Countyveriwal- 
tung ab. 


Neueſte "Tode, 


(Eigendienit der „Abendpoft”.) 


h 
i 


ff 


Für die Freundin des Sports. 
> — — — — — 

um Erkaltung in einem Tag zu heilen Zu der Freude, die der Sport im 
Nehmt Karative Brome Dainine Zablets. Abo, reien bereitet, aejellt jich das Ver— 
theler geben’3 Gelo zurüd, wenn nicht wirljam a Ze J— a . F 
E.W.Grove's Unterfäritt an jeder Chagtel, 2öc. gnügen einen Anzug wie den hier ab⸗ 
d570i* | gebildeten zu tragen. Die „Middy”- 
Bloufe, in meichen, weißen Serge 
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darvey W. Wileh, Director Good 
Bureau of Foods, Sanitation and 


ou 
Hedoluth. 
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Das Siebeswerf. 


— 


jes ven Zaufenden und Abertaujenden 
an, die Kopf bei Kopf fi) an die Fen— 
fter da unten drängten und fi auf 
allen nur einigermaßen fladhen Dä- 
0. 5.|Hern in fiebernder Erwartung aufge: 
baut Hatten. Mit dem TFernalas ı 

pe ‚fonnte man deutlich einen weißen | 
(1. Fortfegung.) Punkt jenfeits von AXltich) am Hori: 
Der Rejerveoffizier nicte, „.seden= | zont fehen, der allmählich größer und | 
falls eine Erinnerung, die mir nichts größer wurde. Den Aubel fann ich | 
hat nehmen fünnen und die mir nody nicht beichreiben, der dann losbrad, | 
ebenfo lebendig por Augen Iteht, wielals da drüben, zwildden Spital: und | 
eiwa unfer Sturm auf Lüttich ven; Mebgertor, gerade über der Stelle, io | 
man ja aud bis zum Tehten Ziünd- |der Feitunaswall niedergerifien it, als! 


Bie deulfchen Schnilter. 


t 

en } 

Roman ton Lietor Selling. | 

Eophriaht bu Gretblein & Co, ©. n 
gcipzig 1915, 


272 
= 


10.00 


dje ınit den beiden anderem Zt= | 
genieuren in New Vork beiproden 
hatte. Nicht eingeſchloſſen ſind in die 


Früher quiitirt 13,933.62 | 


tauchen fahen? Na? Als ob’ eine 
Fmwiateit wäre, jo weit liegt das zu=- 


oy I 


$44,003.02 | 


lein nicht vergeiten wirt as, iob er 
Arndt? oder den Tag 
deuil, wo mich ſo Turko 
Yatagan bekam und ich ſchon fein, 
phänomenales Gebiß über mir blitzen 
ſah und zwei ſchwarze, ſtechende 
Augen, aber die Zähne beherrſch— 
ten das ganze Geſicht — und ich 
verdank' 's nur dem Mordsjungen, 
dem Kräpke — Arndt? — der 
jeht auch hier — Ja fo!“ Er unte 
brach ſich ſelbſt und lächelte. „Daß 
man doch immer gleich wieder ins Er 
zählen kommt, wenn man bloß an 'ne 
Wunde rührt!“ 

„Sa, bes is wahr! Geht mir net 
anders. ortab iS des das reaierende | 
Prinzip unfers Lebens. Wir müßten 
ja anjonften direft blind den aroben 
Geſchehniſſen gegenüberg'ſtanden hob'n. 
Schließlich is ſo n Krieg doch auch 
was anders, als das alltägliche Leben 
mit ſeinen platten Nüchternheiten. 
Wenn i zum Exempel an den aufregen— 
den Tag von Maubeuge Den!’ 
Kruzitürterln —!” 

Er jah um fi ſchmunzelnde Mie— 
nen. 

„Sch werde bei der Sache bleiben 
„und mich Zurz faflen,“ fagte lächelnd 

Redin.. „Alfo es war ’n munber- 
"barer Iaa, wie heute, Friihmorgens 
Halten Ertrablätter überraichend ben 
Aufftien in Friedrichshafen gemeldet 
und fofort Yeben in die Sirußen a 
bracht. Viele Hunderte von Freinden 
ftrömter aus der lmaeaend herbei, 
amd alle Pläge waren dichtgefüllt mit 
Erwartungsvollen. hatte Not, 
mich zum Münſter durchzuſchlagen, 
das in Eile reichbeflaggt worden war. 
Die Plattform hier war natürlich we— 
gen des beſchränkten Raums und der 
Gerahr nicht jedem zugänglich, aber ich 
verbantte einem Baron Gellbera, 
deiien Sprößlina ich in die Geheim- 
niffe der Verben auf „mi“ eimmeihte, 
eine Einlaßkarte. Xh darf Sie ver: 
Jihern, dab die Stufen hier herauf 
"wohl noch nie in folcher Eile aenom: 
men iourden, wie bon uns, die wir fei- 
nen Augenblid; des mweltgeichihtlichen 
Ereignifles verfäumen mollten. Hier, 
in den Schneden des Turms, bligten 
bie Inftrumente der Regimentstapelle 
don den blauen Yufaren im der 
Sonne, und ganz da oben am Areu; | 
Hand frei in der Xuft ein Toll 
„tühner —” 
JFeſſasmarie! Net möglich!“ 
„Aber wahr! Und fonwentie von 
diefer Höhe — ich alaub’, es find über 
"140 Meter — dem greilen Grafen mit | 
der beutichen Fahne den Willtommen | 
enigegen,. Kurz nch elf kam das | 
Luficiff in Sicht — ein Sanonen- | 
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wasß 
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nun im Seitalter Seppeiins 


= ,zwedflos geworden wäre -— das Luft: 


Ichiff in die Stadt einflog! Wir fann- 


ten es ja alle un: von Abbildungen | 
Und mwie’s dann bier über dem ! 


her. 
Münfter jeine majeftätifchen Kreiſe 
zog, wie wir Deutlich in der vorderen 
Sonde! den damals fchon fait 70jäh: 
tiaen Grafen stehen fahen, 
Müte z0a und um den Kof fchwenfte 
ihm zujauchaten, da war feiner un 
uns, dem nicht der Atem itodte und 
die Tränen in die Augen traten. Aus- 
gelöjcht waren alle Unierfchiede — ge: 
nau }o, wie bei unferer Mobilmachung 
im Muauft. 
mals abjeits jtand — 
Subeln war's! 
denn 


ahıasr 
eben 


tar 
ieT 


der junge Gellberga ivar 
pentich erzoaen, aber 
anf die Schrante; für deutiche Kraft 
und deutſches Weſen brad) der brau— 
ſende Begeiſterungsſturm los. Zeppe— 
ins Verdienſt iſt es, daß er uns viele 
von denen gewonnen hat, die damals 
noch abſeits ſtanden. Tränenden Auges 
ſah mein kleiner Schützling dem ſur— 
renden Wunder nach, das ſpäter über 
den „Landesausſchuß“ und die Bi— 


damals 


uns 


bliothek — dba rechts bitte! — und!” : — 
Heute ſteht in der hieſigen „Poſt“, daß 


über die Contades und den Schiltig 
heimer Wall dohinzog und ſeinen 
Flug nach Norden forliekte, Ind 
wehmütig muß ic) heut’ Des jungen 
Gellherg gebenften, der Damals, buch, 
täblich vor meinen Augen, zum Deut: 
hen ward —“ 

„Narum das 
der die freudige Erregung förmlich in 
ih) |purte, Die hier oben auf der Iuf- 
tigen, Tonnenbeitrahlten Miniterhöhe 


‚bie Dienge ergriffen hatte, Die Begetite- | 
rung für ben großen Mann und für | 


dag große Berk, das er unter jo un- 
ſagbaren Schwierigteiten und Näm- 
ren gelchaffen hatte, 


Arndt! Mein Schüler, damalz faum 


elf Jahre alt, ift als KriegsPreimilliger 


zu unferen ahnen geeilt und hat in 


Fable Hautfarbe 


ift eine der grökten Feindinnen meib- 
fiher Schönheit. Sie wird fchnell 
geklärt durch Beſeitigung der Ur— 
ſachen — träge Leber — mit Hilfe 


der milde anregenden, zuverläſſigen 


und ſicheren 


BEECHAM’S 
PILLS 


Brößter Verlauf won irgenb einer Medizin 


der Seine | 


Kein Eliäffer, der ba: | 
deutſches 
Ich kann's beurteilen, | 
sicht I 


2" fragte Ernit Arndt, | 


„Das will ih Ahnen jagen, Tieber 


muß i an meime Kameraden aedenf'n, 
bie unter unferm Ausmanet in Pre 
mysl die Wacht halten. Arge Wacht! 
Schlimm arge Wacht!“ 

„ber iwie denn?“ fraate ein Hula 
‚tenleutnant, der als erjter dic Stufen 
binabflomm, den blonden Kopf zurüd- 
iwendend. „Die legten Berlautbarun- 
gen Ihres Herrn Feldmarfchalleut 
nants deuten Doc nicht darauf, da es 
fengerig wäre!“ 

„a man derf net fo viel aus- 
plauſchen. Sengerig? Gerüchtweiſ' 
verlautbarte ſchon vor acht Tagen, daß 
dort ſo was wie Pferdefleiſch gebraten 
werde. Auf drei Monat' war die Burg 
nur verproviantirt. Sorgen möcht' 
man ſich, daß man aſchgraue Haar' 
kriegt! Wann's wenigſtens noch durch— 
halten wollten, bis i mit die Mohtor— 
droſchterin bei Krakau zur Auswag 
asıiruna komm’; 

(Fr hatie feine 
gezogen. 

„Marten die 
demselben Vertrauen ab, wie alles an: 
dere, was aus dem Djten kommt. 
ıGeitern Mbend alarmirte ung 
Draht, daß die Ruſſen ihre Stups 
ınafen in unier Memel bineinsejedt 
haben — und fiehe va! hat ihm schon! 


Brauen zuſ Mmen 


wir 


Ereigniſſe mit 


Hindenburg ſie mit dem befannten 
Schmung ivieber im hohen Bogen hin 
ausbefödert hat.“ 

„sa, wann ©’ uns den Baul Hin 
venburg vielleicht herleiben mödhten für 
unſere Armee „Entſatz Przemysl“! 


Atome zerreißen können. Kein Menſch 
kann überall ſein, und daß meine eig— 
nen Blutskameraden den Schwung 
noch immer net fo fei heranshab’n, wie 
Ihr Generalfeldmarſchall, 
mach' i Ihnen kein Hehl. 
härm mich, Herr Baron!“ 
Der Leib-Garde-Huſar wollte etwas 
erwidern, aber in dieſem Augenblick 
'zupfte ihn Oberleutnant Zamarski am 
Aermel und mies nad der anderen 


Y nah, i 


Seite des Plabes, den fie eben über: 


|queren iollten. 
„Bit! Sirt! 


‚lettirt! Des i3 genau biefelbigte, mo 
ich heit jchon im Miünfter geihaut 
hab’! In die Sinie Zönnt’ i aehn, 
[ann i jo a Ausbund von Scharm 
derblick'!“ 

Leutnant v. Selchow zuckte mit den 
Schultern. „Bedaure. Bin nicht nur, 


wie Sie wiſſen, ſelbſt freid hier, ſon- — 


dern ich ſehe die junge Dame auch nur 
in ihrem wallenden Schleier. Sie hat 
Trauer —“ 


ser | »Shredlih- Schad’, dak Sie net 


Summe bon 5220,000 die Kotten der | 


der | 


verſchrieben 
Aabafirophe ift englifche Mrbeit, Iofke| MWertreter der Chicago und Coof|trifce Klingel ausbeffern zu Iafien. 
Eountyn Grimdeiaentumsbörfen erflär: | 
ten aeitern dem ftadträtlichen Finanz- | Elektriker fich entfernt hatte, wurde 
ausfchuß, die Stadt follte ald Grund- | Her Schmud vermißt. 
eigentunmsfachverfländige nur Männer : 


mächte ausjcheiden, jo wird Tebiglich | 
|der Engländer der 


‚Aber, jo genial auch der Titan ift, er| 
‚mag wohl andre, aber fich net felbit in | 


\baben, daß wir dem englifchen. Talmi 
noch immer gutes deutſches Eiſen ent— 


gegenzuſetzen haben. 
daraus 


Was is des für ein 
Prachtweiberl! Und ſo ſeigneurös toi⸗ 


rück. Es tut not, daß der Frühling 
lommi-—ich meine”, fuhr er fort, alö er 
ven Fragenden Augen feines ehemaligen | 
Freiwilligen begegnete, „nicht nur der) 
YFrühlina, wie er heute im Stalender 
iteht, der richtige, der heilige, der das 
heilt, und wieder aufbaut, was in Die> 
ſem Kriegsgraus zerſchmettert iſt von 
alledem, was Gott und Menſchenhand 
erfchufen. Und twerben doc noch fo 
oft bis dahin die Geſchütze donnern 
und die Jtuaeln pfeifen hören.“ 

Der Yeib-Garde-Hufar Dog nad 
dem Gutenbergplaß ab, auch die beiden 
Dberleutnanis von den rheiniichen 
Füſilieren, die das Münſter troß ihrer 
Verwundungen an den Beinen, mit be— 
ſtiegen hatten, blieben zurück. Arndt 
ſetzte allein an der Seite feines ehe: 
maligen Kompagnieführers den Weg 
nach der Hauptwache fort. Am Denk— 
mal des Generals Kleber, das Yudiwig 
XVIH. dem Sieger bon Heliopolir 
hatte errichten laflen, blieven fie Itehen. 

„Kein Britenfreund war Das. 
Schade, daß die Franzofen jo Tchnell 
veraejien haben, was ihnen ihre Dent- 
mäler prediagten. Mit Haut und Haa 
ren jcheinen jie fich den Enaländern 
zu haben. 


Abſchätzung des Grundeigentums der 
Hochbahngeſellſchaften. Die Koſten 
aller anderen Arbeiten ſchätzen die 
Ingçenieure in einem Schreiben, das | 
Arnold dem Ausihuk vorlegte, auf 
:$130,000. Dazu würde nod die 
\Entihbädigung der drei Sngenieure | 
jelbit kommen, die nit $90,000 an- | 
zuſetzen iſt. J 

Der Unterausſchuß des VBerfehrs: | 
ausichuiies, dem die ganze Frage! 
überwiejen it, und der jih aus den | 
Aldernen  Kapitain,  Stiellander, | 
Rıideri, Bergen und Hcaly zujame- | 
meet, bedeuteie Arnold, dab die 
aeblante Sugenieursfonunitiion freie 
Sand haben md alle einihlägigen 
ragen zu Jöien haben wirrde. Das 
ſchließe auch die Abſchätzung des 
Werts der Hochbahnlinien ein. Die 
Kommiſſion müſſe die Sachverſtändi— 
gen dafür ſelbſt auswählen. Arnold 
ſchätzte die Koſten dieſer Arbeit auf 
*15,000 bis *320,000. Der Ausſchuß 
beauftragte Hilfskorxorationsanwalt 
J. G. Skinner, eine Ordinanz aus: | 


Ind. 
zuarbeiten, 
kommiſſion ins Leben rufen ſoll. 


Franlreichs Verlangen erfahrene Leute. 


Frankreich aus der Reihe der Groß: | 


+ 


- 


otenaräber jeiner | 
Macht ſein —“ 

„Wie er bereits der Vernichter Bel— 
giens war, das er in ſeine Netze zog 
und gewiſſenlos aufhetzte, um es dann 
ſchmählich im Stiche zu laſſen.“ 

„Ja, es liegt Syſtem darin. Nur 
gut, daß wir auch unſre Methode 


mit einer fünfjährigen Erfahrung an— 


ſtändigen ihre Poſten verlieren. Der 

Ausſchuß traf keine Entſcheidung. 
Million eine Kleinigkeit. 

‘ch Freu’ mich, | _ Der ftadträtlihe Ausihuß für Gas, 

daß ich num endlich ipieder "raustomm, | Del und eleftrijhes Licht beriet geſtern 

Morgen hab’ ib, To Gott will, den |den Entivurf der Orbinanz, welche den | 

Marſchbefehl in der Tafche!“ ı Berfauf ber automatifchen Zelephon: | 

(Fortiegung folgt.) ‚anlage an die Chicago Telephone Co. 

E | gefiatten foll. Kemfter B. Miller, der, 

| Sunuonieuz bes: uBidumiieh, CEBiMele, 

Gelb wen® der Telephongeſellſchaft ſollte nicht ge— | 

In einen | ftattet werden, von dem Kaufpreis ven | 

Hals $6,300,000 mehr ala $1,500,000 bem 

ee —— guufälagen, wäßenb 

a j räfident B. E. Sunny bon der Zele> 

Wegem vals phongeſellſchaft erklärte, das Aktien- 

fapital follte um vier Millionen ver= | 


IR. 9. Ruchl, 10 9 


| e 1 x t 8: I A‘. 2232 . * — 
welche die Ingenieur | zur Zeit beſuchsweiſe in Niles, Mich., 


ſtellen. Wird dieſe Beſtimmung an— 
genommen, ſo werden wenigſtens ſechs 
der vom Mayor ernannten Sachver⸗ Frau Lucille, wohnt Nr. 874 Caß 


Der hölzerne Ritter 
in der „AUbendpoft"Dffice, pro Nagel 
bertlopft: 


Anton Grame, 
Chas. Zuray, 


1.90 


n 


10 Nägel..... 8 
> Nägel 
RE see ca 1.90 


250% 


Früher quittirt. .......... 1793.40 


1705.90 
* er etwas zu verfaufen oder zu 
verauihen hat, follte nicht verjan- 
men, e3 durd; eime Fleine Anzeige in 
der Abendpoit befannt zı machen, 


— — — — — 


Gelegenheit macht Diebe. 


Frau Chapin Robertſon hat Schmuck im 
Werte von etwa 81000 eingebüßt. 
Frau Lueille Chapin Robertſon, 


Nr. 20 Bellevue Place, wurde gejtern |: 


um Edhnmd im Werte 
$1,000 beitohleınt. 


bon 
Die Dame, 


etwa 
die 


weilt, hatte vor ihrer Abreiſe die 
Dienſtmädchen beauftragt, die elet- 
Das aeihah geitern. 
Unter 


wird 
gefudt. 


Strabe. Er erklärte, den Wert des 
geitohlenen Schmudes nicht zu Ten- 
nen, und meigerte ji), irgend welche 
Angaben darüber zu maden, wes— 
halb er von feiner Frau getrennt lebe. 


eeeeeeeeleteiesetiteiieleien | 


Zrinft heiten Tee 
gegen böje Grfältung 


ee 


Holt ein Heines Padet von „Ham 
burg Breaft Tea”, vder wie wir Deut- 


!fchen fagen „Hamburger Brufttee” von 


irgend einerlpothefe. Nehnt einenTees 
läffel voll von demTee, gießt eine Taſſe 


Nachdem der 
dent | 
Verdacht, ibn geitohlen zır haben, ! 


jetzt der Elektriker polizeilich 


Lionel Robertſon, der Gatte der! 


| 10 CEts., wurde von Folgenden weiter 


„in! 


\ 


MIDOr 


| 5978 

E 

Iten Tajchen garnirt. Deien von jeis 
dener Borte und Knöpfe bewerkſtelli— 
| gen den Schluß der Bioufe, an Stelle 
der üblichen Verſchnürung. Auch ‘der 
Rock iſt ſehr hübſch, ausgeführt im 
ſchwarz und weiß geſtreiftem Flanell. 
Für mittlere Größe erfordert das 
Modell 214 Nards von 44 Zoll brei- 
tem Serge für die Plone und 3 Nds. 
40 Zoll breitem Flanell für den Rod. 

Middy Bloufe Nr. 6560, Größen 
6—40 Zoll Bültenmag und 1620 
Sabre. Preis 15 Gent2. 

Rod Nr. 5978. Größen 14—20 
Sabre. Preis 15 Cents. 

Scrnittmufter find unter Angabe Ser 
gewünschten Größe, der betreffendeit 
Nummer and gegen Einiendunn des an- 
gegebenen Betraͤges, ſomie 2 Gents für 
Porta zu beziehen durdı Die „Miodeab- 
teifung‘‘ der „Pbenppoit“‘, 225 Weit 
Wainington Straße, Ehienav, Fl, 


— — —— — 


Kurzen 


nd Nen. 


* N. E. Platt hat 3500,000 hin⸗ 
terlaſſen, Roy und Beſſie Younglore 
und Bertha Ames je 810,000 ver— 
macht und größere Legate im Sterbe—⸗ 
fall gewiſſer anderer Erben dem 
Kunſtmuſeum. Haupterbe iſt Platts 
einziger Enkel, Ira Younglore, 3937 
Eis Ave. Das Teſtament iſt im 
Nachlaßgericht eingereicht worden. 

* Richter Foell hat die Scheidungs— 
klage von Frau Maurice Murphy, der 


Tochter des reichen Bauunternehmers 


902 


Robert A. Ogle, 223 Oſt 51. Boule⸗ 
vard, und die Gegenklage ihres Gat— 
ten, Walter A. Murphy, aus Rück— 
ſicht auf das Kind des Paares abge— 
wieſen. Die Frau machte Mißhand— 
lungen geltend, ihr Gatte machte ihr 
die Kneippſche Kur zum Vorwurf. 


mehrt werden. „Was macht eine Mil-⸗ kochenden Waffers darauf, ſiebt ihn Das Paar hatte 1914 geheiratet. 


lion mehr oder weniger aus?“ frag!e der 
Leiter der Telephongeſellſchaft gering— 
ſchätzig. 
nur 880, 000 im Jahr. Das macht auf 
jedes Telephon ungefähr 20 Cents.“ 
Der Ausſchuß traf keine Entſcheidung. 
Hoſpital für ſüdliche Vorſtädte. 

Der couniyhrätliche Finanzausſchuß 

verſprach Bewohnern von W. Pull⸗ 


„Ihre Verzinſang erfordert 


> wird ihn ſchuell heilen. 


Schnelle, woblltuende, heilende, antiſepti-· 
ESe inderung für weben Hals ift Turägefabt 
Sonfiline, Eine Flaſche von — hält 
länger bor ald fait irgend ein Yall bon mes 
bem Hals, Tonfiline heilt wehen Mund und 
Seiferbeit und berhiütet Brätın 





und trinft eine Taffe zu irgend einer | 
| Zeit. 3 ift die wirkfamfte Weife, eine 


durch geöffnet und vermindern den 


fältung jofort. 


* Nach einen aeitern von Noro- 


. | e, | nersgeſchworenen abgegebenen Wahr- 
‚Erfäftung zu vertreiben und Grippe |fpruch tötete ter PBolizeifergeant H. 
au Beilen, denn die Poren twerben das |‘R, Baird feine Kinder und fich felbit 


|mwährend eines Anfalles von Wahn— 


Blutandrang. Befördert auch den | Fin, 


Stuhlgang und beſeitigt ſo eine Er⸗ 


Die Familientragödie ereig— 
nete ſich am Samſtag. 
— ————— — | 


—A Es iſt wohlfeil und vollſtändig ve⸗ 


Slag hier bom Vierungsturm zeiate ‚I Zpotdelern He Zanfiline Go., Genen, D- 1! man, KRenfinaton, Bullman und Souih getabilifc, alfo unfhäplic. 


Ziele Meberak vorlaut: Am Chaäıckn. Abs. Züs, Das Mehr G’ichau gefehn hab'n! I | Gefei Die „Bonntagpoft, 





— 


— nn nn nn 


Gein 


ndes Alter 


bringt Glüdfeligkeit 


Einiswes Mittel fördert die Geinnbhrit, 
indem es Die Neigung zu Ber: 
ſtopfung ınterprüdt. 

_ Borichreitende Nabre vermindern ' die 
Tatigfeit der Lebensorgane. Das Alter 
\olte Die Zeit der größten Glückſeligkeit 
ven, aber gute Gefundbeit ifr nötia. 
jtopfumg jollte nicht geduldet werden—ite 
‘1t oft Die Direkte Urjache von Sirankbeit. 
Ktopfichmerz, Aufitogen, Biltoiität, Blä- 
dungen, Mattiakeit nach dem Eſſen und 


andere Anzeichen von Beritopfung können | 


leicht befeitigt werden dur den Gebraud) 


eines einfachen Abführmittels, das in den | 


Abotheten als 
»epiin veriauft wird. 


Galdmell’s - Snrup 


a 
Sy 
ni, 


3 Sabre alt it, jagt: „Ir. Caldwell’s 
Shrup Bepfin ift das beite Mittel, dai 
ich jemal3 gegen Beritopfung anivendete, 
und ich babe immer eine Rlaiche davon 


im Hauſe, um davon zu nehmen, tern e3 | 


mir nösig erjcheint. E3 enttäufcht nie= | 
mals.“ 
mild abführendes Präparat, zuberläilig ! 
n jeiner Wirkung, fanft und naturgemäß | 
ohne Kneifen oder andere Schmerzen oder | 
Beichmwerden arbeitend. Seit mehr gr 
mem ®tiertelfahrhimdert tit er ein iteben: 


Lokalbericht. 


— — — — — — — | 


Chompfon winkt ab. 


| 


zur Sammlung | 


vant Polizei nicht 
son linterichriften verivenden. 


Für cine Riefenpetition, 


Imöglich gemacht werden. 


Bertreter der Plau Kommiſſion ſchlagen 
vor, ſie in Sachen des Poſtamts nadı | 
Waſhington zu ſenden. Manor er: | 
Hart, Bolizei babe mehr u tum. 


3 * 
Ver⸗ 


Herr J. H. Briſtol, 
1412 Geddes Ave., Ann Arbor, Mich., der 


PX: x 


—S * 


Bird 
Die Gebrüder Updife mögen die volle 
Strenge bes®eietses zu fühlen befommen. 

Die Brüder Jrving und Herbert 
Updike, bie, mie berichtet, geitändig 
find, die Ermordung ihres urerz, 
‚ihrer Dluiter und ihrer Schmweiter ge- 
'plant zu haben, wurden jpät geftern 
Abend aus ber Bezirföwanye in Dat 
"Bart, vo jie 24 Stunden I.r.o in Haft 
gehalten worden waren, fortgejchafft 
und werben Jeute mahrjcheinlich in 
das Countygefängniz eingeliefert wer: 
den. An valid Batte Jurman P. 
Uppite, ihr Vater, die Thjicht audge- 
‚fprocher, die beiden unge atenen Söune 
nicht gerichtlich zu verfolgen, fondern 


| Xeving, dec geijiig nicht rormal fein 


ſchicken. 


Herr %, 9, Briitol 

. Neberall wird er in den Apothe— 
fen zu 50 Cents ver Frlaiche verfauft. 
Eine Brobeflafthe von Dr. Caldivell’s En- 
rup Bepfin ijt fojteufrei erhältiih. wenn 
man an Dr. W. B. Ealdiwell, 442 Waih: 
ington ©tr., Monticello, XU., ichreibt. 


Genehmigung nötig ift zur Ausftel- 
fung .von Bauerlaubnißfcheinen, in 
eine Abteilung bejprochen wurden. 
Der Manor erklärte, unter den jetiaen 
Verhältnifien mülfe in Mann, der 
fein Geld in einem Neubau anlegen 
wolle und dadurdh dem Gemeinmwefen 
von Nuten jei, von einer Abteilung 
im Rathaus zur anderen jagen, ehe er 
die nötige Erlaubniß erhalten fönne. 
Die Sache follte ihm aber fo leicht ala 
Daber fei 
es wünschenswert, alle in Frage kom— 
menden Beamten in einer Abteilung zu 
pereinigen. 
Sealey zieht Geſuch zurück. 


Polizeichef Healey zog beute fein 


Geſuch um Anſtellung weiterer 1298 


Ein Vorſchlag, die Polizei zur 
Sammlung von uUnterſchriften jür eine 
Petition zu verwenden, in der die 
Bundesverwaliung und der Kongreß 
um Bewilligung Mer nötigen Wiriel 
rür das neue Yojtamt erjucht weruen 
jollen, wurde heute von eharles 9. 
Vader und W. D,. Moody, Präſiden— 
ten, bezw. Gejchäftsleiter der Chicago 
Plan Kommijjıon, und Wiliam Ylel- 
on Pelouze Wiayor Thompſon unter— 
reitet. (ie miefen darau,bın, daß 
er Bau eines neuen Poynamts nad) 
en bon der Plan ommiſſion gebil- 
igten planen der ganzen Stat zum | 
Vorteil gereigen wurde, und daß au? 
dieſem Grund die Aujpringung ein.t 
Kiejenpetition wünjmensiwer: jer. Der! 
Mayor winkte ab. wr ertlärte, bie! 
Polizei have andere Ysrlichten zu erfuls | 
ſen. Im Uebrigen ſei nicht aus— 
geſchloſſen, daß die Bevölterung der 
Stadt hanſichtlich der Lage des neuen 
Poſtamts gar nicht eines Sinnes ſei. 
Die Vertreter der ganzen Bebörkerung 
der Stadt — als ſolche ſei die Polizei 
nzufehen—foliten dager nicht für den | 
Zwed benußt merben. ‚Der wiayor | 
bedeutete den Herren, daß die Ge: 
Ihäftswelt Die Sammlung von Unter- 
christen für eine NRiejenpetition ın die 
Hand nehmen jollie, und jie jtimmten 
hm zu. 

Beridyt über Berbredien, 

Bolizeihef SHealeyg unterbreiteie 
wute wiapor Ihoınpjon feinen Beriäht 
iber die Zahl der der Polizei gemel= 
veten VBerprechen in ven lebten 48 
Stunden. AUnzegen wurben in 118} 
Fallen eritaitet. Gemeldet wurden 
ver Polizei 45 Eindrüche, Dieb: 
itäble uno 15 Raubangälle. Aus zwölf 
Bolizeibezirfen wurden feine Berbre= | 
hen aemeldet. Die arögte Zahl der 
Einbrüche, acht, wurde im Bezirk der 
Wache an der Wlarwe:l Sir. angezeigt, 
die größte Zahl der Diebjiänle, num 
lic) fünf, in dem Bezirk der Wade an 
ver W. Lale Str. Ye drei Rauban- 
fälle wurden in den Bezirken ver 
Wache an der Stanton Str. und der; 
Marwell Str, gemeldet. Wie viele 
Berha,tungen die Polizei vorgenom- 
men hat, „ıb der Manor, der die Zah: 
en befannt machte, nicht an. Er er- 
flärte aber, er fei von dem Erfolg be= 
triedigt. Wenn die Sache jo fort gebe, | 
verde die Zahl der Verbrechen in der 
Stadt bald auf die Hälfte derer in 
früheren Wochen gefunfen fein. 

Im Intereſſe des PBuhlitums. 


29 
33 


Geſtern hatte der Mayor eine Kon⸗ 
teren; mit verſchiedenen Abteilungs- 
vorſtänden, in der Pläne für Vereini— 
gung verſchiedener Abteilungen, deren 


zhnetjen ug! Keibt J 
wunde, rheumatiſche, 
ſchmerzende Gelenle 


Reibt die Schmerzen weg mit einer 
kleinen Probeflaſche des alten 
„St. Jakobs Oel“. 


Hört auf, den Rheumatismus nur 
zu betäuben. 

Es iſt ein Schmerz, der kaum in 
einem Fall aus fünfzig Fällen inner— 
licher Behandlung bedarf. Reibt das 
ſchmerzſtillende, durchdringende „St. 
Jakobs-Oel“ gerade auf die „ſchmer— 
zende Stelle“ ein, und ſo ſchnell Ihr 
die beiden Worte „Jack Robinſon“ 
wöfprecen könnt, ſchwinden ſchon die 
rheumatiſchen Schmerzen und das 
Unbehagen. „St. Jakobs Oel“ iſt 
ein harmloſes Rheumatismus-Heil— 
mittel, welches niemals enttäuſcht, 
noch die Haut brennt. Es beſeitigi 
Pein, Wundſein und Siteifheit aus. 
ſchmerzenden Gelenken, Muskeln und 
Knochen; vertreibt Hüftgicht, Hexen⸗ 
ſchuß, Kreuzſchmerzen und Neurangie. 

Rafft Euch auf! Holt Euch eine 
kleine Probeflaſche des altbewährten, 
ehrlichen „St. Jakobs Oel“ aus ir— 
gend einer Apotheke, und in einem 
Augenblick ſeid Ihr frei von Pein, 
Schmerzen und Steifheit. Leidet nicht 
länger! Reibt den Rheumatismus fort. 


Poliziſten, 


NIE 


I Pe 


‚Taffen babe. 
Gründen gab Eronin an, er habe auf! „® 
die Weifung des Straßentommiffärs | Saaı 
MW. ©. Leininger gehandelt, Leininger Lleich, 
tft entlaffen worden. | 
Die Unterfuhung ergab da? Bor-| 4 

|handenfein eines Verbands der Warb- | A 
juperintendenten, von dejlen Beftenen | 


Nr. 


ſtadträtlichen 
Ausſchuß für Polizei, Schulen und 
Feuerwehr vorlag, zurück mit der 
Begründung, Ald. Richert, der Vor— 
ſitzende des ſtädträtlichen Finanzaus— 
ſchuſſes, habe ihm bedeutet, die Stadt 
habe kein Geld dazu. Die Mitglieder 
des Ausſchuſſes behielten ſich ihre 
Entſcheidung vor. ziderſpruch ge— 


das dem 


9 
W 


ſoll, in einer Heilanſtalt unterzubrin— 
gen d Herbert außer Landes u 
Inzreſchen aber ſcheint er 
andere. Sinnes geworden zu ſein, 
denn ı° weigerte jich „eltern Nderd 


"| entjchieden, die für jeder jeiner beiden 


— des Hausmittel in lauſenden von Heimen Söhne verlangte Bürgſchaf im Höhe 
Dr. Caldwell's Syrup Pepſin iſt ein geweſen 


von $.0,000 zu leilten, und es tit jegt 
| wahrfFeinlich, daß er fie die volle 
Strenge drs Gefeges fühlen lafien 
wird. 

E3 ift jeßt feitgeftellt worden, duß 
Herbert updite fi am 8. Januar in 
Cromn Boint, Ind, 
lizens ausſtellen lich, 


| fonne anaab, und der TFriedensriäter 
Harry Niderfon joll de, Paar dann 
|getraut haben. Nelly de Onfon.e, eine 
Spanierin von Geburt, tret ulö Ka— 
baretfängerin in Wirtichaften an ber 
Weit ° difon Str. auf, uni Herbert 
ur‘ ifee Freunde wuhten, daß er Tic 
li. das Frauenzimmer verliebt hatte. 
|&3 hier f- ar, heae die Mbficht, in 
|&t. Louis ein siafe für $30,000 anzu 
fauf.n und darin ein Rabarei einzu- 
riften. Die beiden Brüder fuchten in 
den Verbören, die ‚geitern mit ihnen 


eine Heirat3= 


wobei et den | gaychte im Bett und fekte Matrase jei: | 


Namen der Braut ala 2elly de On: | 


Greift um fi. 
Hente jtellten fih nur 50 Schüler in der 
Henry Clay:-Schule ein. 

Der geftern auf Veranlaffung ihrer 
| Eltern ertlärte Streit der Schüler ber 
| Henry Elay Schule in Hegemifch nahm 

heute meitere Ausdehnung an. Zahl» 
reiche Streifpoften hatten trog der 
großen Kälte vor dem Schulgebäude 
Stellung genommen und juchten durd 
| Zufpruch oder höhnifche Zurufe die ich 
Inoh am Unterricht beteiligenden Kin- 
|der zur Heimfehr zu veranlaſſen. 
Dur den Streit joll, wie berichtet, 
die Errichtung eines neuen, modern 
eingerichteten Schulgebäudes durchge: 
fegt werben. Geitern betrug die Zahl 
der Streiter 333 von 450 Schülern, 
| beute hat die Zahl der Abmefenden be: 

und morgen 


reits 400 überfchritten, 
| dürften alle Schüler fehlen. Für die 
Schüler ijt der Streit gleichbedeutend 
| mit fröhlichen Ferien. Es war ange- 
|fündigt worden, daß Schulbüttel heute 
\Heaewifch befuhen und auch beim 
Schulvorftefer voriprechen 


| 
| 


würden, | 


|doch hatte fich feiner biß heute Mittag | 


fehen laſſen. Der Schulrat wird ſich 
jedenfalls in ſeiner morgen ſtattfin— 
denden Sitzung mit der Angelegenheit 


befaſſen. 
=—12 0 — 


Böie Gewohnheit, 


ner Lageritatt in Brand, 
Eine. aanze Familie wurde heute 


| 


I 
‘ 


auf die Straße getrieben, als in der: 


Wohnung von Patrid Moran, Nr. 


11901 ®. Late Straße, eine Matrape ' 
in Flammen aufging, die ein Mieter, | 
der im Bett geraucht Hatte, in Brand | 


aefegt hatte. Die Feuerwehr wurde 
‚gerufen, die die brennende Matrabe 
auf die Straße warf und die Flammen 
‚mit einer Handiprige löfchte. Außer 
‚den Bette, das teilmeife verbrannte, 
wurde fein Schaden angerichtet. 

Die fo oft gepredigte Warnung, 


I 


abaehe“ .n murben, einander di Haupt |peim Feueranmachen fein Petroleum | 
i&uld an dem fcheukliseir Komplott zu gebrauchen, ſchlug der 19jährige | 


in die Schuhe zu jchieben 
Bürgichaft geitellt. 
Heute Mittag ftellten Ti Anivalt 
W. F. Been und Kalob Miller, 1333 


‚Ehrift Herb, Nr. 3560 Süd Stedzie 
|Upe., in den Wind. Die Folge davon 
Iift, daf er jeht mit ſchweren Brand— 
Imwunden barniederliegt. Er gebrauchte 


| 
| 
| 


MW. 12. Str, ein Mitglied der mes |beim Feueranmachen Petroleum, das | 


|rial Moolen Eo., bei Friedensrichter 
| Stendell in Dat Park ein und jtellten 
Idie geforderte Bürafchaft für die Ge 
Ihrüder Updike, die der Nichter auch 


\erplodirte und feine Kleider in Brand 
ſetzte. 


—— — — — — 
Eingeſandt.) 


gen den Plan des Polizeichefs wurde annahm. Als Been dann die Freilaſ Fur Einſendungen aus dem Leſertreis iſt die 


laut. A 
Vorſitzende 
habe nicht das letzte 
Sache. 


M 
W 


ort 
Vermehrung der Polizei ſei 


B.%.%. Lynch erklärte, der ſung der Verhafteten forderte, ſagte 
des Finanzausſchuſſes ihm Richter Kendell, er wiſſe ſelbſt 
in der nicht, wo die Polizei dieſe verſteckt 


halte, die Bürgen müßten ſie eben 


Redaltion nicht verantwortlich. Zufcritien 
muſſen moglioſt Har und lurz gehälten, und 
ſrei von ↄBerſonlichen Angrifſen, das Bapıer 
nur auf einer Seite beichrieben fein, Pur 
Bufchriften, weihe den Yıameıt umd die Adrelfe 


I des Einfenders tragen, werden berüdfichtigt. 


| 
| 
| 


| 


dringend nötig. Die Stadt finde die | fuchen. Anwalt Veen entfernte fich | Der Deutid:Ameritaner in der National: | 


Mitiel fiir andere unvorbergeichene 
Nusgaben. Es jei daher nicht un- 
möclih, dak der Stadtrat auch das 
Geld für die Vermehrung der Bolizei 
finden könne. 

Genen Bolizeiitreitbitre, 

Sn der Situng des Ausihufies 
begann die Beratung der Ordinanz, 
welde die Schaffung * eines Streif- 
bitros in der Polizei vorfieht. Ge— 
laden waren Bertreter der Arheit- 
aeber und Arbeitnehmer. Dudley 
Tayior, Anwalt der „Niloctated Em- 
plovers of Jllinots,, griff die Mof;- 


regel in einer längeren Rede fcharf an. ‚attmalmt 


Er erflärte, jie nehme’ jeiner Ansicht | 
nach den Seichäftsleuten den Schuß, 
den sie brauchten, bejonders in indu 

itriellen Käntpften, Arbeiter, die in 
Anlagen arbeiten wollten, gegen die 
ein Streif erflärt jet, hätten An— 
ſpruch auf Schuß auf den Wea von 
und zur Arbeit, den Fönne die Rolizei 
nidyt geben. Weiterhin nehme 
Ordinanz an, friedlicdye Streifpoiten 
jeien geieglic zuläliig. Das Staats: 
obergericht aber habe das Gegenteil 
entiieden. Die Ordinanz würde 
daher gegen das Staatägeieß ver- 
ſtoßen. 
ziſten, die ſich in den Kämpfen zwi— 
ſchen Arbeitgebern und Arbeitneh— 


In Wirklichkeit aber 


Sache 


laſſe 
nicht durchführen. 


ſich 


die | d 


Die Ernennung von Poli | 


neutral verhielten, wie fie die) Alban) Avenue erplodirte heute 
‚Ordinang borichreibe, jei ganz jchön, |Überheizter Wafferbehälter. Der 27=| 
die Jährige Thomas Tyortin wurde von ben | 
Sobald | berumfiiegenden Eifenflüden an ben | 


dann höchft aufagebradt mit der Dro: | — —E 4 
| Noch nie ın der Geichichte der Deutidh: | 


bung, er merbe jofort ein Habeas Eor- 
pus-Werfahren einleiten, 


Wurde zum Srrüppel, 


Als der 23jährige William Benfon, 
Nr. 31 Indiana pe, ein bei ber 
‚Bump Eo., Nr. 906 Welt Late Sir., 
angeftellter Arbeiter, heute eine Bohr: 
| mafchine auf einen Wagen heben 
|mollte, riß bie Kette des Flaichen- 
zuges und die Laſt fiel auf Benſon. 
Der Verunglückte, dem der rechte Fuß 
wurde, mußte nach dem 
Jefferſon Park Hoſpital überführt 
werden. 
— — —ñ— —— 


Rechtzeitig gefunden. 

Nachdem geſtern die Gasflamme, 
die unter dem Heißwaſſerbehälter in 
dem neben der Küche gelegenen Zim: | 
mer brannte, den Saueritoff aufge: | 
ehrt hatte, brachen Frau Millie Bud, | 
Nr. 2151 Lewis Straße, und ihr 
ziweijähriges Töchterhen Irene obn= | 
mächtig zufammen. Mutter und Kind | 
wurden jeboch rechtzeitig gefunden, ins 
Bemußtfein zurüdgerufen und ans) 
Icheinend auch auker Gefahr aebradt. | 
In dem Haufe Nr. 4210 Süd) 

ein | 


Boliziiten das Gefek gegen Streiter |Fopf getroffen und lebensgefährlich | 


durchführten, würden ſie⸗von der or— 
ganiſirten Arbeiterſchaft als feind— 
lich angeſehen. Taylor erklärte ge 
radezu, es gebe keine neutralen Poli— 
ziſten. 


Ald. Joſeph H. Smith nahm in 
heutigen Verhandlung por der 


x 


| Biotldienitfonuniffion, welche die an- 


ſtädtiſchen 
14. Ward unter— 


gebliche Beſteuerung von 
Tagelöhnern der 
ſucht, den 
Kreuzverhör und zwang ihn zu der 
Angabe, daß er viele Tagelöhner ent— 
Auf die Frage nach den 


die Zipildienfttommiffion 
nung gehabt hat. Sie wird fidh be- 
mühen feitzuftellen, melches die Auf: 
gaben des Verbandes find. Eine An: 
zahl Mardfuperintendenten, die ber= 
nommen wurden, erflärten, fie gehör- 
ten nicht dazu. Auch haben fie, mie 
fie angaben, nichts bon ber Beiteue- 
rung bon Iagelöhnern gehört. 


— — ——— 


Kurz nud Nen. 


zeine Ah— 


* 


Als der Fuhrmann EdwardStone, 
2119 Warren Avenue, hinter dem 
Hauſe Nr. 1514 Michigan Avenue ſei— 
nem Pferbe eine Decke überwerfen 
wollte, glitt er auf 


| 


Werkführer Cronin ins! 


ſchadlichen 


Erfolg, ge 


dem vereiſten 


Straßenpflaſter aus und fiel fo uns| 
glücklich. daf, er fich einen Schädelbrut | 


zuzog. Er r uide nad) dem St. Lufas 


' Hofpital gebradt. 


* Der i: Dieniten der WabafhBahn 


| 


itehend: Lofomotivenheizer FrantDaly, | 


Nr. 7010 Throop Straße, fiel, .8 


feine Lofomotive an Wabafh Avenue | 
und 75. Straße einnahm, von Ten- | 


der und za fi) eine Gehirnerjchütte- 
rung zu.. Gr wurde nad bem St. 
Bernhard Hofpital überfüh : _ 


verlegt. Er wurde nach dem County: | 


bofpital aefchafft. | 


Granfanrig mit %, niht ein 


Alderman vernimmt Zeugen. | 


granes Saar mit 35 Fahren. 


Ich bin eines der vielen lebenden 
Beiſpiele, daß graues Haar ſeine 
natürliche Farbe und Schön— 


heit wicdererlaugen fann. 


ch ichife Euch den Beweis frei, 


mih End foitenirei volle Ausfunft This 
weidhe Euch in Stand fegt, Eurem grauen 
feine natürlihbe Farbe wicderzugeben, ganz | 
wie alt Ihr jeid oder was bie Urſache 
7 Eures Ergrauens iſt. 

Gä ift fein Särbe» oder | 
Beizmittel. Seine Wit⸗ 
lung zeigt ſich 4 Tage— 
nach dem Gebrauch. Sa | 
(in eine Frau, die mit 

Bi 27 borzeilia grau und | 
ZI alt ausfchend wurde, Doc | 
ein wilienichaitlich gebil: | 
eter Sreund teilte mir| 
eine Teihte Methode mit, | 
die meinem Saar Wirt: | 
lid die matürl. Warbe | 
meiner Mädceniabre in | 
einer überraichend lur⸗ 
zen Zeit wieder oav.| 
BR Und fo tabe ih Ars 
rangement3 gemacht, bollitändig, Anleitungen | 
an; Toftenfrei irgend einem Leler diefer ZBeis | 
ung zu geben, der die natürlibe Ecattirung | 
Qugend einem grauen, dverblaßten und aus» | 
:bleihtem Haare wieder zu geben wünfäht, obne | 
SGehrauh eines fettigen, Tlebrigen oder 
Färbes oder Beismitteld und ohne | 

auffällt Ich derbüraer mich für den 
aleih, wie viele Mittel fchigelhlas } 
gen, Vollſtändiger Grfolg bei beiden Geſchlech⸗ 
tern undzbei allen Altersflaffen. Schneidet da: | 
rımm untenitebenden loupon aus md jendet ınir | 
Euren Namen u. Mdrelfe it Angabe, ob Herr 
ı oder Fräulein) umd lcgt eine 2-:Marfe für 

? ri, und ic Sende Cucd bolle Einzels | 

eit 3 für Euch ımnötig machen, je wie: 
er ein aranes Haar zu haben, Adreflirt: Wirs, | 
Marb KH. Chapman, Suite 111 N, Grosbenor | 
nor Vlda., Bropidence, NR. 3. | 


Pakt 


dab CS 


im 


m: : berechtigt je den 
Diefer freie Konpon Sersdiet Keden 
poit zum freien Empfang bon Mıs. Chad» 
man’s bollitändiacn Unmeifungen, grauem 
Haar ferne natürlihe Farbe und Tugend: 
fhönbeit wiederzugeben. Echneidet died au Fi 
und heitet es an Euren Brief, Nur giltig bei 
fofortiger Berwendung; Cent-Marle für 
Rorto erforderlich. Udreffirt: Mrs. Marh MR. 
Chapman, Suite 111 N, Grosvenor Pldg., 
Propidence, R, I. ° 


Spesial-Notlz: Jeder Leſer dieſer Zeitung 
Mann oder Frau, der für den Reit feines La 
bens obne grauc Haare zu jein miinicht, fclite 
ebige liberale :fferte fofort annebriien. Mrs, 
sbapmans Nuf bürgt für die Aufrichtigfeit ihrer 


Ofſerte. a 


ſchamloſeſten Weiſe 


| um 


uns genehmen Standidaten für da 


> 
jtört, 
| Der unmittelbare finanzielle Schaden |legepille, Ind., feine legte Nuheftatt 


Bolitif. 
| !merifaner war der politifch Deniende 


in fo verworrener und verziveifelter Lage, 


vie gerade jebt; wo immer er feinen Fuß 
teßt, Itebt er vor einem klaftertiefen Ab⸗ 


| 
| 
| 
| 


grunv, der ihn zu verjchlingen droht. 
Auf der einen Seite Moodromw Wilfon, 
der e3 ihm durch feine Handlungsmweife 
während des Strieges unmöglich machte, 
für ihn zu jtimmen, und auf der anderen 
Seite jteigt das Schreckgeſpenſt Theodore 
Roojevelt am politifchen Horizonte auf, 
fur Den er unter feiner Vedingung ſtim— 
men darf und fann. Wenn aud) taujends 
| mal Frof. Hugo Münjterberg ihn glau- 
I|ben wachen will, da er das Meinere 
| level von beiden jei, Es jcheint mir bei- 
nahe rätielbaft, dat ein Mann ivie Miinz | 
\terberg, der Doch Yonjt in allen ragen, | 
die den Deutſ-Ameritaner betroffen ha⸗ 
ben, ein geſundes Urteil an den Tag 
legte, ſich ſo weit verirren lann, einen 
Menſchen zu empfehlen, der nicht allein 
ſein Umt und ſeine Stellung proſtituirte, 
ſondern die ganze deutſche Nation and 
auch die Deutſch-Amerikaner in der 
| beleidigte um be= 
Ihimußie, iwie es jich der verbijienite Eng: 
iander niemals träumen ließe zu tum. 
Nein, und abermals nein, Herr Minjter- 
veral Diesmal können wir Ihrem Wat 
nicht folgen, daS würde ım3 zu den ver: 


achtlichſten Kreaturen ſtempeln, die nichts 
|verleres als einen Fußtritt verdienten. 


Das alte ſtolze Deutich-Amerifaner: 
tum fann nod) nicht jo tief gejunten fein, 
in einem politiihen Celbjtmord io 
eleıwigliiy zu enden, gerade jett, two em 
neues Morgentot an feinem politischen | 
Himmel im Nufgehen begriffen iit, und 
e3 ame der richtigen Führer bedarf, um | 
dieſen Zeitpunkt hijtortjch richtig auszus | 
nügen. | 
Die Zeit tit jebt gefommen, wo wir 
inmütig handeln müſſen. Losſsreißung 
von jedem Parteijoch und ſich unter eine 
Führerſchaft ſtellen, muß die Parole ſein 
für die Zukunft. 

Es handelt ſich für uns Deuiſch-Ame— 
rikaner, Oeſterreicher und Ungarn vor al— 
lem darum, Wilſon zu ſchlagen und wenn 
möglich die demotratiſche, ſonſt aber die 
republianiſche Partei zu zwingen, einen 
Präſi⸗ 
dentſchaftsamt aufzuſtellen. Es iſt jetzt 
noch eine Möglichteit vorhanden, dies zu 
bewerkſtelligen. wenn ſchnell gehandelt 
wird. Um halbweg Ausſicht auf Erfolg 
zu haben, gibt es meiner Anſicht nach 
nur ein Mittel, und das iſt, daß hervor— 
ragende deutſch-amerikaniſche Männer 
aus allen VBerufsflaflen des ganzen Lan— 
des beldmöglichlt aufammen fonımen, md 


Ä 


|zwar in Chicago, im Laufe diefes Mo= 


nat®, um Dariwer zu beraich, welcher | 
Brälidentfwaftsfandidat bon un3 ohne 
Borvebalt unteritüst werden kann. 

Inter ailen Umitänden mırh eine ein- | 
beitlihe Führerichaft geichaffen werden, 
die deutichen Zeitungen mülien vor allen 
Dingen die Führerjchaft übernehmen, e3 
bandeit fich Diesmal nit darum, Dieſem 
oder Nenem ein politiiches Memichen zu 
verf’daffen und auf dieje Weife, beiwurt 
oder unbewußt, das Votum zu zeriplit- 
tern. 

Die Fragen, die in der nädhiten Wahl 
Ichlacht zu enticheiden find, werden von 
lo einjchneidender Bedeutung für uns 
Deuzfch-Amerifaner fein, daiz e8 ein Ber: | 
hrechen an unierem eigenen Blute tväre, | 
diejen Zeitpunft uncusgenüßt an uns| 
vorüberziehen zu laijen. 

Der Ddeutfhe Sieg wird das Germa: 
nentum nad) dem Kriege einen nie ge- 
abnten Aufihmwung nehmen lafien, an 
dem auch mir Deutich-Imeritaner teil- 
nehmen werden, darım*feid borbereitet 
auf diefen ‘eitpunkt, jo da wir die Er= | 


rımgenicaften unjerer tapferen Brüder | Der ehemalige Sceliorger der St. Bauls: 


auch” bier ausmüßen können. 


— Und wenn 
Die & 


trergloden im fommenden Frühjahr 
das Ertwayen der Natur einläuten, joll 
auh für uns Deutih-Amerifaner ein 
neues Erwachen, ein neues Dftern ex- 
ſtehen. 
G. F. Summel. 
— — — 

— Große Feueröbrenft in Dila: | 
homa City, Dfla. 40 ®:Haube zer= | 
etma «00 PBerfonen obdadhlos. | 


ftommt „uf $150,000, 

— Alpin, — „Ber bacco, wo ha- 
ben wir unfer Seil? — „Scufi, fig- 
nore, der Beppo hat’8 für Maltaroni 
aebulten- und aufgeireften! 


| 


‚Zormwart, of. Hente. — Der Verein | tpolichen St. Baulsgemeinde an Weit | 


in Frib Fleiners Halle. Kranten- 


ralverſammlung 
Präſident, Frit Gehm; Vizepräſident, 


aviä. 


— —— ——— — — — — — — 
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Kine gute Aunregung Für den Geſchäftsmann 


Die Kunſt des Verkäufers beſteht nicht 
darin Leuten etwas zu verkaufen was ſie 
nicht wollen, ſondern darin, ihnen zu leh— 
ren, das zu wollen, was Ihr zu 
verkaufen habt. 


rd 
—7 


Es iſt für den Anzeigenden nicht möglich, 
Aroma, Glätte und Milde zu drucken oder für 
den Verkäufer ſie zu beſchreiben. Aber Ihr 
bedürft keiner Beſchreibung nach Eurer erſten 
Pfeifevoll Velvet. 


Pr. 


E 


Velvet it jein eigener beiter Berfäus 
er Rauchern zu lehren, ihn zu wollen. 


Denn Belvet befigt die natürliche Milde und 
Kühle die nur dem feinſten Kentucky Burley 
Tabak eigen iſt. 


Und dann wird Velvel zu vol— 


ler reifer Dollendung gebracht 

durch zwei Jahre natürlichen 
Zlusreifens. Das ift was die 
Dorliebe des Rauchers für den 
Belvet erflärt — feine GHlätte, 
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letzten Tagen bei dem ſterbenden 
Freunde. 
Unterſtütz- Pfarrer Heldmann war in den Ver. — ze 
ungsperein Böhmerwald Staatea geboren. Er nahm lebhaften —: u — —— 
hat in feiner Generalverfagmlung Anteil an allen deutſchen Rewegungen — ——— die ſich heute 
folgende Beamte für den nächſten Ter- und iſt häufig, ſo in der Maſſenver— wit er res ber —— 
min erwählt: Präſident, Anton Lang— | fammluıg der Deutfchamerifaner jpon ng Eryſtal — efaßten, 
hammer; Vizepräjident, Henry Mais!; | während des fpanijch-amerifanifihen Be * a bie auf 
brot. Sekretär, Moth, Kunz; Yinanze | Serieges zum Lroteft gegen die damals | G 2 = fe . — —* “in 
fereär, Jobn, Böhm; Schahmeife, einjeende Deutiäenhebe. als Redner |nac, immer auf frin Zuß, Befipe 
zu. run; Seripallungstab, | aufgetreten. Diele Jahre lang war T Nachrichten zufolge bie Vtorgeng im 
Simon Bufta und Henn Gebauer; | Gier als Seelforger ber deutichen :2= | Hetettipebüro einliefen, iwurbe ..ber 
berfammelt fich jeden zweiten — 122, Place und Hopne Ave, dann als Fe — 
ums ten= und | iffionspater des genannten Ordens | Mehrere Deteftives verfolaen iekt bie 
— * ug — ur —— tätig; er hat beſonders in der he a 
Mathias Kunz, 194 Bilfell Skr., ans | für Jevionermiffionäte in Renffelaer |den Shweftern ver Verjiorbenen be= 
zumelden. —— gewirkt. Auf einer Amtsreiſe .ach zichtigt, feine Frau vergiftet zu haben. 
Der Nord - Chicago- Mäns Rome City, I, verichlimmerte fich, | Wie fein Anwalt Xamiefon behauptet, 
nerhor erwählte im feiner Genes | während je'res Aufenthalts in Chi- | i 


folgende Beamte: —— wird Thomas ſich noch heute der Po— 
roigende Seamie: |cago, fein Leiden dermaken, daß er: ftelfen und den vollgiltigen Be⸗ 


Zhomas angeflagt. 


Zus Dereinsfreifen, 


Sein Anwalt behauptet, er werde fi 


Der Deutſche 


lizei 
das Bett aufſuchen mußte; er ſollte es weis zu ſeiner Unſchuld lieferm 
lebend nicht wieder verlaſſen. Der 
Verſtorbene hinterlaßt einen großen 
Kreis ‚vo.; Freunden, auch außerhalb 
der .irche. | 


—— pa — — 


1 
Muften jung fterben. | 
| 


Huao Frieder; prot. Sekretär, Chas. 
Boſeck, 1631 Belmont Avbe.; Finanz— 
ſekretär, Franz Braun; Schaäahmeiſter, 
Chas. Richter; Bummelſchatzmeiſter, 
Herman Sebaſtian; Archivar, Herman 
Boſeck; Bummelmajor, Fritz Protz; 
Bierfuchs; Chas. Roeßl; Dirigent, — * einer Verſammlung in der Mozart— 
Erneſt Tamm; Vizedirigent, Auguſt Der Koroner erhielt heute Morgen halle, Ciybourn ÄAbe. und Halſted 
Ulrich; Stimmführer: 1. Teor, Erich die Nachricht, daß der 8jährige Michael Str., die Kandidatur des früheren Al⸗ 


Guſtaͤvel; 2. Tenor, Gottlieb Noedin? Zisnowsli und ſeine um ein Jahr derman Viktor J. Schaeffer für den 

ger; 1. Baß, Franz Braun; 2. Baß, jüngere Schweſter Marh in ihrer elter- Stadtrat. Schaeffer wurde im Vor— 

Verbündeten Vereinen: Fritz Diek- wood von Kohlendunſt betäubt aufge- Kampf um die Nomination geſchlagen. 

mann, Erich Guſtävel. funden wurden. Die Polizei in Ham- Die von der Faktion Sullivan Fon: 
auch ſogleich einen Pulmotor nach 22. Ward hat ſich für die Wiederwahl 
Homewood ab, doch hatten die Kinder Ald. John H. Baulers erklärt. 

* Ag gehaucht. 

nemeinde bier auf Durchreiie neftsthen.| Yn Gas erftict wurde in ihrer Woh- 

bier in der Wohnung von Hreunden, | Summond die TOjährige Frau Eıfa |merhöre bon Chicago werden erfuht, 

NDoanr * ’ * J 2 | -Stc 2 

3837 Nord Robey Straße, im Alter | Nerlifa aufgefunden. Allem Anſcheine ſich am Donnerstag, dem 20. Januar, 

Sb ode" y , 4 * Pe ſei ⸗ e 3 

an dem e feit eigen Jahren litt, am) Mon. Gas überwältigt wurde, ber En ee 

Sonntag gefiorben, und a Donners= |S6jährige Raymond Flannery in jei- Ten N 3 

3 vom Koftbaren Blut in Col: |Y 5 orhor, |erfie den Sängern zufallende Pro= 

Orben? ] B t Eols | Ape. aufgefunden. Ein fchnell herbei grammnummer wir um 149 Uhr beai 

finden. Heute ift die Leiche im Vejtat- | Arbeit außer Lebensgefahr. Flannery| 

tungsgefhäft von Fred Burkhart, fol in lebter Zeit jchwermütig geme- Yuguft Zuebers, Sekretär, | 

bahıt. Pfarrer Zimmermann von ter |ficht bringt, daß es fih um einen g 

St. Benediftaemernde seilte in dem Selbftmotbverfuc handelt, 


Sudoffiren DB. 3. Schaeffer, _ 


Die von der Faktion Harrijfon Ion 
trolirte bemofratijche Organifation der 
22, Ward indoffirte geitern Abend in 


Pfarrer Seldmann tot, 


Sänger, Achtung! 


Hermann Bofed. Delegaten zu ben [lien Wohnung in der Vorftabt Home| jahre don Aid. W. P. Ellifon im 
mond wurde benachrichtigt und fandte | trolirte demokraͤtiſche Organiſation der 
inzwifchen jchon ihr junges Leben aus 

Pfarrer Georg D. Heldmann ef | uung, Nr. 318 Douglas Xbe,, "Wet | Die Sänger der Vereinigten Män- 
bon 57 Jahren an einem Nierenleiden, | nach handelt es fich um einen Unfall. 'möglicyji bald nach 8 Uhr in der Nord« 
tag mid er auf dem Gottesader dei |ner Wohnung Nr. 6448 StÜflh ‘land | Htalteten Feitlichteit einzufinden. Die 

‚ gerufener Arzt brachte ihn nad kurzer —— 
Wilh. Arens, Präſident 

2157 Irving Park Boulchard, en beein fein, mas .die Polizei zu der An- 


Zefet Die „Sonntagpofi« 
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SEE 
igen Frie 
ſchluß von den Trümmern ſeines 
Ländchens retien kann, was noch zu 
reiten iſt. Wenn er, der zu vielen Für—⸗ 
ſtenhöfen Europas in engen verwandi⸗ 
ſchaftliche u:d freunbfchaftlichen Be- 
ziehungen jteht, zu einer Dderartigen 


“ ⸗ ⸗ 


oesabli, in Den Ber. | 


Pr 


nüntnereranenn ee. 


.....u........r 


Am 18. Januar 1871 geſchah im Gnade und Ungnade, 
das laͤßt in der Tat tief blicken. 
In voriger Woche tauchten 


3 zu Derfailles in Gegenwart | 
glänzenden Beriammlung von) 


Raiferreiche.“ Ifchen Montenegro und Oeſterreich— 
Damit iurbe der 18. Januar 1871| lingarn auf. Sie wurden aber, mie 
Geburtstage des neuen deutfchen | immer in foldden Fällen, prompt be= 
jeden Jahres, mehr oder weniger |verficherte, daß die Montenegriner bis 
laut und feftlich, je nachdem die Z:it, zum legten Manne kämpfen würden. 
in deutjchen Streifen als des Reiches | Jet hat ihnen der Alte von den Ber: 
Geburtstag begangen. Deshalb find!gen doch in die Suppe gefpudt uhb 
heute, an diefem 18. Januar 1916 dieibamit vor aller Welt offen verkündet, 
Gedanken der deutjchen Ameritaner | daß er ihre Sache für verloren halte, 
mehr noch ala an andern Tagen drü- Und er ſollte es jedenfalls wiſſen. Es 
ben bei dem Reich. Deshalb betrachtet wäre intereſſant zu erfahren, mit wel— 
beute das deutſche Volk — das Volk chen gemiſchten Gefühlen Albert von 
Deuiſchlands und alle über das ganze Belgien und Peter Karageorgiewitſch 
Erdenrund verſtreuten Volksteile; Al- die Kunde von Nikitas Schritt aufge— 
1eö, was deutfchen Blutes ift u. deutih nommen haben. Der alte Fuchs jtedt 
— ——— ſich die Liebe zum alten ſie mit ſeiner Schlauheit alleſammt in 
aterlande bewahrte — heute prüfſen- die Taſche und rettet ſich von dem all— 
den Blickes den Reichsbau, überdenkt zu brüchig gewordenen Eiſe aufs feſte 
es die Geſchichte des Reichs, fragt es Land zurück, ohne ſich um ſeine leicht— 
ſich was wird die Zukunft ihm brin- ſinnigeren und dümmeren Genoſſen zu 
gen, fragt e3 ſich, wie wird es daſtehen kümmern. 
über's Jahr, in zehn Jahren, in der Daß es gerade Nikita ſein muß, ber 
ferneren Zukunft? So wie der Vater den Bann bricht und um Frieden bet— 
den Sohn, die Mutter das Kind ſich celt, iſt ſchon deshalb intereſſant, weil 
betrachtet an deſſem Geburstag; ſo wie er bis vor Kurzem noch der ausgeſpro— 
ſie ſich ſeiner freuen und ihm heißen chene Schützling des mächtigen Selbſt— 
Herzens ferneres Wachſen und Gedei⸗ herrſchers aller Reußen war, deſſen 
hen und weiterhin Glück wünſchen auf Rubel ihn auch ins Verderben getrie— 
ſeinem Lebenswege. ben haben. Sein’ Abfall von den Al— 
Süd?! Das deutfche Reich, deifen | litten wird ihm an der Newa arg ber= 
Erſchaffung heute vor 45 Jahren ver: | dacht werden. Oder folte man dort 
kündigt wurde, jteht heute als ein ettwa jchon mit ähnlichen Plänen um- 
Riefe vor der Welt, arok und ftark | gehen und Nikita bloß vorgefchidt ha— 
und behr! 3 hat fih herrlich ent= | ben, um fi das Odium zu erjparen, 
midelt in diefen 45 Jahren. E3 much? | als erfter in Berlin fich nad den TFrie- 
zu einem Riefen heran an Wiffen und | densbedingungen zu erfundigen? Mög= 
Können, an Geihidlichteit und Kraft. | lich wäre es fchon. An Gerüchten, daß 
Aber viel Glüd, Glüd im Iandläufi: | man in Petersburg endlich die perfide 
gen Sinne des Wortes, hat es nicht | Bolitif Englands endlich durdhfchaut 
gehabt. Nicht Tolhen Glück hat es | habe und bereit fei, einen Sonderfrie- 
feine heutige Stärke, Größe und; den zu Ichließen, -bat e& nicht gefehlt. 
Macht zu danten. Es mußte fi ers ; Vielleicht war doch etwas Wahres da- 
arbeiten, was es befitt; in hartem | ran. 
Dienst ich felbjt aufbauen und aus:| Nititas Tochter iit die Königin bon 
bauen zu einem jtarfen Heim für ein | Stalin. Er würde ji nicht 
ftarfes Volt, jtets beneidet bon den | Defterreichern ergeben, wenn er nicht 
Nachbarn ringsum — und das war; genau wüßte, daß er von feinem 
fein Glüd! Der Nachbarn und | Schmiegerfohn feine Hilfe zu erwarten 
Feinde Mifaunft und Hab machten | habe. Demnad find aljo die von Xon= 
das deutjche Reich zu dem, was es ijt: don, Parts und Rom über alle Welt 
zivangen jeine Führer und fein Volk | verbreiteten Nachrichten von der Yan 
zu fchwerer tiefaründiger und weitaus | dung eines großen italienifchen Heeres 
Ihauender Arbeit, vie die Kraft ftetig | in Albanien, wie man jchon bon born- 
erhöhte und zu Erfolg führte auf herein vermuten fonnte, nichts mie 
allen Gebieten friedlihen Wirfens, | Enten gemeien. Wenn überhaupt 
Sie ziwangen e3 jchliehlih zu dem !italientfhe Soldaten auf albanifchem 
Kriege, der einer jtaunenden und ent | Boden fteben, jo jind ihrer wahrſchein— 
jegten Mitwelt erit richtia feine hehre | lich nur wenige, und fie find zur Be: 
jittliche Größe, ‚feine aeiitiae Kraft und | Tegung der albaniihen Häfen am 
gewaltige militäriiche Macht enthüllte, | Adriatiigen Meer beſtimmt, nach de— 
Sm Kriege geboren, fah das deut: |ren Belit man in Rom ſchon lange 
jche Reich Jich nach A4jähriger harter | aetrachtet hatte. In England ivie in 
Sriebensarbeit wieder zum Kriege ge: | Frantreich Hatte man, als e$ den Ser: 
drängt, fteht es noch im Siriege, heute , ben Jchlecht zu gehen begann, mit einem 
an jeinem 45. Geburtstage, Der |verwirrenden Aufwand von Zungen: 
Geburtsiagswunid muß lauten: Möge | Fertigteit auspofaunt, dak Jtalien ein 
eä bleiben, tie es war und ift; möze'aroßes Heer zur Hilfeleiitung auf ber 
fein Glüd ihm treu, dleiden! Dann |Baltanhalbinfel rüfte, abjende, Tande. 
wird, dann muß es jiegen. Dann wird | Des tft noch gar nicht jo lange 
e8 glorreih triumpbiren aber alle feine und beute will der Schiwiegerpaier des 
Feinde. Dann wird es jeinem Wolte!italieniichen Königs, dem ein Zeil der 
und der ganzen Welt zum Seqen wer: | periprochenen Hilfe gelten follte, mit 
den! dem ende Frieden fchließen? E3 tit 
Ueber's Jahr? - Wer nicht anzunehmen, daß ſolches ohne 
wiſſen, was dann ſein wird? Wir Wiſſen des r 
lönnen nur ſagen, daß Deutſchland geſchieht. Sollte dieſer etwa auch —? 
mit Hilfe ſeiner tapfern Verbündeten Unmöglich wäre es nicht. An der Al— 
jiegen mu$, nicht warn der endithe 


pen= und an der Nonzofront hat er 
deuifche Friede aeichloffen merden Ti Iange genug den Kopf eingurennen 
wird. Die Ueberzeuaung, dab ber 
deutjche Sieg für die Verbreitung und 
bung der Zivilifation, den Fort: 
Sritt der Menjchheit, notwendig ift 
und zunädft den Ländern der Baltan- 
halbinjel dauernden Frieden und ges! 
junde wirtichaftliche Entwideluna, den | 
türfifchen Ländern und alten Kultur 
fätten eine geiltige und wirtfchaftliche | 
Wiedergeburt bringen wird, gibt nicht 
au die Erfenntnip des genauen Zeitz 
punktes. 
Es jcheint aemwiß, dafı das deut! 
je Reih — Germania — die Mutter 
eined großen mitteleuropätfchen und! 


tanns 


öm 


Ende ſchon da, und man ſucht bloß 
noch nach einer paſſenden Gelegenheit 
dafür, mit einigem Anſtand einem be— 
reits abgeſchioſſenen Friedensvertrage 
beizutreten und damit den jetzigen 
Bundesgenoſſen einen Fußtriit zu ver— 


Monaten einem bereits im Gange be— 
findlichen Kriege beigetreten war und 
damit das Meſſer den damaligen 
Bundesgenoſſen in den Rücken zu ſto— 
Ben verfucht hatte, 

Die militärifche Lage 
den Waffenftillitand mit Montenearo 


ti daß er gr 


. Daher wird ver 18. Januar |mentirt, und die Preffe der Alliirten | 


pen | 


ber, | 


iſchen Schwiegerſohnes 


verſucht. Die Katerſtimmung iſt am 3 En... E 2 
ſuch —— gu 1 Diktatur der Ver. Staaten muß auf: | 


Teen, mie man vor jieben oder act | 


wird durch 


weſtaſiatiſchen wirtſchaftlichen Völker— 
bundes oder Wirtſchaſts- und Mili— 
tärberbandes werden wird. Heute am 
45. Geburtätage des Reiches ilt die 
Frage nur noh wann?! Wann wird 
die Welt dejien Geburtstag feiern fün 


nen; diefen und den Geburistcg der! 


Streiheit ber Meere, ver wirt: 
lien Bölterfreiheit? — — — 


Der Schlaucite der Altiirten. 


ſten tft es, daß damit die für Kriegs: 


nur wenig verfchoben. Am bedeutfam- 


ichiffe ablolut fichere Bucht von Cat: 
taro, die der öſterreichiſch-ungariſchen 


Flotte zur Zeit als wichtigſter Stütz— 


punkt dient, für alle Zukunft ſo gut 
wie uneinnehmbar gemacht wird. Von 
der See aus war die durch einen ſehr 


engen Zugang geſperrte Bucht ſchon 


jetzt kaum angreifbar, von der Land— 


7 — er L 
——— — E—— — — 


wollte — was man ihm 
ebenſowenig verübeln kann wie jenen 
Kolonien ihre Freiheitsgelüſte — dieſe 
daran hindern, geſtützt auf die, „bei- 
lige Allianz“ der europäiſchen Groß— 
‚mächte. Da erklärte Präfident Monroe 
'im Jahre 1824 in einer bejonderen 


| Ueberzeugung gefommen ift, dann kann 'Yotfcaft und Protlamation das Ver- 
|eö um die gepriefene Sache ber Alliir= |pältnig der Union den europätfchen 
ten doch nicht fo. gut ftehen, wie man Staaten dahin, daß die Union bie: 
in London, Paris u, Peterfbura— von Anterpentionspolitit der „heiligen Al- | 
Rom ganz zu fehmeiren—vorgibt, Der |fianz“ nicht anerfenne, ebenjo daf fie jtändni® wird fich dann 
alte Nikita it von allen flugen und feiner europäifhen Macht die Befug- von ſelbſt die 
fhlauen Diplomaten der geriebenften 
jeiner. Wenn irgend jemand, dann meiß 
‚ler, was die Stunde gefchlogen hat. Erz | Grenzen der dort ihnen gehörigen aus: | ,‚Modernifirung !"— 
‚gibt er fi den Zentralmächten auf | zudehenen. — | 
dann meiß er| 
F Iſaale des franzöſiſchen Königs⸗ auch genau, weshalb er es tut. 


ni zugeftehe, fernerhin Kolonien in 
Amerika zu gründen oder auch) nur bie 


verlief im Sande. Ganz Amerika 
Iaber jubelte. Die „Monroe-Dottrin“ 
war bon nun an „A und OD“ der 
ameritantjchen Bolitit 
Europa und blieb e& bis heute, 


Nee der Monroe-Dotitrin, daß die 
\aroße, mächtige Schweiterrepublif die 
|tleinen Schmweitern gegen die GEr- 
oberungsgelüfte ber europätichen 


Mächte zu chen „bereit“ ſei, die 


„Vormundſchafts-Idee“s 
Onkel Sam iſt der „ſelbſtbeſtellte“ 
Vormund aller Staatsweſen in 
Amerika, ſüdlich von den Grenzen der 
Union. Unter Rooſevelt wurde dieſe 
Theorie beſonders in die Praxis um— 
geſetzt, und der „big ſtick“ wurde 
Sprichwori. 

Es ſei hier nochmals erwähnt, daß 


bis heute die einzige Macht in Europa, 


gegen die je die Monroe-Doktrin als 
Deohung angewandt werden mußte, 
England war. (Präſident Grover 
Cleveland und ſein Staaisſekretär 


Richard Olney im Venezuela-Streit.) 
die 


Jede europäiſche Macht 
Monroe⸗Doktrin anerkannt. 

Mit dem „Vormundſchafis-Recht“ 
erwuchſen aber auch „Vormund— 
ſchaftspflichten“. — Der „Vormund“ 
Onkel Sam ſollte Europa gegenüber 
und unter den amerikaniſchen Repu— 
bliten untereinander die 


hat 


Buben nicht pariren, kommt der Vater, 
reſp. Vormund, mit dem Stock“ — 


ſo geſchehen an Haiti, San Domingo, 
|Nifarkqua und —nicht zu vergeſſen — 
Golumbia, das bei jener Gelegenheit, 


freilich ganz aeaen feinen Willen, eine 
neue Republit, Banama, gebar. 


Rooſebelt. — — — 
Heute iſt die 

„veraltet“. 
ſirt“ werden. 


Monroe 


Die A-B⸗C-Mächte, wie Argentinien, 
Braſilien und Chile kurz genannt wer— 
den, ſind große, ſelbſtändige Staats— 
weſen, die ſich eine Vormundſchaft 


|Ontel Sams jehr energifch verbitten. | 


Und da find vie andern, wenn auch 


Inicht gerade fo aroß tie biefe rei, | 


aber dennoch mit dem gleichen Stolze 
und Selbftbewußtjein erfüllt. Darum 
muß die Ginmifchungs-Rolitit 
Vormunds aufgegeben werben. 

die „watchful waiting“:Politit Wil: 
ſons wer, genau bejehen, eine Ein- 
miſchungs-Politik des Vormunds, wie 
die Nichtanerkennung von Huerta, 


des 
Auch 


Lieferung von Waffen an Carranza 


und Villa deutlich beweiſt. — — 

WVie ſoll aber die „Moderniſirung“ 
der Monroe-Doktrin vor ſich gehen? 
— Sehr einfach! Die Zeit der Vor— 
imundichaf t mit dem „big ſtick“ iſt 
vorbei. Die Mündel ſind erwachſen, 
ſomit „gleichberechtigt“. Damit iſt die 
neue Form der Monroe-Vottrin ge 
geben. Sie muß heißen „Panameri 
kaniſche Dokttrin“. 

Gleiches Recht für alle! — Jeder 
amerikaniſchen Republit gleiche Würde 
und gleiche Unabhängigkeit, wie ſie die 
Ver. Staaten beſihen. Die abſolute 
hören. Nur ſo kann das — leider nur 
zu berechtigte — Mißtrauen der klei 
neren Republiken gegenüber der gro— 
ßen Schweſter beſeitigt und ein neues 
Verhältniß des gegenſeitigen Ver— 
trauens angebahnt werden. 

John Barrett, der Generaldirettor 
der panamerikaniſchen Union in Waſh— 
ington, früherer Vertreier der Ver. 
Staaten bei den Republiken Argen— 
tinien, Panama und Columbia, be— 
fürwortet eine ſolche „Moderniſirung“ 
der Monroe-Doktrin in „Panameri— 
taniſche Politit“. 

Barrett hat ſich lange genug unter 
den Südamerikanern aufgehalten, um 
ein Urteil über die dortigen Gefühle 
gegen die Ver. Staaten zu haben. Ihm 
ſchwebt offenbar eine „Panamerikani— 
ſche Staatenkonferenz“ vor, in der 
alle Republiken gleiche Vertretung 
haben, wo alle Streitigteiten gemein— 
ſam geſchlichtet werden ſollen. Doch 


Gegenüber dieſer energiſchen Erklä— 
Und rung war die „heilige Allianz“ macht— 
los, da ſie keine Flotte hatte, und die 


zuerſt ſo pomphaft angetündete Intervention | 
„Prinzen und Kriegshelden die die Gerüchte von dem bevorſtehenden — J | 


iche Berkündiaung des deutichen | Abjchluß eines Waffenftiliftandes zwi: | 


gegenüber 


Im Laufe der Zeiten aber ent— 
wicelten ſich aus der urſprünglichen 


zum 


Ordnung 
aufrecht erhalten. „Wenn die unnützen 


Als 
Geburtshelfer fungirte der damalige 
Präſident der Ver. Staaten, Theodore 

Klaſſen (deren Einfluß im Königreich 
Doktrin 
Sie muß „moderni— 
Die Vormundſchafis— 
Idee zieht nicht mehr, weil aus den 
Kindern große Leute geworden find. | 
Marine großer Schaden zugefügt wor— 


engliſchen Werften gebaut 


rung angeſeuert wurde. 


Für die Melt iſt das britiſche Parla-⸗ 


ſchaftliche Entwidlung ſtudiri. Man ſ Rede wurde in von Mi 

frage doch mal herum, ob die Haupt⸗ gliedern des Minifteriums gehalten. 
ſtadt von Argentinien Buenos Ayres Der Premier Lord Palmerſton folgte 
oder Rio de Janeiro heißt, und man Roebuck als Redner, nannte ihn feinen 
wird über die Antworten verblüfft „ehrenwerten und gelehrten Freund“ 
fein. Meiſt aber ſind es grade ſolche, und erhob gegen die von diefem ge— 


ſchen Hilfsgeſellſchaft 


die am lauteſten über die „unvergleich-⸗ äußerten Worie weder Tadel noch | 
liche“ Monroe-Dottrin reben. Man | Einfprud). Am Gegenteil, mit keder |$ 
‚lerne erft unfere jüdlichen Schwefter: | Dreiftigkeit tagte er die amerifanifihe 
|tepubliten verjtehen, lerne ihre Eigen | Regierung an, jie tefrutire ihre Ar= |% 
arten, aber au ihre guten Eigens | meen geheim und ſchlau in Irland, 
Ihaften tennen, und mit biefem Ber | indem fie Xrcı veranlaffe, alö Arbei- | 
‚aud ganz |ter auszumandern und „hierauf in | 
Unhaltbarteit der. jeßi- | einem Regimente in Obio oder fonft- 
‚gen Auslegung der Monroe-Doktrin | po fich an werben zu lafjen und Soldat | 
ergeben und den Meg bereiten für ihre zu werben nit der Ausficht auf Plün- ; 
derung und Gott weiß was fonjt.“ 
nn —— Lord Robert Eecil, der ſpäter als der # 
| England während des amerifanijchen | Marquis von Salisbury betannt J 
| Vürgerfrieges. a we —* ige va engliliher | | 
"Wie man weiß, fuchen die Englän= ! - = 3 H —* na Abordnungen zu ſchicken 
| ian wer ng Monate vor Roebu‘s unanftändiger gen zu Id) . 
‚der der öffentlicen Wwieinung in den Rede den Richterſtand der Vereinigten | 
 Qereinigten Staaten iveiß zu maden, | Staaten angegriffen. Während des 
‚daß fie während de3 großen Stlaven: | erften Jahres des Strieges hatte Lord | 
befreiungstrieges zwingen den Nord= | Mobert Cecil feine Meinung von der | 
und Süpftaaten der Union eine den | Lage fo frei ausgedrüdt, fo offen »e- 
erfteren, alfo der Bundesregierung und | tannt, er glaube, daß aus ver Vernidh- 


— — 


der Sache der Menfhlihteit durchaus | tung der amerifanifhen Union Eng:  Deftegierung ihre Offiziere den Krieg 
freundlige Haltung eingenommen hät | [and groken Gewinn ziehen würde, ſo führen läßt, als ob fie ſuche, die 
ten. Bejonders behauptet dies mit | daß feine außerordentliche Verrüdtheit | Naubzüge des Attila und Dfchingis- 
gewohnter DVerlogenheit die „Times“; | wenigitens methodifch genannt werden | han nachzuahmen Und bieje 
ſie hat noch kürzlich nach der Ueber: fan. Er war bereits ein hervorragen- | Dinge wurden nicht getan, 
teihung der ameritanifüen Note mit | des Meitgl’ed der Partei, deren Haupt | Füriiche Zmede zu erreichen, 


wos «is 


Melondolie und Dreijtigteit darauf er jekt.ift, und gab ihre Meinung über Ne gewiffe Entihuldigung für fie abge: || 


„hingewieſen“, wie ſehr dieſer Schritt | die Worteit:, die England davon haben | ben würde, fondern rein aus blofer 
‚von Englands fo überaus freundlicher | werde, wenn der Aufſtand erfolgreich niederträchtiger Bosheit, ſo daß ſogar 
Haltung während bes Vürgerfrieges | fei und der Südbund fich behaupte, ge | Die Neger mit Ekel und Schauder zu- 
abſteche. Daß dies weiter nichts ift als | treulich wieder. Die Engländer waren Taben” — 

‚eine Erfindung, die in Anbetracht der | Zeugen des imunderbaren Aufitieges | 14. März 1864. Sir James Fer— 
| offen zu Tage liegenden Taifachen ges | der Vereinigten Staaten gewefen und | guffon erklärte: „Von den Generas 
‚radezu unverfhämt genannt werben | Hatten daraus gefolgert, dat die Ae- | len der Bundesregierung find maffens 
muß, tit hinreichend befannt. Um ed | publik, die ſchon iebt ein mächtiger | hafte Erprefjungen und Räudereien 
aber aus einer den Amerikanern gewiß | Stonkurrent fei, als Feindin ihnen | unter dem Vorwande bes Krieges be: | 
unverbächtigen Quelle nachzuimeifen, | pöchft gefährlich fein würde, Diefe | gangen worden. Srhlimmere Grzuel, 
jei im folgenden wiedergegeben, was | Anjicht läßt fih aus den Reden der | als fie, wie id) glaube, in diefem Jahr- 


0 En. i icht | | ber 2 7 07 Bi 
der berühmte amerifanijhe Staats | Fories im Parlament und aus ihrer | hundert j"mals europäifce Vrmeen ges |} 


mann ‘ame: ©. Blaine in feinem | Preffe herausleien, fie war das Mo- IKändet haben, wurden unter den Au- 
1886 erfhienenen Werte „Ziventy | tin, das fo viele Engländer dazu trieb, | gen der amerikaniſchen Bundesregie- 
‚Years of Congrek“ über diefen Punkt | pie Zerftörung der Union zu begünfti- | tung begangen und bleifen ſtraflos“. 
'zu jagen weiß. Blaine war Staats: | gen, i | Die Nusdrüde und die dazu aeho- | 
jetretär und nachher jehr ausfichtäreis |  gyjg per 9 5 'rige Entrüftung fommen einem unges | 
| a ge 5 der Antrag der Anerkennung | © 7 

cher Kandidat für die Präfidentfchaft, 3 3 | mein befannt vor. 


k 71% der füdlichen Konpöderation dor das 
I unterlag abe: infolge der von feinen | % 


Parteifreund.n gemachten Fehler in | Hisfufjion auf Erfucyen des Schah⸗ 
der Wahltampagne dem demotratiſchen ſanglers Herrn Gladjtone zurüdgezo- 
Kandidaten Cleveland. nn Kapitel 20 | gen, Dierer verfierte j > 
des zweiten Bandes fchreibt Blaine in! a. x a : 
105 ten Werte: Haufe, daß der Ausgang des amerika= | 
a * ar hl ee niſchen Kampfes nach menjchlichem 
„Der Surgerftieg IHloB auf Seien | Gemeifen nicht im geringiten zwmeifel- 
der loyalen Bürger der Ver, Staaten | Lust jei. Er alaube, „es habe noch 
mit einer Mipftimmung gegen Eng- | niemals einen Rrieg. gegeben von fo: 
eu Vorbereitungen getroffen. Das Pro: | 


land, Die bis zur Erbitterung ftieg. zerftörendem, von fo beflagensmwertem, | — | 
Site waren überzeugt, day die Regie= |}, hoffnungslofem Karaiter“. Der ‚gramm, welches zur Aufführung ger 
. ö un 


ung bon Großbritannien, im Beſon | Streitgegenftand war nach ſeiner Mei— langt, wird ein gediegenes fein, | 

deren die arijtofratilchen und reichen dung ein miferabler”. „Mir alauben jeder Anmelende mirh mit der vollen | 

nice fogte = dah, die Miederher- | Veberzeugung nad Haufe geben, einen | 

| #ellung L amerilanifdien Eile angenehmen Abend verlebt zu haben. | 

3 ‘ en Bor allen Dingen ilt darauf hinzu= 
durch Gewalt zu erreichen ift. ch 3 RR OR 


„n weiſen, daß der ganze Ueberſchuß, wel⸗ 
gung ſicher geſchehen konnte. Sie wa— — — cher bei der Feſtlichkeit erzielt wird, 
ren überzeugt, daß der ameritlaniſchen srni, heilt: "ber Deutjchen und Defterreidhiich- 
Es geſchieht alſo —4— aus rn _ ungariſchen Hilfsgeſellſchaft überwie— 
den war durch Rebellenkreuzer, die auf * mn m um ne d aß der ſen wird. ni | 

und mit ‚reg bon feiten bes . or —— In dem Aufruf zu der Beteiligung 
englifchen Matrofen bemannt waren. rg — eigen pe —* an der Feier heißt es: 
Sie waren überzeugt, daß der Serieg | ie gerühet —* e, == ich von wi „Schon aus biefem Grunde wi.d im | 
ataufam verlängert worden fei, weil | —* .. Bee —* Hertn Intereſſe unſerer Verwundeten ſo⸗ 
die konföderirten Südſte aten auf eine | Slabitones Reben auf ber Tribüne wohl, mie in dem der Wittwen und 
britifche Intervention hofften, eine | Türen no; Deinlöigender und * Waiſen, möchten wit darum erſuchen, 
Hoffnung, die durch die Aeußerungen ET" Die einzigen Freunde der Ver. ſich vollzählig an dieſer Feſtlichteit zu 
6 Regie: | Staaten in England waren in dieſer beteiligen. Welch echtes deutſches Herz 
1° 10 fie was | — = unter den — | Inrägt — —* u. a 
* u gm;. ‚und den Urbeitern zu finden. Der;der Tag twiederfehrt, an dem Kailer 
—— — | Adel und die Gentry, bie Bantiers, | Wilhelm ber Zweite das Licht der 
wären, b.n Südbund anauerfennen ı Die großen Kaufleute, die Schiffsbauer Welt erblickte. Das iſt nicht bloß in 
Pe nn | waren in ber Maſſe der Union feind- der deutſchen Heimat ber Fall, ſondern 
ſchen Konſlits, deſſen Wirkung auf die ſelig geſtimmt. Sie wünſchten den auf dem ganzen weiten Erdboden, na— 


* —2 Erfolg der Konföderation und warte- mentlich auch hier in Amerika. Bei— 
englifchen Intetefſen nicht leicht abzu· aller Ergebenheit für die Vereinigten | 


* Es u ten darauf.” 
Ihägen war, hätte geichehen fönnen. ln zu biefem in- | Staaten wird Der Geburtstag be? | 
|tereffanten Kapitel gibt Blaine Aus: ‚Kaifers am tommenben Donnerstag | 
'züge au& ben im.englifchen Parlament | In. >openhofeng .. —— a 
'zu jener Zeit gehaltenen Teden. Einige | nie —* a. .. —* her De 
Stellen varaus feien der Meriwürdig⸗ deutſchen —E— Bo * 
feit halber bier gleichfalls angeführt. getiierung gefeiert, bejonders jetzt, mr 
eo hr. er Deutichland fich Tiegreich gegen eine 
ı Die Zitate find nah Hanjards „Parz | m, s uw 
| er nn nr un Welt von Feinden behauptet. “Ss 
— Auen * ch perben alle Beſucher der Feftlichkeit 
| 16. Diai 1861. Graf Derby jprad Freumblichit erfucht, fi) pünktlich in 
über die amerikaniſche Blodade der Schoenhoſens Halle einzufinden. Da 
Kerr und Ber — —* das Programm ſo reichhaltig iſt, wird 
die ſich über einen ſo großen Raum pünttlich angefangen. Auch werden | 
PBarlamentsserihte von 1865 ohne | ausdehnt, daß es aus phnfiichen Grünz | Zifche für welche in corpore | 
Grkitterung zu lefen. Im Haufe der | den un.nöglich ift, eine effektive Bloda= | erfcheinen, referbirt, vorausgefeßt, daß | 
Gemeinen hatte die Regierung der) de durchzuführen, wird von ber briti= | die Vereine pünktlich zur Sielle find. 
Ver. Stacten fompathifirende Freunde | fchen Regierung nicht als giltig aner= | Sollten nod, Vereine die Abficht ha- 
und beredte Verteidiger, aber nur we: | fannt werder.“ Er deutet ferner an, ben, zu ericheinen, fo ift diejes unferem 
nige an Zahl. Jedoch von der Regie- es ſei „durchaus notwendig, daß die Sekretär, Otto Dieb, 410420 NR. 
zung non England, die fich felbit „Libe: | Rordftaaten fich nicht auf unfere Nach: ' MWellern Uve.. mitzuteilen.“ 
tal“ nannte, der Lord Palmerſton als ſicht verlaſſen“. | I 
j Oberhaupt, Lord Ruffel als Staats: | 7. März 1862. Lord Robert Cecil | Schlake winkt ab. 
ſelretär des Auswärtigen, Herr Glad⸗ der ſpätere Premierminiſter Lord Sa— | Sat Ernennung — — bereits | 
ſtone als Schaßtanzler, der Herzog von fiöhury) fagte: „Die einfache Tatfache | üdtr: Hiesssen -Buit alasiehei, 


Me a a Er. : ‚ J— rer Bi | 
‚Argyll als Siegelbewahrer und Graf ift, wie jeder, der ben Verlauf der| ai, aus ee Ina! 
Meldung einer hieſigen bdeutfchen | 


— — — — 


Parlament kam, wurde er nach einiger | 
| Staifergeburtstagsfeier, 


Deiten de8 Aioten Kreuzes, 
Für die große Kaifergeburistagä- | 
feier, veranfialtet vom Zentralverband | 
der Deutfchen Kriegerverene von Chiz | 
cago und Umgegend, jind fämmtliche 


überwiegend ift), die Zerftörung der 
Union gewünict und diejes Ziel be- 
günftiat Tatten, fowweit »die Begünfti- | 


‚ment die britifche Regierung; und bie 
ı Bürger der Vereinigten Staaten muß: 
ten, daß ihr Land im Haufe der Lords 
und dem Haufe der Gemeinen jeder 
Foria falſcher Darſiellung ausgeſetzt 
geweſen war, ebenſo jeder Beleidigung, 
welche die Bosheit erjfinnen, jever Er: | 
niedrigunga, die Frechheit und Arro- 
ganz zufügen ionnten. Die entfern- 
tete Gen.ration der Amerikaner wird 
niemals im Stande fein, die englifchen 


—— > 


t 


| Granpille als Präfident des Rates an- | Gefchichte beobad;tet, weiß, dak Diejy 
gehörten, kam nicht ein Freumbliches |amerifanifchen Norbftaaten niemals |; 


Feſt der Deutſchfreunde! 


Maſſenverſammlung zur Feier der Wiederkehr des Yahres- 


tages der Gründung des nenen deutichen Reiches und zu gleicher 
Zeit Jahresverfamminng der Dentihen und O 


Hente, Dienstag, 18. Jan., S Uhr Abends, 
Nordseite Turnhalle, 820—24 Nord Clark Str, 
Seitredner: Dr. Julius Hofmann aus Baltimore, Mp. 


Mnjifprogramm — Liedervortrag: Frau Theodor Brentano 
(Rlavierbegleitung von Frau L. H. Abele 
vortrag: Frl. Mae Doelling — Poſaunen-Quartett, unter 
Leitung von Martin Ballmann. 


Alle deutſch⸗öſterreich ungariſchen Vereine jind erfucht, ihre Mit« 
glieder auf diejen Feitabend aufmerkfan zu machen md ftarfe 


Eintritt frei. — Iedermann willfommen, 


um mili= | 


jedoch dem | Feit Des Krieger: Zentralverbaudes sum | 


amt 


rien 


eſterreich⸗ Ungari⸗ 


Klavier⸗ 


RETTET TERN TER 


* 


In 


* 


3 ee 84 —————— eek teste erh Beer 


| barei, mit der die amerifarifche Bun- | 


mr 

Todedunzeiıge, 
‚Fremden und Belannten die traurige 
Kadrict dab umnfere gelichte Mutter, 
Echmwiceger:, Groß Urgroßmutter 

Adelheid Jhde 

am 16. Sanuar im Mlter bom 71 
6 Monaten und 19 


und 


Sabren, 
Tagen felig im Herrn 
eutſchlafen iſt Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 19, Januar, um 
130 Nachmittags, vom Trauerbauje Wr, 
1515 Belmot Mvenue nah der Ct, Lır 
las-stirhe, Ede Belmont und Greenbiew 
Ybenme, und bon da nah dem Wrace 
land:Sriedbof, Die tramernden Hinter: 
bliebeneit: 

Ghriitian, Johann ı, Mars Simps 
limbfon und Seinrih Ihbe, Kitts 
der. 

Zouiie und Sophie. Ihde, Echtwies 
yertöchter, nebit Enfeln und llrs 


a . 22 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und 

Vater — 

Wulf A. Woehlck 
am 15. Januar im Alter von 60 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt 
am Mittwoch, 


Rachmittags 


de 19, Januar, um 2 Uhr 
bon STirauerbaufe 2414 
Boron Str. mit Mlutos nah dem Mont» 
roje: Friedhof, Die traucernden - Hinter: 
bliebenen: 
Sophia Woehld, Gattin. 
Tr, Herman %. Wochid 
Alireo A, Wochid, 
Mathilda Wochlck, 
tochter. 


Mitglied de3 Bell 
6 > M. 


und 
Söhne. 
Echwiegers 


Plaine Tent No. 85, 
mobi 


— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 

Großmutter 
Eliſe Saewert, geb. Schaefer, 
am 16. Zannar 1916 im Alter von 67 
Sahren und 5 Monaten fanft im Herrn 
entichlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwob, ıın 2 Ubr Nachmit: 
taa3, bon der Wohnung ihrer Zocker, 
Ave., nah der &t. Ste 
(Herr Paſtor G. Fandrey) 
da mit Autos nah Dafwoods. Zief 
betrauert bon: 
Ananitn Soth, Charles und An- 
quit Saewert, Anna Soth,Ernit 
und Henrh Enaewwert, Stinder. , 
Nebit Bermwandtent. mod 


Todedanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Pelanntert 
die traurige Nachricht, dab micine bielgelicbig 
Sattin, Wiutter unb Tochter 

Lillian Bed 
den 15. Nanuer, int 
langem fchiweren Xeiden Uchla⸗ 
— zeerdigung indet ftait am Witte 
wod, den 19. Damiar, Nachmittags um 2 Uhr, 

Tr rufe 10 let ztr nit 
Ur riedhof. jtille 
en die tranernden Sinterbfiebencht, 


zamitag 
nach 


n Alter von 22 
Jahren 


1 


vom rauerban 1 
Autos nad dem !Wontroie 
Teilnahme bitt 
Emil Bect. Gatt 
Karl ımd Bernice Bed, L 
Fred. und Amelia Henzei, GEliern 
William Senzel. Bruder 
Anna Wurſt, Lizzie Bauer u. Frieda 
Sager, Schiweiter:r : 5 
Garl und NHatberine Bed, Schiwiences 


Uunder 


Maria 
binsner 


mandten 


> Minnie Stits 

en, nebſt Ver—⸗ 
modi 

— —— 

Tudedanzeige, 

sreunden und Belannten die traurige Vadis 

richt, dab meine ve Gattin und unfere liche 

Mutter, Tochter 


Drieöfein um 
Schwäg 


Auguſt 

he Hin va 

Joſebh⸗Gottesacker um 
ic 


trauernden Hinter⸗ 


von 


zeiinahm bitten ti 
vranl Stein, . 
Curil, Roman, Marauerite, Kinder, 
Mara Kranie, Diutter 
Glara, Gaiper, Sophie Miller uno 
Anton B, Krauſfe, Geſchwiſter. 
modi 


m 


Sartre 


— — 
Tedesanzeige. 
ud: und DBelannien dic traurige Yiad 
ribt, Daß mein bielgelichter Eohn umd ımfer 
lieber Bruder 
Georg WE. Mahimanıt 
t Alter bon 52 JRabı 


nlafen ift DIT 


Ermide 
Freunden 


n fanft int Herrn 
ia Findet statt amt 
Nittwoch, den Rachmillags 2 Uhr, 
om Trauerhaufſe Zacramento Avenne 
t Mır rad Den Gracceland: Sricdhof ! 
ttılle Zeilnabme bitten dic jrauernden Hir 
bliebenen: 
Frau Sophie Mahlmann, geb. Wede— 
find, Mutter, , 
Louiie, Henry nd Mary Mahlmanır, 
Frau Emitte Teih, Fran Empdk 
Sievert, Frau Sophie Orebauah, 
Geſchwiſter, nebit 


Berwandien. 
mode 


— 


Wort über den Allantiſchen Ozean. unfere ſicheren Freunde ſein können, 
Die engliſchen Beamten erklärten for-⸗ us dem einfachen Grunde — nicht 
mell die Neutralität, aber deren Geift | Hfoß weil die Zeitungen gegeneinander 
wurde täglich verlegt. Wenn die Re— | schreiben oder weil auf beiden Seiten 
bublif, mie Kanada oder Auftralien, | Borurteile befteben, jondern weil wir 
eine abhängige Beligung Großbritans | Mehenbuhler ſind, Nebenbuhler poli- 
niens und als folhe in bürgerlichen | tifch, Nebenbuhler fommerziell. Wir 
Kämpfen befangen geweſen wäre, ſtreben nach der gleichen Stellung. 
ſo hätte ſie nicht beſtändiger Wir ſtreben beide nach der Herrſchaft 
dem Tadel. der Kritik und der übher die See. Wir ſind beide Indu— 


des 
der 
beſchloſſene Sache ſei, daß General— 
poſtmeiſter Burleſon ihr zugeſtimmt 
und Präſident Wilſon ſich mit ihr 
einderſtanden erklärt habe, beruht 
augenſcheinlich auf einem Irrtum. 
Präſident Schlake erklärte heute einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ ge— 


IFreunden 


Gattin des 
Lebensjahr entſchlafen iſt 
det ſtatt 


Tran 


ader. Um ftille 
ven 


|Morgenzeitung, daß die Ernennung | —— 
Präfidenten Wim. E. Schlafe von | 
Slinois Brid Co. zum Pojtmeilter | .;; 


Todesanzeige. 

und Belannten die traurige 
bt, dab umfere liebe Mutter 

Abertine Bersanäfe, 

verit. Eharles Bergansle) 
‚ Die Beerdigung I 
‚am Mittwoch, den 19. Jan., 
erbaufe 3115 So. Nacine VIbe,, 
Kreuzlirche, 31. 


imd 


pPlace 


Hinterbliebenen 
Frau Richard Stleivon, Ida ı 
Carl Berganste, Rinder, 


Mn 
„bi 


de 


‚im 59 


vom 
nad Der 
| i Racine Ave., 
und don ınit Autos nach dem Bethania-Gottes⸗ 
! zeilnahme bitten die trauern-⸗ 


ind 


ſeite aber ſchauten die Gipfel der be- dürften ſich dabei allerhand Schwierig— 
nachbarten montenegriniſchen Berge keiten, wie z. B. bei Abſtimmungen 
Montenegro hat die Zentralmächte auf Stadt und Hafen hinab. Von dort über irgend einen Fall, ergeben. Sollte 
um Frieden gebeten. Lebte Wilhelm aus war die Flottenbafis verwundbar. etwa das kleine Guatemala die gleiche 


genüber, er wiſſe nichts von der gan- 
zen Angelegenheit, habe vielmehr ſchon — —— 


ſamodi 


— 


Drohung mit der Einmiſchung ſtrievölktet und in jedem Hafen und 
ausgeſeht geweſen fein können, Von an jedem Hofe ſind wir Nebenbuhler.“ dor längerer Zeit nachdrücklich erklärt, Todesanseige. 
leitenden britiſchen Staatsmännern 30. Juni 1863. Herr Roebuck er⸗ ler fönne und terde die Ernennung | ee engen Die traurige 
Buſch no, jo würde er unfehlbar | Yept befinden fich diefe Höhen in öfter:  Stimmenzahl wie Braftlien. oder gar famen herbe Erörterungen, während tlärte: „Der Süden wird niemals in | nicht annehmen. | Heinrich Rack 
außrufen: -„Diejes mar der erftelreichiichem Befik, und ver Abjchluf des !die Ver. Staaten erhalten? — 


die frechften. Verleumder der Der. | die Union hineinfommen und mas | \im 7%, Lebensjahre feliq im, Seren entfaiaien 
Streich, doc; der andere folgt fogleich.” | ffrievens wird feinen Stempel unter, Doch das ift „cura pofterior" —| Staaten von einer Mehrheit des Uns | mehr ift, ich hoffe, dab das niemals. dei anuar, um 1 Uhr’ 208, dosi 
Siwar mwird es im vorliegenden Falle | diefe Gebietäverfhiebung fepen. 


1 x | deu 18. „tm 1 Ubr Nadmitiags, dont 
Der darüber fann fpäter verhandelt wer-|terhaujes Beifallsrufe ermteten umd| gefchieht. Ich will Jhnen jagen, mas ee A A A 
vermutlich nicht „jogleich“ fein, noch | gejicherte Vefit des Hafens von Cat: |den. Die erfte und michtigite „Mo-|Tich gegen eine befreumdete Regierung | rum id, fo Ipredhe. Solange Amerika |_ 


Vor ben Augen Humberter von Perz | Lu un, Fr ir ug” 
nicht Heute, morgen oder übermorgen, | taro ift ein ftarfes Pfand für die zu |derniftrung“ der Monroe-Dottrin ift, ohne jeglichen Einfprudy von bem Miz | pereinigt tar, erlebte e& eine Profpe: | 
aber der Anfang ift doch gemacht, und | künftige Aufrechterhaltung des Frie— 


jonen wurbe gejtern Abend an Madiz | dem Noniordia-srievdof. Die Iraueruden Sit 
15 R Bu | er Bee | — „EEE —59 ſon und La Salle Str. Frl. Mary —onebenen F 
dt, u wie Barrett das ſehr hübſch auslegt, niſterbänken in ben bitterſten Aus⸗ rität, die ohne Zweifel in der Welt 7 — ——— Hedwig Mack, rau Teifet und. Ah 
das iſt nach dem befannten Sprich⸗ dens im Adratiſchen Meere. Was der daß aus den Ver. Staaten als „Sub⸗ würfen ergehen durften. daſteht. Achtzig Jahre haben die ee —— a nr > — 
dorte immer das Schwerſte. Man Sonderfrieden, falls ein ſolchetr mit jell“ und allen andern Republiten) „Der bekannte Herr Roebuck ſagte publit zu einer folchen Macht erhoben, irfötvache —F re Bolisiften DT N LE 
fann nicht behaupten, daß Nikitas | Montenegro abgeichloffen werben | als „Objekte“ nur Yauter „Subiekte“ | in einer Debatte über den Verlauf des | daß, wenn fie nur noch ein paar Jahre 3 ‚ ziſter L D H E I M 
tiebensgefuc von bejonders großem |follte, jonjt noch an Bedingungen ent: und „Objekte“ in gleicher Weife mwer- | Bürgerfrieges am 14. März 1864: länger diefen Lauf fortgefegt hätte, 


Michael Kenna gelentt wurde, — Ma ne 

* ur + > . — * * J * ie Rä & Na: F j 

a gr er Lage in halten wird, lohnt das Kopfzerbrehen ben. Das heikt: auch die Hleinfte Re- | „Ulle Yorgänge in diefem amerikanis | jje der große Schreden der Weit PEN. age re DurgMetropplitan-Hohdahn für 
ur ein wird. 


—— ER * de zw erreichen) 

; icher Inicht TE ed ; : 212 . er u — — Agens gingen der Unglücklichen über die S b . Billige Vegräb 
d. Die Deiterreicher | nicht, Er ift intereffani mur ala vor- ‚publit fol fih im großen panameri- |Tchen Kriege find ein Schandfled auf | worden wäre Someit mein | Beufi und fie erlitt nmetihö.1o fehmere | Eu aan Ans An Dielomı [dönen Srlegt auf nd 

befinden fich-heute im Belige fait aanz | auseilender Schatten fommender Er- Ifantfchen Rate als „gleichberechtigter | der menihlichen Natur, und wenn man | Ginffuß reicht, bin ich entfchloffen, al= Rerlekunge TO TEHTDETE | fnlanssaßlungen au ee ee 

Montere to&, und ob die paa od i Ietantife Yon haldicer ($i Iomsar. u rn ir Pe ep $ 2. : g ur * — Verleßungen, daß ſie kaum mit dem | ureft Part, SU, Zelephon: —— Sräl. 

Megtos, und pa tnoch in eigniſſe, deren baldiges Eintreten alle Mitberater“ fühlen, jede ſoll wiſſen: mir ſagt, ich müſſe mit den Nordſtaa- ſes zu iun, was ich lann, um die Wie⸗ Jeben ——8 dürfte. Man ER ine dans, Seitciär 

greiheit befinbligen Söhne a5 der | Belt erfehnt. |„zua res agitur” — e3 handelt fich ten Amerikas fpmpathilicen, Jo wende Yerherjtellung der Union zu verhin überführte fie nad; bem —— — —— — 

Säpwarzen Berge jih ben in Alba- ei jum beine Sade. — Sollten dieje An- | ich mich mit abjolutem Efel von ihrer | pern... Ych bin der Anficht, da es SE 

nien marodirenden Soldaten von Des | Die ‚„„modernifirte”’ Monroe: |tegungen aber zu Tatfachen werben, Heuchelei ab. Wenn e3 eine Miftgrube | yon der rößten Wichtigkeit iſt, daß 


—— Bir, nn 
Hoſpital. Der Unfall ereignete ſich als — — — 
ter Katageorgiewitich anfjchließen oder | Dottrin. ‚dann müffen die Ver, Staaten voran: | politii ——— — |. I *— AB Irl. Lanning die Straße überſchreiten 
, blei | ; = | politijcher Schänblichkeit a’bt, fo ift fie pie Vereinigten Staaten nicht mieder= | yonllte, | IN 
. a Be Ze alle Bedeutung. | Bor nunmehr faft 100 Jahren ver- gehen. Bor Allem, daß man hier erft in Wafhinaton. Sie find forrumpirt, | —*8 ner ollte, Kenne ertlärt, daß ver Intel EMIL MH. SCHINTZ, 
E;: . ve in * Zatſache, daß ſuchten die Kolonien· Spaniens in mal gründlich die Geſchichte dieſer ſie ſind gemein, ſie ſind feige, ſie ſinde 30. Juni 1868. Herr Clifford 
eo * Fuchs von Cettinje zu ber Mittel: und Süd⸗ Amerika ſich bon Schiefterrepubliten und deren mirt- graufem,“ Diefe höchſt unpaffenbe fprach „von deı mieberträchtigen Bar- 
n der nie 


Nach⸗ 


en — | 


Schwerer Unglüdsfal, Januar, 


—- — 


nn — — 


zeugen beitätigten, daß ber Wagen zur Geld au 
= — 


5 big 6 Weogent * 
Zeit ziemlich langſam fuhr beine er ge se 


unvermeidlich geivefen jei, und Augen: | 130 R. Clark Str., nahe Nandolph 





Tedesanzeige. 


a und Belannten die traurige 
Nachri dgk meine liebe Tochter uid 
unfere iede Schmweiter 
Elſie Reichard 
im 18, Lebensjahre entihlaten it, Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 20. Jaıt., um 10 Ubr Borm,, vom ” 
Zrauerbauie, 12265 W. 31, Nlace, nad 
der Heil. Areuzsftirhe, 51. Place umd 
Racine Abe., bon da mit stulichen nad 
den Vetbania-Gottesader, Um itilie 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen:; 
HSenrn Reichard, Vater. 
Frau Marsareih Dieball, Fran 
Ida Bungined, Minnie, Paul, 
Suity, Emma, Senrb und 
Charicẽ Reichard, Geſchwiſter. 
Sn der Blüte dei ner 
Sanlit du in das ftil 
Mentchenhilfe war verachens, 
Denn der Schöpfer riet di al 
Du mwarit geliebt in treuer 
Geachtet in deinem rei 
Und biefe traurig ic were j 
Erinnert uns an dich fo beik, 
Kein Wort bon deinen ‚Sippen 
Kanıt uns nicht mehr beglüden. j 
Kicher Vatcr u. ©: fhwiiter, —— nicht, 
Ich bin aller Rot entgan ae 
Bandle [bon i im f 
ty bon 9 —— um 
Traͤnen aibıs 
Eure liebe To ter = E 
tot; 
Jh bin an einen 
W Ro meine Seel in ti 


abre 


‚Dal 
le sun, 


Ort gerraucht, 
den lat 


EEE. |©\0', Da5 wiicc © 


Tebesanzeige. 
Srceunden und Delannten Die traitige 
Nadrict, dab meine arclichte Gattin un 
unfcere liebe Zchwelter und Tanie 

Chriitine Pugae, geh, Aulowste, 
am 16. Januar 1916 ım Miter ı 
Sobren und 9 Monaten | u 
entichlafen in. Die Bee 
ftatt am Mutwod, det 1V. 
1 Uhr Nadmi ttags tom 
4243 enworth Avenue 
Ammanı lsstirche 
bon da mit Mnio 
Frie edhof. D 


We zen 
trauernden Hinterbli 
Frievrim % G 
Gottfried 
Gottliebe 


Snunge, Gatte 
LKutows te, 
Sure, Schweite 


erwand 


Sohn der verſtor 
Speth, gel 
gt und 


ir, 


Ni hacl 
1 1 


zelebrirt wird, d a mit Aute 
=t, Marien-Gotte3ader, Ilm jtilie 
ernde Schweſter 

Frau 
münfden, 


Onıia 
xouis 


Die ITalc 
Mollie Bervin. 
Sitze zrof 


bitte 


—3 


— — — — 


Todesanzeige. 


Shdjeite Hcenen-Darmliaedier 
ungsverein von Chieag 0, 


Beamer und Schweſtern die draurige 
dab Zimmeiter 


Ghriitine Pugac 
e ewdigung ‚Findet Nlati 


„en 
achricht, 


prt 
ci 


verfam 


SAuna Werten, äſidentin 
Auyanna Siegel, Setret 


Sodesanseige. 


zteund ben und PVelannten bi 
richt, dab mein gelichier Gaͤtte und unſer 
zater und Schn vie aervatcı 
Chriitian Ensert 
im Uller bon 5 Nahren cı 
eerdigung” erfolat am 
Sanmar, um 2 Uyr 9 
2824 N, Sacramento Av 
tordie Um ſtille 2 
terbliebenen: 
Bertha Eggert, geb. 
SBilliam, Ftau Aunng Kaad, Charles 
und Eliie Eagert, Siinder, 


Senry J. Kaad, Schwiegerſohn. 


Kr tible Sattigr 


Todesanzeige. 


richt, DaB ui er. Qi { ( n 
Aaherine Didion, geb. Diez 
geboren amı 21. : Räaärz 

aeltorben iit 5: 
nerstag, den 20 
baufe, 202 


John Didion, Galle 
John ir., Eunenc, Gecelin, 
Didien, Frau M. Tejat und 

Mi, nderion, Ainder. 


TEEN 
— Gramm Nr. 256, N. 
> Den Brü rn 41 daf 


Gather ine | 


Lk. A, 


r Nadrist, da 
Carl Klatt 
geſtorben iſt. Beerdieung 
ulwoch, den 18 ı 
rauetbauſe 3652 
ill. — Die 
Uhr in der 


die legte Ei 


Tu. Fauſt, Oberchi 
Eh. Tocteberg, A 
anzeige. 


gr m 


Todes 
Auguſta Loge 
Den Schweſtern rt NRNachricht, 
Chriſtina Pugge 


Su, 


5 
J 


Martha Leyhe, O 
Elisabeth Reifſted, 


Selretarin. 


Todesanzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauenverein. 
unten und Mitgliedern zur 


Chriſtina Pugge 


Helena —— Qräioe 
Anna Kirdmer, 


wntäyir 
ıTciurid 


Todesa 


— * 
unten die trau 


Ihercia Wintihoeter, 


Soienh, Konn, Thomas. un 
Winlinvcfer, 


He * 


Todesanzeige, 


traurig 


Elizaberh —— 
unuar 1916 entſchlaf 
t ſtart x 
22 Uhr Nad 
N, Glart 
Um jtille ahıne Di 
Dtto Engeland, Vate 


Tobesanzeige. 


Freukben und Belannteı 


richt, Dal; 

+Hodiw. Water Gcorge, 6.8, 
ein % ‚Pater von: Precious 
College VB nie, Ind., a zonnteg, 
cu sen ift. 


t Diermii 


u 

.Or 
Rn n 
rl of 


den 16 Jan. 
modimi 


Fions 


1916, 11: 30 Forın., 
.. Sur Er ınnerung. 
In Webmut und Siebe gebente ich Heute des 
Iodedtages meiner lieben Zogier 
Loniſe Kuhlmawpn, 
geſtorben am Januar 
leben Gatten 


geſte 


geb. Ladwig, 


ıim1l, und 


18, 
Albert Ladwig, 


ARürz 1911, 


gejtorben am 6, 


Ren —— 
der Welt, voll Schmerz 
Und Tränen, dab mir daS arme Ders 
Salt bricht; do um fo ftärler wädhit 
Kos Sehr —* nad) jener löcit von Glanz 
und X ’ 
Bo uns lein Tod mehr trennen fan. 


Sewidmet bon: Vithelmina Ladwig. 


en, be 
3 sr * 
No n im ın 


Damen-Unterſtütz · Cı 


am 
bont | 


1 
mij rt 


10) | digun a 


> | 
grau 
ERE 


| Gegentelsiger Uneritürnngsverein von Chicago. 


Eine Auswabhrt ber beliebteften Bolfs- 


300 


— 
fannien die traurige Nad: 

oitel Gatte und Vater 
JFofch Borid 
1016 fanit im & 


on 64 Jahre 


xxeur went und 


ui 





Angnit Rieger, 
e rt bon 
itorben 


int Alter 
7. Zanuar 
4 


am zu 


+2 Iabren um 
741 a} 
en ill. 

Stag, den 
VBorwürtiss 


um 


pe tore 


un 


» hitton> 
Anna Rieger, U 
William, Roſa, 

Rinder. 
Fricda Zuegel, Schwe— 
Herder Loge Nr. 069, I. Fñ 
Sir ’ rnberein Vor⸗ 
it; ol ail deutihen Bilde 
a Eintracht und 
dimi 


Helen, Thereſia, 


ied der 


Shn äl fen. Zünger 


Topesanzeige 


Freunden und Velfamtte 


richt, dah mein geliebt 
und Bruder 
Ehrift — 


j yalcı 


zung fi ndet Hait 
ud kadın., 
‚„nab ber 

‚da um 1} 


Sriedü« 


altiı 


xillian 


Anna Mueller, G 
Alvina Warwas und 


| 

i 

l 
| 
Hin | 
| 

' 

| 


Scholtz, 
Toner. 
John Dinciier, Bruder, dimi 
Todesauseige. 

und Cie die fraur 
Gatte, Vare 


RNach⸗ 
Sohn— 


munten ige 


vier 


John H. 

nen 11. Jan. 

chlafen iſt. Die Beerd 
nners 1ag, 


Bornemann 
1916, im 


den 20 


ornemann, Gatin. 
Selen Bornemann, Tocher 
John Bornemann ſen., Baer. 
eg Fred Bornemann | 
ud Eliſabeth Fiedeter, Geſchwiſter. 


Mabel B 


Chicagoer Große Oper. 
chaits⸗ Kriegs ne etc. füreing- Leoncavallos „Saza“ nicht auf der Göhe 
| ab ran ein Eoldaten Marfeilicher. feiner anderen Weele. 
| _Musgabe für stlabier mit unterlegt, Text, 50.) Der Inhalt der’ Leoncavallo’fchen | 
ae mi RR A| Oper „Saga“, bie gefern Die zum er- 
|iten Mal aufgefüßrt wurde, ijt folgen- 
A. KR ot H&t 'O. (der: Zaza, bie Ih ch und launenhafte | 
entidte Buchhandlung | Bretilfän erin, ift eben in ihrer Thea- 
59 und 61 Ost Monroe Str. Itergarberobe mit dem ntietben gr 
(uniiihen SBebaEN un Ein Tun.) Item Auftreten befhäftigt. Dufresne, 
nen jeiner ihrer Anbeter, erfreut fich ifrer 
——— —— ER uns | befonderen Gunft, Zaza, die jeden ih⸗ 
Schweizer GIub. rer Anbeter als Stlaven ihr zu Füßen | 
ring Brüdern | zu jehen mwünfcht, ift jelbit mit ihrem 
Nachricht, dab unter liebes | Herzen bereits an Dufresne aefettet |; 
ur — und geſteht ihm nun frank und frei 
1a Kurzer Aranfbeit —— ihre Liebe. Cascar, ihr Freund und | 
Ita „geltorben Fi nat Kollege, der Zaza liebt, gerät in helle 
Sonnerstag, dert 20, Zan., Eiferfucht, und das gefammte Bühnen: 
e— — ——— perſonal in hellen Aufruhr, weil Zaza 
er. — Die Prüder und Cänger werben | jich weigert, aufzutreten, um mit Dus | 
—— Tahingeſchiede nen die Icit fres ne Liebesſchwü üre auszutaufchen. j 
Gotitich ZÄmid, Aranlenfelretäz, I Zaza hat ji von ihrem Beruf zu- Rn 
ee Irüdgezogen, um mit ihrem Geliebten | 
ID Dufres ne ein jorgloje® umgejtörtes | 
Liebesleben zu führen. Dufresne denkt | 
jedoch ‚ald an die Verpflichtungen, die | 
'siaien | feiner in Paris warten. Nah einer 
ss |großen iebesfzene verabjchiedet er fih |< 
Bi: De m pon Zaza. Cascar erfcheint unmittel- 
Um ftie Teiinahme Bitter] bat darauf in der Hoffnung, daß ſich 
ae ae ceb. Sunfefer, Saga nun ihm zumenden twürde. Er 
bee j macht Zaza in Bezug auf Dufresne 
Er |mißtrauiich, und obgleich jie auf bei: 
Etita — ad, ſen Ireue jhmwört, macht fie dennod) | 
Asis u d Fred Onnteier, Schw Anſtal ten, nach Paris zu eilen, um 
—— Scywügerin. DM Sazcars Beihuldigungen 3u brüfen. 
odesanzcıge | Der dritte Att zeigt Dufres znes 
und Betaunten di ge ab: | Haus in Paris. Mme. Dufresne er: | 
wartet Befuh. Zaza — an der 
d/ Tür, und auf die Frage des Dieners, | 
3. 0b fie Mme, Dennoir fei, antivortet ! 
|3a3a bejahend, und wird aufgefordert, 
einzutreten. Ein Hein Mädchen! 
|fommt ins Zimmer und plaubert nad) | ! 
|Rinberart jo manderlei, woraus Za;a | 
gar bald erfährt, dat; Dufresnes ein | 
glückliches Familienleben führe und fie 
ſelbſt ——— habe. Doch ſie 
liebt ihn mehr, als es ihr ſelbſt bewußt 
war, und um ſein ferneres $ainilien= | 
‚6. leben nicht zu ftören, verrät fie den 
:! Geliebten nicht und entichuldigt Fich| 
beim Erfcheinen der Dime. Durreöne, 
ent-| daß fie irrtümlich in dies Haus ge= 
m | kommen fei. 

Sm 4, Utt fomınt fie zurüd zu Cas— 
car, der fie anjlebt, den Wlanı, der ihr 
fo Unreht tat, zu vergeffen und mit! 
ihm ein meues Leben zu beginnen. | 
Mittlerweile ericheint Dujresne und er 
erfährt von ihr, dah fie in feinem | 
Haufe gewejen, aber ihr beider Ge- 
heimnig nicht preisgeaeben habe. Nad 
einer Gußerjt Dramatiichen Szene tren= 
nen jich die Beiden, und Saza bleıbt | 
allein mit dem Gefühl des Berlafjen 

(feine. Die Szenen in „Zaza“ ſind 

nd | weniger logiich und rafch aufeinander 

folgend als in „Bagliacci” und ebenfo | 

fteht die Gompofition an Melodit und | 

Dramatit Hinter „PBaaliacci“ zurüd. | 

Um beiten gelang noch der erite Alt, | 

mo echtes Kommödiantentum in a.ni= 

ee aler Unordnung durcheinanderwiroelt. 

reunden und Belannten die traurige Nad- | Leoncaballo iſt ſein eigener Libret— 
it, dab unfer geliebter Cohn und Bruder tiſt. In der Oper „Pagliacci“ hat er 


\ 


& 
x 


ker — — * .d 92 Za gtoßes Talent und Geſchidlichteit für 
eig im St n c Ah! Die Beer ı Bühneneffekte bewieſen. Das Drama 
* von Breten und Simon bearbeitete er 
ür eine Oper mit weniger gutem Ge 
lingen, Wie in „Baglia.ci”, To it 
au in „Zaza” das Theater und Das | 
| Iheaterpoit der Mittelpuntt der Hand= 
Jung. Derartige Szenen jab man 
zwar ſchor im Vaudeville und in Ope— 
retien, aber in der Oper kaum. Des— 
halb amüſirte ſich das Publikum bei 
dieſen Szenen ganz beſonders. Die 
Muſik war der drolligen Situation 
angepaßt. Was man dagegen im 
“| zweiten und britten Uft von Leonca— 
'vallo hörte, war nicht bedeutend. Die 
> Edward | Hiehespuette und Arien entbehren jeder 
Driginalität und zeigen faun An: 
EUER U Hfänge an des Komponiiten effeftvol- 
to und Baier led Schaffen, er una 
| „Baaliacci“ zeigt. Der leste At it 
Jallerdings dramatiih gut aufgebaut | 
und enticha' "ıt halbwegs für das Vor 
hergegangene. 
Fräulein Garınen Melis fpielte bie | 
|verwöhnte Brettldiva in der Garbero: | 
— | benfzen. fee drollia und pifant. | 
den anderen Szenen war fie viel zu) 
rührſelig, führte aber den geſanglichen 
Part gut aus, und es wurde ihr auf) 
joffener Szene Beifall geipendet, 
Fräulei: Virainia Schäffer hat viel 
Talent für das Fach der komiſchen 
_Foiepn Sieben, Seiretir ‚Aiten. Fräulein Moyrtle Mofes gab 
—— | die treue Zofe überzeugend und Jang 
ıthren Part recht hübſo. Fräulein 
Peterſo als Florianne zeigte ihren 
chönen Soprar. in dieſer kleinen Epi⸗ 
ſodenro“e 
Die kleine Germaine Roland gab 
Töchterchen Toto und abſolvirie 


im 
gen cn ii 

DONNETS tag, 

N vom Trauerhauſe, 2334 

nach der cepang.clı iD, ehobab 

1d) Di m Waldhein 

hme die trau: 


am 


isten 


Louiſe Steinbrecher, 
Stlaus Elern. 
id Grace, Schweſtern. 


dami 


— und geb. 


Bernie 


— — t ñ— — — — 


Todesanzetge. 
tag, Ddeit Sonuar 1916 Narb un: 


md Sater 


Gharles Klatt 


1 6 


Ida Klatt, Gatiin, 
oran James J., Soch un 
Schoengen, Kinder. 


une 
Rlannten 


bter Watt wie in 
Theedor Deat 


oren 


Molen Deaf, Gattin 
Ghith Teat, X oler. 


Tobesanzeige. 


A 


Todesanzerge. 
Plattideutſche * Fritz Reuter Nr. 4. 
de samen wii 

bricht, dab 
Auguit Rieger 


I iſt Die deerd gung 
guitg findet ſte 
t den 20. | Jan, 


) Mitaltedern | 


Arud 
ruder 


am 
das 
L DU LUiL kin 3 re 
ı . 
Natt, Meiſte 
Schallau, 


2. S. 
War 


ternehmliher Stimme ,„ auter, 
ienticher Musfpradhe und recht ae 
zictten Bewegungen. Die tleine 
me hatte den größten Erfolg des 


die — it -Erblungn 


Ö 1 


ICTORML REVIEW 


itlniter 
find Die beiten Der Welt. 
Die täglich in der „Abend: 
‚Post‘ und in der „Sonntag: | 
| a BE Eee pojt‘‘ erjcheinenden Miodebil: | 
‚Gründung des neuen deutschen Reiches der find 


ven, 20. won, oe.öuoe PILRTI| Review Modelle, 


Beterauen von 1864, : 1870, 1871., 
bal6dodi* 


Donnerftag, 20. San., Abds.8Uhr 
“zz - b 27 
dim ia eio 


i — in Der — 
Nordseite Turnhalle 
für Zuderkranke (Diabetes 
"| Finden 19, unfeblbarer Erfolg. 


820—824 Glarl ir. — 
Gediegenes und reichhaltiges Unterhaltungs- 
Progtamm. — Eintritt 50 Cents. 
Biedermanns Kae. en 
Veutih-Ameritanifche Firma | Sohn Baring, 
* isder Deutihe liebt auten Reiter: 736 Lotus Avenue, nahe Chicago Avr., |‘ 
Austin — mi 


niet der Buhbinger, Hara muauntlinns, 
iele andere, — 6 Stüd für 25r, 


Koelling & Klappenbach, 


Deutiche Buchhandlung. 
h 


U W. Adams Str. Sa} ten 3H 


nd LaSı Me 


um | 


SE 
| 
| 


Bergeit ® 
nicht 
dir 


'# EN Fahrliche rg 
—46roße 

ı Erinnerungs- F'eier 
| 


„2 
RK, 


); neueiie Er= 
Seine Diätz | 


—— 


Verlangt 


ſchätzen. 
durch den 


miſcher Liebhaber als 


recht eifrig an. 


Ausſprache mit franzöſiſchem Alzent. 


und 
Journet 


ſon „Der Schmuck der Madonna“ 
geben. 


Sprechrolle mit großer Sicherheit 


‚Bitte, 


' Zaperrugue hat $1868.63 und Negris | 
8410 Schulden. 


keufen will, 


An die Deutfchen in Amerika! 


Es darf der Deutjche in Amerika nicht auf Unkoiten Deutihlands ſpe— 
'Fulieren, nod) darf er mit dem alten Vaterlande Wuchjer treiben. Das ver- | 


| bietet ihm fein Anitand, jeine Anhänglichkeit und fein Gewifjen. Der Deutiche 


in Amerika joll darum bet dem Ankauf von deutidher Kriegsanleihe fein 
Augenmerk nicht auf die Niedrigfeit des Marfkurjes richten, fondern fidh ın 
'eriter Linie von dem Gedanken leiten lafjen, daß er bei abjolut ficherer 
Kapitalsanlage das deutjche Neich finanziell jtärft. Daß der Aursitand des 
Marimwechiels unter normal ift, fommt dem Käufer der deutjchen Kriens: | 
'anleihe zu Gute, und er it voll und ganz berechtigt, davon Vorteil zu ziehen. | 
Diejen großen Vorteil hat der Deutiche in Deutichland nicht, trogdem waren | 
alle drei Kriegsanleihen Riefenerfolge. E3 iit aber nicht recht, die Antäufe | 
in der Hoffnung zu \ verichteben, dah; der Markffurs tiefer fallen werde; denn | 
das heißt, auf Unfoften des alten Baterlandes jpefulieren und Wucher | 
mit ihm treiben. Das tut fein anftändiger Deuticher. Nocdy darf man ih 
durd die Schwanfungen des Marffurjes abjchreden lafien. Man kaufe 
darum, ſobald man Geld zur Verfügung hat, Kriegsanleihe zu dem je-| 
weiligen Tageskurſe. Dann tut man ſeine Pflicht. Auch trägt man damit 
ſein Scherflein zur Stüßung des Markkurſes bei. Die einzige Stütze des | 
Markkurjes in den Vereinigten Staaten ift nad) Unterbindung de3 Waa- | 
renverfehrs der Ankauf deutiher Kriegsanleihe. | 
Militäartih kann Deutichland nicht befiegt werden. Das geben felbit die! 
| Alliierten zu. Ihre ganze Softwumg beruht jegt darauf, dab ſie es durch Ab— 
ſchneiden des Seeverkehrs wirtſchaftlich ſo ſchwãchen können, um es zu 
zwingen, einen faulen Frieden zu ſchließen. Das iſt aber ebenſo unmöglich. 
Deutſchland iſt auf jedem Gebiete unbezwingbar. Am Kriege können wir 


Deutſche in Amerika nicht aktib teilnehmen, wohl aber können wir finanziell 


haben, beſagen, daß bei ökonomiſcher Wirtſchaft genug für alle da iſt bis zur 
nächſten Ernte, ja daß man ſchon Vorräte aufſpart, um einer etwaigen 


Mißernte vorzubeugen. Und wer verſteht ſich beſſer auf ökonomiſche Wirt— 


ſchaft als der Deutſche! Das wiſſen wir hier in Amerika am beſten zu 


tatkräftig eingreifen. Alle Berichte aus Deutſchland, die noch nie = 
| 
Tas Geld bleibt im | 


Lande. Neue reihe Wirtichaftsgebiete werden | 
Vormarjch Deutihlands und feiner Verbündeten erichloifen. Es | 
ſteht felſenfeſt, daß Beutichland weder ausgehungert, nody finanziell zum | 
| Frieden gezwungen tverden fan, Wir find unt fo überzeugter davon, als 
wir wiſſen, daß das einige Deutſchtum in der ganzen Welt, in Deutſchland 
ſowohl als Ueberſee, wie ein Mann aufammenfteht, um dem Seinde tt wirt: | 
Ihaftliher Beziehung Troß zu bieten. Durchbalten bis zum Sieg! Das iſt 


die Parole. Wir laſſen uns weder durch Alarmm eldungen — — noch 


kleinmütig machen, und wir laſſen uns auch nicht durch Lügen und Verleum— 
dungen irreleiten. Wir Be — der deutſchen Kraft, dem deutſchen Mut 
und der deutſchen Treue. Der Markkurs fällt und ſteigt. Wenn er fällt, dann 
jubeln verleumderiſch alle E Feinde, Deutſchland ſei wirtichaftlich fertig, | 
und wenn er jteigt, dann jind fie mäns.henitill. In der vergangenen Woche 
ſtieg der Markkurs wieder bedeutend. Stabil wird er wohl kaum während 
des Krieges werden, da erſt der reguläre Waaren- und Geſchäftsverkehr ihn 
wieder normal machen kann. Da der Markkurs nicht geſtützt werden kann, ſo 
iſt es ſehr leicht, ihn zu manipulieren, welcher Umſtand von den Alliirten 
ſtark ausgenutzt wird. Wie er auch immer ſteht, ob er ſteigt oder fällt, das 
wacht am deutſchen Siege nichts aus, es iſt ohne Bedeutung für Deutſch- 
lands Zahlungsfähigkeit und beeinflußt den wirklichen Werr der deutſchen 
Kriegsanleihen auch nicht um einen Cent. Das find Tatjadhen! Die fönnen | 
nicht weggeleugnet werden. Darum laßt uns alle zufanmenstchen und | 
deutſche Kriegsanleihe zum jeweiligen Tageskurſe kaufen. Damit helfen wir! 
Deutichland zum Ziege, 
Die Deutih:Amerifaniihe Handelsfammer. 


Seinrih Charles, 


| 
2 3 
Selretar. | 
} 
| 


— — — — — — 


Abends. Brieftaſten. | 


werden fie darum beneidet haben. 
Herr Amadeo Baffi war ein ftürs |, 


Daran 
zu berlaufen, | 


Zi 
zic 


Frau 
ndern, 


Bo 


— Es wird Niemand 
Looſe zu Diefem Smed 


Mil [io Dufresne. lailen Sie fih aber vorber ein Beglaubigungs: 
reiben don der Deutihen und Deiterreih:Un 


| Der Künftler war gut bei Stimme und garifhen  Dilfsgefelligaft, 154 2. Kandolpb 
dieſe ro ehr ausitellen, 
hatte auch in diefer neuen Rolle großen | Abendpoftleferin. — Was „Cpedfeife‘| 
Erfolg. gu engliih heißt und wo Eic foldhe bier er: | 
‘ 2lf n sonnen, vermögen wir Ihne n nicht sul 
Die Baritonrolle Cascar gab Herr Moichusteife erbaiten Sie in jedem 
|Maguenat. Die Rolle ift aber dank: |’ groben Zäven an der State Cir. 
K. — Eine binpin follte nicht dor erreich- 
bar, und der Es nahm ſich ihret cn 2, Kenbensiabe belegt inezden, D da fie — 
R wächliche Junge wirſt, die bei r aupe 
Mit ſeiner Arie im meiftens eingehen, -— (5 gab Hier einen „Eh, 
dritten Utt fonnte er triumphiren, | cago stennel Club“, er feint fi aber aufs | 
pi geldit au haben, wenigitens ift er im „Eithy Dis | 
‚und er mußte dem ftürmifchen Berlans | tectory” nicht mehr zıt finden, 
gen nad einer Wiedrholung nachgeben, ! son HD. — „Ronfaleriiß" Sönnen Ele | 
Störend mar nur feine italientijche 


erhaunt Niemand fuchen loffen, force iben | Sie] 
= die Bolizeibehorde. 


R; nton ®. — 65 ift das das fog. „Andreas: | 
euz“, d. D,_ein Kreuz mit auergefteilten 
— Der Sage nach ſoll der Avoltel un | 


Das Bühnenarrangement hätte]: 
reas bei feiner HSintihtung an ein foldhes 
beſſer ſein können; ſpeziell die beiden | freu; genagelt worden fein, und nad ibm bat! 
Empfanaszimmer Zazas und Du: * — ——— — — —— el 
® — 11 reen. pie ein dl cd De 
freänes zeigten wenig Styhl, und vie | „Sereinigien Damen von Ghicago“ uns mit: ! 
.. . I t n f4,F ec Wert t ‚un I 
Mitwirkenden müflen im Unklaren ee De 200 He De mu 1: uns 
über die Jahreszeit aemwejen fein, So |!iter Bariharle, Yiilmantee und Norih tive. | 
- . W * sr jn en x o die More ie 
erſchienen manche in Pelzen und manz | uhr mitteilen, da de Naspricten darüber, Too | 
he in Heihter Sommertleidung. |iener Hrerführer fi gegenwärtig befindet, ſich 
Ueberhai TE ET 2° I wioeripreden, 
eberyaupt war die Zotletienfrage in| zpereic, Schiden Name 
„gaza“ von den Damen recht nad): 
läjfig dehandelt worken. Die gut ge: 


und Adreife ein, wir werden dann den riet | 
beröffenttichen. Die Abſchriut genügt, Sie brau= 

lungene Aufführung Dirigirte Herr | das 

Ferran. 


— 


— Sie Ihren 


che er das Driginal nicht zu Tender. 


Nettende Lefer, — In weldem Sabre | 
öflerreihiihe Wappen angenom meit wurde, 
| nen wir Sbhnen nicht fagen. Der Doppel: 
* z öpfi Adler fvielt in der Cage kleine Rolle, | 
Adol T Miü h Imann. er it einfach ein Wavpentier, — Die diter: | 
reichiſche Landwehr führt übe thaupt lein „Wap⸗ 
| peit”. 


* * > 


Heute Abend wird Maſſenets des 
„stleopatra” wiederholt, und morgen 
fommt Mozarts „Don ‚suan“ mit ben 
Damen Sharlow, Stanley und NRofe 
den Herren MceE&ormad, 


teiden Sie unter genauer Dar: | 
chverhaltes A ‚die „Aug sun : 
iii trieg bermißte, ıderborn, ( 
mant) die ich mit ſoichen —— igen be 
taht. & 


a >" wird 
Da vird 


- © 
<a 


| #tarl Sd. — 
und inne” gleib aus ageipro hen, 
Ancona, | Pie vor jedem Wofal, 


„Son 
h. ſcharf, 


in 
d. 


das dies 


der 
‚tet 


alla 


— Sie 


ia t biefe 


2 ! - Ein Gefeg, 
mal an die Bolizei wenoen, | 
tung. Für Donnerstag ift eine Wie: |" ve 
eine Garantie dafür baben Sie nidt, warten | 
a. 
jeder Sailon übliche Gala-Abend ftatt= | ;.,, ib nicht mit folgen Kahforfhungen, Ichrei- 
— En zeit ftber ändli würde e — 
und Julia', ſowie „Cavalleria Ruſti— 05 
n13 Agenten der Rirma 8 eige Solüſſe 
— dieſem Falle a iibeh n voll und 
Zarzaufführungen der ruſſiſchen 
jebt Kegen, Du rc haus 5 ausge! bloife 
® 2 de di * Seft tä r 
tag wird „Kleopatra“, am Samstag Aundesztvilbtenttbchörde im 13 Stodiwert Ber 
nötige 


„onn ’H. berbie | 
und Gobddard zur Auffühz | tet, gibt es nicht, Sie lönnten fich ja aber ein: | 
f 3* Karl 3. — Möglich iſt es ſchon, daß ſich die | 
| derholung bon Thais angefeßt, | Engländer nicht daran vergreifen pürdeıt, aber 
während am Freitag der am Schluß |‘ <ie lieber, biß der Strieg_ vorbei ilt. 
X. — Die amerilaniihen stonfulate befaf 
findet. Auf dem Programm find bie | m 1} —— : "Sen u * 
* Sermar 
zweiten He bon „Aida“ und „Romeo ale 
Sendung niemals Deut chland erreihen, Sie 
“ . .. * nen dem ach bi ntichtlich Der en eit 
cana“, ferner fpanifche Tänze, außge: |? * 
führt von Maria Kousnezoff, und „ unn — 
DE 
Mebrigens ift ci tin Ddentſchland 
Künftler Pavley, Siviersty und’ je, ia 0, mie, Die 
Dufrainzty. Am Samstag Nachmit: | Sin Xefer baben 
i zehuſe an Bcter © Newton, den 
9 F & ‘ $ ‚ Eai: | Yundesgebäudes zu Wenden, der Ihnen di 
Ubend als lehte Vorftellung der. Sai inme reine »formular und alle ———— 
ge⸗ 


Austı ınft geben wird, | 


8 Cie find mit $900 eingefhügt, 
Steuerwert Ihrer Fahrhabe beträgt 5300, Die | 
<teuerrate in der Gemeinde Weit Ehicago bes 
rägt $5.02 auf ie $100 Steuterwert, fo dab Sbre | 7 

rbhabelieuer $1 > bet trage t würde, In Dei | 
teuer! büch ru Find ° umicr Der angegebenen 
! dreff zu fin 63 it mit 2 
ihre nung eine Abichlagszah 
Gerbeiferimgen (Local Im 

wie Ctrabenvflafter ıiw,, cin | 

Zie mülien fih cben erlundigen. ] 


* — 


- —+: 9. —— — 


Schuldner vermißt. 


Yu, E. Sortons Glänbiner beantragen bloffen, 


Banterotterklärnug. 
einigen Tagen verſchwand Wil-⸗ ' 
liam E. Horton, ein langjähriger Ein- 
wohner von Ebanſton und Inhaber 
eines Gefchätts photoaraphiicher Ge: | fra: 

2 : > | Ü S. — Vielleicht hat 
brauchsgegenſtände, und jchrieb an | <hinungsurtmde non niet unters eichnet, 
Aldert H. Bowman, den Siaſdentin ie ed ——— 
der Bowman Publiſhing Eo., einen in! welt nicht verlaffen lönnen, i iniien 

nem andere pen Stan et 

Chicago abgeftempelten Brief mit der | uneriunen un DR 
darauf au jeben, daß feine ——6 ber 4 ie tagen 
Gläubiger zu ihiem Recht fämen. Die | vermeiddar mit übrer Gigentümerigait 
ec» . r Echhauſes verlnupft ſind. 
Gläubiger, Bomman eingefchloffen, bes | hit. en 
* 9 ⁊ 
antragten geſtern bei Richter Carpen⸗ Zellament velbit zu fhreiden rt 
ter Die Banterotterklärung Horton3. (me ier —— no zır ante —— — es F 
inem Notar en au laffen. Keines bon 
‚Niemand weiß, warum Horton fort- ‘ 


beiden ift ratiar Das Teſtament ſollte von 


Kar 
u * 
Rechtsanwalt Henry B. Heizer, 69 W. Walſh⸗ 
ingt: a Str, Zimmer Nummer 510, nibt nad | S 
ftchende Austunit anf ihm MHbermittche An. |” 
— 

die | 
D0= | 
weit 
in⸗ 


der Richter 


* bon 
Angelegenheit 


Ich 


M. — Sie fragen, ob es beſſer 


u a — 


* Ser jein Grundeigentum ber- 
erreicht fchmeil jeinen 
Zwed durch eine Heine Anzeige in 
der Abendpoft, 


keinem Antwalt aufocteht werden. Auf alle Fälle | 
gegangen ift, man hielt ihn allgemein | muh es bon wenigiten3 zwei Zeugen mit uniers 
für wohlhabend. E53 wird behauptet, | sei SE big ei Eine Benlaubigung, bee Unter, 
ı einen Notar hat gar Icinci Zwe 
daß fein Ehe nicht glüdlich gewefen | = Wenn der Vater eines wunebelichen 
m aindes die Mutter heiratet und das Sind ald | 
bas feine anerlennt, fo tritt das Kind in alle 
Die beiden Küchenchefs Charles L. | Beate eines in geborenen, e8 braucht nicht 
— adoptirt zu werden 
) $ 
Laperruque und Anton CE. Negris| Montıcello. —- Sie find bon Monat al 
| haben Geſuche um ihre Banterott— — Gem Zum ir Sebeitaeber Tan Sie 
J idc > „Jıonals es pieung 
ertlärung im Bundesgericht eingereicht. | canaffen 2 — 
S | € mden, — Penn die Leibgefellihatt Ahnen ! 
ıBeftände hat feiner von Beiden, aber | „en: als 7 Nroseut das Jahr auf Ahte venen | 
berechnet, fo lönnen Sie nıtr gesivungen werden, 
den gaeliegenen Betrag zu zablen, obne Sinten, 
Wenn Sie diefe Summe nezahlt Babe, brauchen ! 
Sie nichts weiter zu zaählen. Raturlich wird 
Ihnen dann in Zulunſt lein Wucherer mehr et⸗ 
was horgen, Ihre zweite Heirataſt ungeſehlich, 
aber die weile Frau Fan Ete zur Jyablung | 
‚bon Nährgeld zwingen. Unter aewifien Worz | 
| ausfegungen fönnten Sie der Dovpelche über- 
—— werden. Bewahren Gie Tiilliiveigen 
ber PO Sade, aber siehen Sie einen Anwalt 
su Rate 


Es findet heute Abend in der Nordſeite 


‘Dur 


‚über bie gefamte Tätigfeit der Gefell- | 


|der für Rote Kreuz: Zmede wirfenden | 


ER, 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


—— Basemen'—— 


Solche VBerte wie dieje erflären leicht das 
Intereſſe an dem 


Verkauf von Bettüt 
Fannar-Verkauf von Bettüchern 
d kK iſſen-Sezi 
am Kiſſen-Bezügen 
der bei ſeiner Fortſetzung immer mehr gewürdigt wird wegen der 
ungewöhnlichen Preismarkirungen dieſer ſtets 
nötigen Sachen. 
Brautausſtattungs-Bettücher 
63 bei 99 Zoll. ... 7ñe d. Stück 
72 bei 99 Zoll... . 8SOe d. Stück 
81 bei 99 Zoll....Me d. Stüd 
Brautausſtattungs-Bezüge 
45 bei 38145 Zoll. .Aec d. Stück 
Schwere rundfadige 
eg 
81 bei 99 Zoll... .58e d. 
Nuudiadige Bezüge 
45 bei 36 Zolf....12c d. Stud 
Rundfadige hohlgeſänmte 
Bezüge 
15 bei 36 Zoll....14c d. Stu 
Bettücher 
Zwei außergewöhnliche Werte 
in wohlfeilen, ſehr dauerhaften 


Bettüchern: 


für das Heim ſo 


Feine Kiſſenbezüge mit 


Taſchentuchborte 
Boll. .1213e 8. Stüd 


Gebleichtes Bettudizeug 
63 Zoll breit... .20e die Yard 
S1 30ll breit... .22c die Yard 
Lungelsth beim Bolt 
Kummer 1— 
10-Nard Bolt für 9Se, 
Nummer 2- 
10 = Nard 
Nummer I— 
12 = Nard 


15 bei 36 


Stück 


Bolt für $1.18 


tür $1.68 


Gebleichtes Kiſſenbezugzeng 
15 Zoll breit.. . . Isc die Yard 
C. P. S. & Co. Ivanhoe ge— 

bleichter Muslin, be d. Yard 
Siidraum, 


Bolt 


2 bei 90 Bll..... 
81 bei 90 Zoll...... 


Dafentent, 


Sanuar-Leinenverfanf-S pecials 


12-rölliges Tiih-Damait, 1.20 die HYard 


Es iſt vollgebleichter, leinener Doppel-Damaſt in vielen Ent— 


würfen und anziehenden Muſtern um davon zu wählen. 
Ein Dutzend 24-3öll. dazu paſſende Servietten, 53. 66 das Set 
Türkiſche Handtücher, ſechs für Hi 


Gute Größe, gutes Gewicht und ſehr dauerhaft. 


Geſäumte gehäkelte Bettdecken 
Ne — $1.15 das Stud 


3, beitehend aus Bettdecken und d 


15 das Set. 


Husgezadte gehäfelte Sets 
paliendem Kopfpoliter, zu 92 


is 


dazu 


Satin Cameo Onilts, Doppelbettgröne — $1.90 das Stud 


— — — 


— . s — | 

1440 Stüde, Mufter von janen Leinenfofen 

Zur Hälfte des früheren 

unferem Wbolejaler 

Prele verjchiedene Entwürfe, 

dieje Partie, einihlieglih, Squares, Eireulars, Dorlies, ovale 

fowohl wie rımde, Scarf3, fancn farbige Stüde und eine grobe 
3ahl anderer vorgezeichneter. Se nad Gröke und Qualität 


— Speziell zu De bis $1 das Stud, | 


Balenent, nördlider Raum 


Preiſes, um dieſes große, von 
erworbene Sortiment ſchnell zu räumen. 
Muſter und Größen bilden 


Feſt der Deutſchfreunde. 


Gefährliche | 
Augengläſer 


ſind alle Augengläſer, die nicht ſpeziell ge⸗ 
'B ihlifien und den Angen angepaht find, fiir 
'B weiche ſie beſtimmt find. 
Hier werden Ihre Augen in einem Beion, 
ders geeigneten Interiurhungdsimmer bon 
erfahrenen Optonietriften unteriucht, bie in 
ihrer Profeſſion ausgebildet find. 

Alle unſere Linſen werden hier in unſeren 
Räumen nnter der direlten Aufiicht des Um: 
terjuhers geichliffen und find daher genau 
jo geihliifen und geformt, wie jeder imdini. 
duelle fall es erfordert. 

Ta wir ausichlichlih Brillen unb Angen: 
pläler aniertigen, iind wir im Stande, ein‘ 

j Eruduft herznitelten, wie eS nicht in dem ge 
wöhnlichen Laden voer optiichen Werkitätie 
gefunden werden fan, Zeibrodiene Yintenf 
J werden ſchnell erſetzt. gleichviel ob fie Hier 
gekauft find nder nicht. y 
Kir garantiren völlige 
Ueber 35,000 5 


Turnhalle. ftatt. 

Einem Bürgerausfhup tt 
(ungen, Heren Dr. Julius Hofnfann, 
Paſtor der Zionsgemeinde in Balti— 
more, Md., für das am heutigen 
Abend in der Nordieite-Turnhalle zu | 
feiernde Feſt als Redner zu gewinnen. 

Der Tag iſt der Jahrestag der 
Gründung des deutſchen Reiches, es 
ſollte alſo kein Dautfch- -Amerifaner | 
heute Abend fehlen, zumal der Redner | 
einer der bedeutenditen Des ganzen 
Landes tft. 

Die Mitglieder de8 Schwabenver: | 
eins haben Herrn Baltor Hofmann Ti: | IJ 
Serlih von der  Tehten Schillerfeier 
ber noh in aquter Erinndrung und | 
werben fich diefe Gelegenheit nicht ent- 
gehen laffen, ihn nochmals zu hören. | 

Die Vorbereitungen für dieſes echt 
deutſche Feſt lagen in den beſten Hän- 
den. Ein Mufikprogramm allererſter 
Güte wurde aufgeſtellt, und da heute 
Abend auch die Deutſche und Defler- 
reichiſch -Ungariſche Hilfsgeſellſchaft 
ihren Sekretär dem allge— 
meinen Publikum den Jahresbericht 


>» des 


e 
L 


Zufriedenftellung, 
wirisdengeitellte Runden. 


801-803 
MILWAUMEE Av& 
—— (OR. CHICAGO AWE. 
Dritier üyloor, benugt ben Fahrſtuhl. 


— — — —— 


zent Gewinn auf das — Kapital. An 
Dividenden wurden 5750,000 während 
des Jahres ausgezahlt, und an den 
Ueberſchußfonds wurden 31,571414 
abgeführt, o daß in dieſem Fonds 
jetzt $29,110,270 find, 

— — —— — 


Feuer im Hotel. 


ſchaft im vergangenen Jahre unter⸗ 
breiten wird, ſo ſollte in glei chzeitiger 
Aner fennung der jelbitlofen Hingabe | 
Männer diefer Feitabend ich zu einer | 
riefigen Volksverſammlung geitalten. | 
Der Eintritt ift frei. Jedermann iſt 


Trieb die Säfte in Die 
aber nur aeringen 


Flucht, richtete 

Schaden an. 
Ungefähr 200 Gäſte des Chicago 
Beach Hotel wurden geſtern Abend in 
die Kälte getrieben, als zwiſchen den 
Wänden im erſten Stockwerke ein 
‚Die fböne bla sau | Brand ausbra&, der den Rauch durch) 
eilt, RE 8S emmangre sr | ben Aahefuhfihucht in bie venfiee 
a —* nen Stockwerke trieb. Der Nachiclerk, 
— J—— welcher das Feuer zuerſt bemerkte, 
interlied“, d. 5: fchidte die Zimmerfellner fofort nad). 

Frau Theodor Bre nleno. ® on. en ⁊ * 

zoegleitung ven Räumlichfeiten der Gäfte und 
— ließ dieſe wecken. Die aus Angeſtell⸗ 
ten des Hotels beitehende Hausfeuer- 
xd Wagner wehr nahm de —* Kampf mit den Flam— 
a Sag | men aufid hatte ſie beinahe. nieder 
"| getämpft, = bie äbtif che Feuerwehr‘ 
zur Stelle tam. Diefe löjchte dann 
den Brand innerhalb weniger Minu-” 
‚ten. Der Schaden iit geringfügig. 


Das vollitäandige Brogrammı der 
Feier lautet wie ei— 
einer Sela 
engruß N nn 
. Ghbas. 9. Wader, 
Die foöone blaue Donau“ 


Mile ING. ..... 


ifon ee 
Bräftd 
Glavi 


mt 
tborfrüg), 


> „Rott 
Klabie 
Feiſrede. 

Pol naie 


ion Frau N, O. —* 
Julit 13 
stiabierborlrag) 


Doelling. 


ichard Ziraı iB 
See: tan 
von Frau &, 
2 eo! uß: 
Ullgemeiner Geilang.. a 
—71+90 —— — 


Günitiger Jahresbericht. 


— De odor 
(Klavierbcgl: iiung .Abele.) 


‚Amerifa” 


Morris & 60, fügen dem — 
$1,571,414 zu. 

Nah dem Kahresbericht von Mor: | 
ris & Co. hat dieſe Schlachthausfirma 
in dem am 30. Oftober 1915 abgelau- 
jenen Jahre einen Reingeoinn von 

92,321,+1 erzielt, 77.37 Prozent auf 
daß Stainmtapital bon $3,000,000. 
er Prozentjat ded Reingewinns auf 
das ir Gefhäft verwendete Kapital 
von $31,724,563 tft 7.31. Im Jahre‘ 
aubor entfielen 73.52, bezw. 8.15 Pro⸗ 


Hielt ſich für überflufſig. 
Durch Arbeitsloſigkeit zur Verzweif⸗ 
lung getrieben, machte geſtern Abend 
Wm. C. MeFarlan, Nr. 8 W. Erie 

Straße, mitlels Leuchtgaſes ſeinem 
Daſein ein Ende. 

In einem durch Siechtum verurſach⸗ 
ten Anfalle von Schwermut Bat 
geſtern der Wächter Sohn Krüger, Rr. 
1715 Fremont Straße, fi erioffen, 
Er war 66 ahre alt. 
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Greenebaum 

Banl & Zruit 

2 alle und % 
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ic Sichere eriie 
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ı Ehicagoer Grum entum Au vertau en 
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Ede ka 


verleiht G dei 
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Dr t —9 othbe 
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ob & &o, 
5 ted Str. 'Shone Yards 
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Sagt und, wa3 br bauen wollt, wir 
Euch was e3 toitet, ohne Auslagen für Euch 
Sir beforgen Eudy eine Anleıbe und VBläne und 
baum vollitündig Wionatlihe Sablungen obne 
kommifliion. 1Tiabrıge Erfabrung. Ullılon Con» 
tractıng Co, Zimmer 7u4, 109 


Tiu 


Brivataelder auf zweite 
verleihen, auf verbeitertes Grundeinen: 
tum; deidhte Zahlungen, mähine Katen. 
R. Vlotte, 127 N. Tearburn Str. Zim- 


or 


25 Sabre im Geihäft auf demieiben Plage 
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liefern Geld Wläne und 
ıtei und bauen fomplei. _ Seite —— 
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YHlmanfee ne, 
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beit, 
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nur gute und reelle Arbeit 
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Fa brilation: 

11ja,iımt& 
Humboldt 4590. 
4ja2m,E 
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Bargain in Elektriſchen Fixtures! 

Aus Meſſina gemacht, für 4 Lichter, 
mit aroßem Vorzellan⸗Schirm. Vaſſend 
für Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geihärtsiührer 
„Mbendbuoit”, 22 
Straße. 


Hunde, Vögel u. f. w. 
(Arrzeiaen umter diefer Auhrif 14 Et8, bie Seile) 
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Straße, nabe Pelmont Abe. 

Habe 
|bon $ 


8700: 


Zigarren: und 
dies 
ei 
Tag ! 


Nordiveitieite; 


1 
J 
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garantirt, 
zum ng acliciert; 
Tetlsablune. 
Fin, $200 monatlich 
big .50 
Dearborn et. 
Sla, imta 
Gar 
erſon 


Hei 


Ss 


cy 


(% 


Lau X 


nen wn 


3250 


De 
paliend 
Ebebaar, Towıe mebı 
Cosmopolitan 


elitateſſſer an 
Hr 
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wunſcht, 


| 


t 
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Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
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——Beriteigerung —— 
Dienstag, den 18. Januar, 10 Uhr Morgens, 
in unferen Berfaufstäumen 2521—25 Eheifieid 
ir verlaufen an die hökbiten Sicter | 
den Inhalt bon drei Apartments, beitebend aus | 
Pianos, 1 Dirgel, 1 Billatdtiih, Rıugs, Nippes | 
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g Abend. 
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Nadı: | 
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tes Delilateſſen 
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ber Sunmer NRoo 
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mmabaus, 
Garten; Nein 
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dimido 
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ıfe 
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ſſigen Partner 
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Sc rit di 


Rariner, 
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300 berdienen Fachlenutniſſe ni 
erforderlich. Probezeit gei iatiet, fowie Sicheritei: 
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Zeilbabergeiud. 
ungeführ $200 
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‚531 S. Dearborn 
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200 bis 
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Baar, mnub Fadılenn!nifie baber 
Surniture, Mepeiring und Berfaufen. | 
Sirabe, 
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Abe, Saloon 
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nebr für gutg 3 ebendes 
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Sor 
eti 
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Zelepyone Kentral 5495 

— 
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"orteihe don Banf:stredi, Autommteit 
Ihr tonnt Weld von uns leiben auf 
Bianos oder iraend weile andere Sıcer: 
und die Sicherheit in Welig halten. Wenn 
irgend einer Xeih:wejellfhart verichulder 
Dieleibe „Forderungen irgend Woeicher !rt 
an Euch bat, fo Itreuen wir Euch da3 Held bor, 
‚um dietelb auszuzablen. wir zahlen mehr Dar» 
leben aus, als irgend eite Gereliiihaft in 
cago. Nur befommt das Weid eine Stunde 
dem Ihr darum erlucdt habt, 
—— lorcalitoan Co, — 
12 N, Mlbland ve, 
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Borgt $20 
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Vorg: $40 
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Geld für Jeden 

Wir leihen Geld auf Wiovel uno »PBranos, 
aud auf Shuren konn, 6 monatiiche leichte 
zabiungen, fehr nicorige Preife. 2a5 einzı 
utſche Geſchäft in Chicago;: 
eſen, Geld denſelben Täg. Geſchäaft iſt offen 
bon 8330 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
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IR) 


wi 
, 
+ 
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yet 
luftige 
wLeute, 


ao 


Go, 
Zimmer 


loan 
Str., 


S 
© 


8 


ben auf 
an ebrenhafte 
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funa ©200 angewendet worden fin d. Ei 
tritrsfarten foiten im Borverfaurf 25, < 
der afie 50 Gente. 

— — * *— — 


Mörderiihe Schießerei. 


koſten 
Cenis die Perſon. 


im 


ic * 


x 


yı 


Gin Araber fnallt einen Armenier auf 


der Straße nicher. 
Jahre alte Armenier Kohn 
der 2180 %. Mango ude. 
ein Ytertaurant betreidt, und ver 46 
jährige Arabier Did Serarian, der Be 
figer eines Delilatejjengefhäfts in 
5143 Grand oe. it, begegneten 
heute Diittag an NR. Wlango und 
Strand pe. und zogen nach kurzem 
|Wortwechjel ihre Revolver, un 
einander loszufnallen. 


Der 25 


or 


30 


dem Beltattunasgefhäft 5356 Grand 
‚Abe. übergeben, 
die Lunge, den linıen Arm 
Iinte Bein geſchoſſen, in das 
nenhoſpital gebracht wurde. 

Im Hoſpital gab der Araber ſeinen 
Namen als Serbian an. 


hatte in Verbindung mit der Schiekerei 


und ins 


St. An: 


‚hatte, daß fi 25 Xandäleute 
| Häftlinge 
jammelten und dieje zu 
Polizeileutnant Bowler rief 
ſeine Mannen zuſammen 
einen Ausfall, dei ı 
Belagerunasarmee gefangen genom 
men \wirede, und danır ebenfalls ver 

gitterte Zellen beziehen mußte. 

Eine vom der Polizei eingeleitete 
ergab, 
das Motiv der Schredenstat 
Serbian hat’: ji) um die Gunft der | 

des von ihm 
der 2Yjährigen Frau Anna 
| Alerander, bemüht, war auch vor bier, 


| Wochen fo aufbringlich geworden, daß 


velchem die ganze 


dieſe ihn ha''e verhaften laſſen müſ— | 


fen. Der Berliebte hatte die mehr: 
fachen Befuche Partinians mit Miß- 
vergnügen bemerkt, obmohl dieje nur 
gefchäftliche Dmede verfolgten, und als 
er ihn heute das Haus de- Angebeteten 
die Zeit für 


| 
icheint feine Genefung außer Zweifel | 


teen 


„Sin tit hit“ 


Kine fleine Hemanse aus Verbreder- und 
Bürgichaftsitellerfreiien, 

Sine in Dieniten der Prupenital 
eife Inſurance Co. ſtehende Kaffires | 
rin, die in der Zweigſtelle der ge— 
nannten Verſicherungs-Geſellſchaſt 
North Ave. nahe Larrabee 
wurde Ende vo— 
turz nach 8 Uhr Mor— 
gens, in der Zweigſtelle von drei 
tobanditen angefallen und um 
Geld beraubt, das ſie gerade zur 
löhnung der Angeltellten bet 
Bant behoben hatte. Nachdem 


Au⸗ 
Das 
Ab⸗ 

einer! 
Die 


Sache zur Anzeige der Polizei gebracht | 


worden war, ibentifizirte das Mäbd- 
nah Den ihr in der Verbrecher: | 
aallerie vorgelegten Bildern drei Per: 
jonen als die Täter, nämlihd Harrh 
Steed, Chas. Frande, alias „Duffy 
tbe avat”, und einen Straftivagenlen- 
fer, der aber der Po lizei nur unter 
dem Namen „Red Jack“ bekannt iſt. 
Steed und „Red Jack“ wurden auch* 
bald von der Polizei dingfeſt gemacht, 
während „Duffh“ ſich freiwillig 
ſtellte, als er in einer Wirtiſchaft hörte, 


daß auf ihn gefahndet wurde. 


| 
doch laſſen die en | Sige für die Hausmitglieder zu tefer- 


wie ſeine Anirag, 
Der 
Janar, wird die Annahme der verſchiedenen Bud— 


das erſte Mal. daß der Verein an Sitzung 


für deren Er; 


„| Richter: mit der Stabtratämwahl ver: 
"| einigen fol, angenommen werben wird. | 


ſech fallen, 


auf! 
Pariinian, 
|blieb tot auf der Stelle und wurde) 


Die Polizei 


in 


und machte 


daß Eiferſucht S 
war. penter Straße, wurden heute früh in 


bewohnten | |mannt aufgefunden. 


Serbian it ! 


| Abends 


ı Das 


‚fall fanden, 


Situng zufammen, vertagte fich aber 
auf den Späinachmittag, nachdem | 
eine Vorlage zur dritten Lejung bor= | 
gerüct iwo.den war. Don den Lei: 
tern der Ermwedungsverfammlungen, 


ı die augenblidlic bier abgehalten wer⸗ 
if bivann, Bhilipp Englert und Nikolaus | den, 
—* zu, der heutigen Ermedungsperfamm: | 


ging dem Haus eine Einladung | 
lung beizumobnen, nebit dem Angebot. | 


piren. Das Angebot 30q aber anſchei⸗ 
nend nicht, denn Niemand ſtellte einen 
die Einladung anzunehmen. 
Bewilligungsausſchuß empfahl 


getporlagen, welche der Senat ange: 
Inommen hat. Der Wahlausfhuß ift 
auf den Spätnachmittagq zu einer 
einberufen, in welcher das 
' Schidfal der verfchiedenen vom Senzt 
angenommenen Wahlvorlagen entichie= 
den wird. a die Ehicagoer Mitalies |‘ 
‚der nicht einia find, wird nicht ange— 
nommen, dab die Maßregel, welche die 


— 1:90 —_ 


Wenigitens etwas, 


Bandit bedankt fich bei 
für das, was er ihm abnahm. 


Nachdem Samuel Goldberg heute 
feine Wirtichaft geiloffen hatte und 
jih auf dem Heimmweg befand, wurde 
er vor dem Haufe Nr, 954 W. Jadfon 
Boulevard von einem Banbiten iiber 
der ihm alem Anfcheine nad) 
von der Wirtichaft aus gefolgt war. 
Der Burſche jehte ihm feine Piftole | 
auf die Bruft und zwang ihn, mit feiz | 
ner aus $85 beftehenden Baarfchaft, | j 
feiner Diamantvorftednadel, die einen | 


ı Wert von $4N ıd feiner Uhr her= | 
wahrend Seratian, in! Wert von $*) hat, und feiner Uhr 5 
auszurücken. 


noch höflich bedankt hatte, 


Nachdem der Kerl ſich 
machte er 
ſich aus dem Staube. 

In ſeiner Wirtſchaft Nr. 464 Oſt 
31. Straße wurde heute George Mil— 
ler von einem Banditen, der mit zwei 
Revolvern bewaffnet war, überfallen. 
Der Gauner zwang Miller ſowie zwei | 
Kunden, die fi) zur Zeit in dem Lo: | 
fa! befanden, jih an der Wand aufzu= 
ftellen, und beraubte die Kalle um! 
ihren Inhalt von $27. 

ee 
Fan Schatten Des Todes, 


Der Zojähriae Walter Hoffmann, 
Kr. 957 Montana Straße, Gujtad 
DMaflel, Nr. 657 Milwauiee Uve., und | 
ebaftian Lamos, Nr. 454 N. Gar: 


La 


ihren Wohnungen von Leuchtgas über— 
Hoffmann fand 
‚Aufnahme im Merianer, Maſſel 
im Countyhoſpital, während Lamos 
ſich in ſeiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung befindet. In feinem der 
Fälle konnte bisher feſtgeſtelt werden, 
ob Selbſtmordverſuch oder unglück— 
licher Zufall vorliegt. 


— — — — — — 


Nat. Serap Iron Aff'n. 


| 


| 
e hält Heute bie 
„National S son & Steel Aſſo— 
ciation“ * Jahresverſammlung und 
Beamtenwahl ab, der ſich um 7 Uhr 
ein Bankett anſchließt. 


Im — Sall 


La 


rap 


KleineKriegsnachrichten 


Reichſstag und „Baralong“ 


Berlin, 18. Jan. (Ueber London.) 
Die Verhandlungen im Reichstag 
wurden geſtern Nachmittag durch eine 
weitere Debatte über den „Baralong“ 
Fall und die britiſche Antwort auf 
deutſche Memorandum belebt. 
Alle Parteien unterſtützten ausnahms— 
los den Standpunkt der Regierung. 

Dieſe Einmütigkeit kam am beſten 
in einer Rede des Sozialdemokraten 
Nosfe zum Musdrud, deffen Nusfüh- | 
rungen im ganzen Haufe lauten Bei- 

Der Beifall wurde nod) 
013 Dr. Liebfnecht allein 


Fall, 


jftürmifcher, al Dr. 
(der befanntlich von feiner Partei aus: 
geitoßen worden ijt und nur bei den 
Altirten noch etwas ailt) jeine An- 
weienheit dur Ziichen zu ertennen 


aab, 


hape's Diapepſin 
für Unverdaulichkeit 


genverhörs 


wohl 


den ſollte, daß er überhaupt nicht be— 


für das Bublitum wichtigſte Frage ei= 


‚ner Herabjegung des Gaspreijes wird 
vorausſichtlich aber erſt nach Jahren 


Verdorbene Schlempe. 


Eigenartige Klage von deutſchen Farmern 
in Wheeling. —Die Erben von Brauer 


Kaſpar George Schmidt jehen ihren | zu jeiner Frau gefagt haben, ie foıle | | 
\fich fcheiden lafjen und ihm fernolei= | c: 


Streit im Kreisgericht fort. 


Mit der Hoffnung auf eine baldige | 
Neuregelung des Gaspreifes auf®rund | 
der vom Stadtrat erlaffenen Bor: 
Zeit nichts. Das Yiek die heutige Ver= | 


fennen, an ben 
Kreisrichterfollegiums befanntlih auf 


' Antrag der einen Partei den Streitfall | 
| beriwieren hatte, gegen den Proteit des | 


Kreistichterd Gibbons, dem die Ver: | 


Bemerkungen über die jahrelange Ver: | 
\ichleppung des Falles feitens der ftäd- | 
|tifehen Behörden. Richter Smith er: 


|von der Mutter gepflegt wird. 


Unter den heute eingereichte 
dungstlagen ſind folgende: 

Beſſie E. gegen Walter 
hatten am 1. 
Point geheiratet; 
lungen. Vor Gäſten ſoll der 


ben, er wünſche ſie nicht 
ſehen. Die Frau hat ſich a 
der Heirat als 


ernähren müſſen. 


n Schei⸗ 


Scott; 


B. lagte 


mehr zu 
uch nad)! - 


Mafchinenichreiberin 


Rofalie gegen Fred Francel; hatten 


‚Ichrift, 7O Cents, tft es in abfehbarer | aın 10, Februar 1914 aeheıratet und 


'fich am legten Dienftag getrennt; Miß⸗ 


men. 


May gegen Ernit Simonfon; hatten 


am 8. September 


Am 3. Mat 1911 


1909 
Toll 
Dora Gr 


Samuel gegen 


Ehe die rau den 


haben. 


‚Väger 


Anna gegen John Norton, 


obmann; 
verlaffen 


einen 


Härte, daß er fehr im Zweifel fei, ob | Agenten; jeit 1907 verheiratet. Trunk 


Sammel Goldberg die Verweilung des Falles an ihn vers | und 


faſſungsmäßig ſei, und’fo lange dieſe 
Zweifel nicht gelöſt ſeien, werde er die 
von Richter Gibbons getroffenen Ver 
fügungen nicht abändern oder auf— 
heben, alſo auch nicht einen Gerichts— 
referenten mit der Aufnahme des Zeu— 
betrauen. Denn dieſe Ver— 
handlung dürfte jeder der Parteier 
$50,000—$100,000 foiten — | 
„das Dreifache”, warfen die Anmälte 
beider Parteien ein — und diefes Geld 
jei weggeivorfen, außerdem werde biel 
wertvolle Zeit verloren werben, wenn 
nachher das Staatsobergericht entfchei- 


| 


il 


| 
vollmächtigt fei, die Sache in die Hand | 


zu nehmen; das 
werde aber unbedingt das legte Wort zu 
Iprächen haben, und es liene feiner Ans 
ficht nach nur die eine Frage vor, vie 
der Fall „möglichft Ichnell dem Gericht 
höchſter Inſtanz unterbreitet werden 
könne. Dieſe Frage mag heute Nach— 
mittag noch durch eine Entſcheidung 
ſeitens des Richters gelöſt werden, die 


entſchieden werden. 


Die vergifteten Kühe 


Die bei Wheeling anſäſſigen Land-* 


wirte Henry Grandt jr. und Louis 


Witt hatten nach der Verfütterung von |” 
| Schlembe, 


die fie von dem hiejigen |: 
Händler Yohn H. Murph, getauft 
hatten und die von ber Burlington- |: 
bahn nad Wheeling aefchafft worden | 
tar, elf Kühe unter Symptomen von |3 
| Vergiftung verloren. Sie behaupten, 

daß die Bahngefellichaft die Schlempe | 
iin einem jhmußigen Wagen verfandt, | 
der Sch.nuß fich mit der Schlempe ver: 


entitanden jei. Daher haben fie Mur: | 
'ddy und die Bahngefcllihaft auf! 
Schadeneriag verklagt. Die Berhand 
lung des Falles ift für morgen vor 
Countprichter Cooke angelegt worden. 
Berufung allerieits. 

Der langwierige Erbfchaftäjtreit | 
zwiſchen den vier RXindern des verſtor— 
benen Brauereibeſitzers Kaspar Georg 
Scymidt ſchien mit der vom Nachlaß 
richter orner Mitte letzten Monats 
abgegebenen Entſcheidung erledigt 
worden zu ſein, heute haben aber ale 
vier im Kreisgericht Berufung einge— 
legt, und ſomit wird vor Richter Ar— 
nold, dem die Sache überwieſen wurde, 
eine ner. Derhandlung jtattfinven. | 
Die Nachlaß-ermwalter, die Söhne 
Georg KH. und Karl Y. Schmübt, 


machen in ihrer Klage geltend, daß der 


Schweſter, Frau Barvara Kellner, eine 
Swuld von $6246 an Le: Vater nicht 
abgezoser worden jei, die Schiwelter ı 
Edna Pauline Wahl nimmt Anitoß |\ 
daran, dab Gelchente, die der Water | 
zu Weihnachten vor feı m Zode den 
drei Geichwiitern gemad,t habe, $90,: 
000, nicht verr.hnnet worden jeien, -a 
fie fein ® chen erhalten habe, was er | 
Ipäter hätte gut machen mwolen, Doch! 
wurde er vorher vom Tode .reilt. Much | 
be’auptet Frau Wahl, dat; die Drei 
Gelhiwitter insgefammt $75,000 zu 
biel erhalten hätten, Die röhten Be: 
Ichwerben erhebt aber Frau Kellner. 


Nößen, 


Staatsobergericht 


| 


Bartlett und jein 


181.3 


‚der Börje, riefig. 
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Mißhandlungen. 

— — — 
—9 
Nr. 2326 
wurde geſtern in der Kü 
Wohnung an Gas erſtickt 
den. Der Brenner eines 
ſtand weit offen. 


Ave., 


1" 


April 1908 in Eroon | 
ſchwere Meßhand-⸗ 


handlung vor Kreisrichter Smith er⸗ handlungen. Die Klägerin mill ihren 
der Vorſtand des Mädchennamen Ruſicka wieder anneh— 


geheiraset. | 
der Beklagte 
handlung urfprünglich zugefallen war | Frau und Kind verlafien haben. 
und der den Antrag auf Verleguna der | 
Klage abgewiefen hatte, unter bifjigen | am 7. Mai 1912 joll nc.h zweijähriger 


j 
| 
| 


ie 60jährige Wittwe Cather ine 
Eaſtwood 
che 


| Ausge 
ihrer | 
auigefun 
Gasofens 


* Während er in der Anlage der 


By Products Coke Co. an 112 


und Torrence Avenue damit b 


auszubefjern, | ber zum Wegoͤl 
Staub und Spreue dient, 


Ichinerie und wurde getötet. 


— + — — — 


» 


. Straße; * 


eichäft.at | 
war, einen großen elettrijchen Fächer | 
afen bon 


geriet der! 
| Eleftriter J. ©. MeRtenna in die Ma= 


Borlennolirungen. 


Chicago, den 18. Januar 1916. 


Die nadıitebenden Notirungen an der | otirun 


Setreidebörie, vom DBeninn der Börien- 
ans, wer | 
den der „Abendpoit‘ täglich von der Ve |, 


iftunden bis um 11 Mhr Bormitt 
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Klecianen, 
| Rinder. 


| Smmeine. 


faur | 
8 


—X tion 
Headlight, 


Gaſolin 


| Zerpentin, 


Wittwod-Spezialitäten 
DM. 


1700 Dos. 


Grüne Stamps mit je- 
dem 10 Einkauf. 


heil: und duntelfarbige Kleie 
Der Bercales, Fabrit reſter, 36 

Zoll breit, 1214 c Wert, zu. .. 

1500 Yards voll Garn mercerizeb Roy: 
ing md Zatern, Fabrifreiter, Ic ı 


erte bis 25c, zit... 

Eine Bartie voii merceriseh — 
ſter, erie bis 2 * — ———— 

—* Nds. 1250 Pb8. 
ter Nalı tciner  nterr. 
12% 103ö%., 
wert. ke 18c wid 
iter,, 324Ö1. altes dimkle Mufter, 
18c iverf, ipez., nur..... 4J € 
appr. Muslin, 3630U., bom 
Stiie veziell, Yard.. „die 


und & hai ſting Madras, Fabrilre— 4 
nn 438 
weih lartiı 
F Fabriltefte: * —J Pr 
1100 F Crepe Flannciette. Fa 
1!lac reiner Brunenwafier 'gedi. weich 
2uc ungebl. Sea Istand Bett- 
tuchzena, 363ÖU., vom Ctüd, Dgrd 


25c Sleepers für Kinder, — 
herabmarfirt auf 

Ein zeitgemäßer Verfauf in warmen Flan- 
neletts Slecvers für Kinder—rofa und blau 
gel reift, Srögen range Dis 8 Jahre, reg, 


25c Wert, für dieien — marlirt 
— 18c 


50e — * für Babies — 150e 
reduzirt auf 


‚Wir haben eine beliebte Auswahl in Bear 
fin Bonnels fir stinder, alle yarben, jeder 
Vonnet iſt gefüttert, u. einige ſind garnitt. 


X verte — bis zu 50c— 
— 


15€ 


Be — uf von — ‚Shügern 
Dies ſind Musltin Korſet Sıhüser, Die reg. 
u 25c dberlanfi werden, mit Spitzen u, Et 
belegt. einige ntit Band dureh: 
alle Sröben, ein Bargain, zu. 15c 
Kuerswaarenpreiie auf Die Hälfte 
herabgeſetzt. 
Bladk Beauthy fluͤſſige ‚Se 


3 


10e Flaſche 
Schuh Politur.. 
3 Groͤßen von vernigelten Stahie icher· 
heitsſtednadeln, regulär 30 das 13 
Dutzend, Berlaufspreis ——— c 
( —* 10c Flaſche Sverm Mas 4 
ſchine zit... en. 
Wherceriged Stopigarn, 5 Ds, ‚2 
reg ar oc, 1eBt. 
de Marte Helmont Saten und Seien.“ 
Sfirt VBelting, ſchwarz u. weiß, Ye 
5c die Nd. wert, Bernmufspreis... 43€ 
(Fine * 8 Unz. 10€ Flaihe 5 
bo Un Nnifet Zhvc Llcaner. c 
Sri. Bartie reinw eißer — 
terfnöpie, rea. 3c Dutz. jestzt. c 


Drogen: Bargains, 

0e Antiphlogiitinc 

öl... .... ee 
> Nards terilifirter 

Bauze 21c 
Kinder-Beinfleider herab- 35c 
geiest auf > 

Ein feines stteldungsitüd, in Gamel 

Hair Naturwolle und gerippt, gewöhnlich 


su T75c und 85c be — 35c 


‘ C 
in Vargain zu...... 


· 


Hafer. Sample 
weiß, 4646c: Nr. 3 
dard, 49 – 49 4c. 
Die geſtrige Anfuhr von 
ſigen Markt betrug 121,000, 
Buſhels. Verſchickt von 
Weigzen und 118,000 
j Te Malting”, 7: 3796; 
i Screenings‘ . 60—6äc, 
— Nr. 2, 99—8912c5 Nr. 3, 00 6763 
Nr. 4, 95— Vic, 
Mehl. „Straight“, 35.60—$ 
genmehl, weiß, $5.10— 0; Dunlel, $4.60 
$4.70; „Ferft Glear5”, &4.90—$5.20; „Ees 
cond Elear3*, $3.30—$3.40. 
en. (Derlauf auf ven Geleifen.) Zimpthü, 
$18.50—$19.00; Nr, 1, $16.00—$17,00; Nr, 
$14.00-—$14.50, 
„Caſh Lots“, 810. 00— sis 
Timothyſamen. „Caſh 2ots“, $5.50—$ 


Sthlad'tvien. 

Gute bi3 ausgejudte Eliere, $3.25— 
pro 100 fund: mittlere bis gute 
37.00—$8.25; Sdlachtlũhe, $4.50— 

5; Bullen, $41.75—$6.75. 

Mittler 
100 Bfund; nute I 
wicht), 87.15—$ F 
wählte Fleiſcherwaare 
bis ausgewählte sertel, $6.00—$6, 75. 

Schafe, Meitern Wethers“ 5—$8. 00 pro 
100 Pfund; „Dearling 


ſtern Ewes“, 88 


Weizen für den hie— 
von Mais 233,000 
bier wurden 294,000 
Yu, Mais, 


" Feed“, 70c 3 


30 das Faß; Rog⸗ 


H 


m. 

«iD. 
.n- 
drdi 


80.50 


e bis gitte, $6.,90—$7.20 pro 
> ausgewählte (Mittelge: 
5; mittlere bis ausges 


37.15 $7.40; gute 


.15 ) 
Native 
eltern Yaıb 


* 38. 00 - 0.2 


"Set. Harz; und Alkohol. 
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Lambs” 
3". 89.08 


0.08% 
0.10% 
0.09%; 
v.11 1, 
0,103; 
0.1712 
0,78 

0,79 
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Nepbiba 


.............. 


BE —— 

Maſchinen-Gaſoline. 

Leinſamenöl, roh, im F 
do gerein igt, DO,. 

im Fa Gallone. 0,05 
Orangefarbiger Zcella Sallone, $1.50; weis 
ber, s1.60, (Bei Abnahme bon 5 und 10 Gais 
sone n, Sc Die Sellone niedriger.) 

iger denaturirter Allohol in 
die Gallon 
95:gradigerc Holzallohol, 
(5 u. 10 Gall. Kannen 


. 0,55 
"in Ay äftern, Gall, 0.59 
!c dic Sallene hö ber 
Aftienborie. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


lan der hiefigen At tienbörfe: 


| Booth 


rt 


Berfüufe. Hoc, Niedr, © 
Amer. 
Amer. 


indiator .... > 
Soipbi tildit iq.. 70 
Fiſheries ....335 
do., beborzugt ... 10 
Canal & Doch ...... 100 
C. EC. C. Rys ev. 200 
Chic. Title & Truft. 15 
Commormw. Edilon „ 9 
Dcere &9., Ded.......100 06 
Diamond Math ..... 6! 107 
d N 114 

10113 


110% 


1512 
101%, 
110 
un 
107% 
’2 


184 


1071 
2 184 


Stewart 


290% 47, 
zwitt & Comp...... 44 26 125 


Union Carbiden. 


Sie zeiht die Brüder, dem Nachlaß wird jedoch in Kürze zunehmen, wenn | 
dur h verſäumten Veſtauf eines Bo— die durch ungünſtiges Wetker verzöger— 
denpachtvertrages 20,000 Verluſt ver⸗ ten Sendungen eintreffen. * 
urſacht, ohne gerichtliche Vollmacht Gier. Es waren reichlich Eier im 
840000 Kapital angelest und *2 Marite, obwohl die Zufuhr ſeit eini⸗ 
200,000 "rtrag aus dem Betrieb der | en Iaaen nur aerina war. Ein aut 
Logansporter Vrauerei nicht vertech Fer Maare wurde bon Spefulanten 
net zu haben. uch habe der Bruder | Aufgetauft, und ftiegen die Preife in- 
Georg om Vater 901 $15,000 ges | fofgeveffen, doch wurden jolche für ven 
borgt, die er mebft Zinfen, 10 Prozent, | regelmäßigen Gejchäftsverfeht nur wies |? 
noch ich ‘dig fei, und, mit Zuftims | ig dadurch beeinflußt. 

mung jeines Bruders, unter dem Ded-| —, Flügel. Die Zufuhr war nur 
mantel ton Darlehen 723,000 aus ſehr aerina, fo trafen gejtern nur drei, 
dem Nachlab erhalten. Außerdem Bahniwagen mit 120 Latientiften ein, 


Hüben, ‚Kourstana, 
do. utabagas, 


. 1.00 
das Tas. — 
55 Bf ınd,. + 8.38 
ihiwarae, Die Stille. .u... 0.37 
DIE Ein rescrenen DO 
SUB. 0,0733 
dr teidbonne en, Florida, per 4.00 
2ouii iana. 
aliſorn, 5 
Nalamazou 


or» 


Die Kaflirerin, der *a3 Stleeblatt | 
gegenübergeitelt twurde, war ibrer 
in! Cache bei Steed und Frande nicht 
mebr fider, und die beiden wurden 
entlaffen, während „Red ad“ ins 
Gefängni wanderte. .tun galt es 
für France, Pürgichafi für feinen 
Freund „Red YJad“ aufzutreiben, was | 

I ihm auch Bald gelang. Der Büra 
' Ichaftafteller verlangte ber als Ent: 
© jchädigurg für jein Rifito 5200, und 
I„Duffy thr Goat“ fand ibn auch mit 
einem Ched von $200 ab. Kurz ehe 


‚ 278 
175% 


oder Shlechten Magen 


Bejeitigt janren Magen, Gas, Sod- 
brennen, Duspepfie in fünf 
Minuten, 

Bei jaurem, gafigem, verborbenem 
Magen, Unverdaulicheit, Sodbrennen, 
Dyspepfia; wenn die Nahrung, b.e 
Ihr eßt, fich durch Gährung in Gale 
und harte Kiunpen verivandelt; Euer | 
Kopf fohmerzt und Ihr frank und) 
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— —— 
Vorve cr 


Preiſe Anſpruch 
9 Uhr maskirt m 
rien fojten tm 
,‚ an der Kalle 50 Eents. 
Der Fidelig Unterſtütz 
verein Nr. 1 hält Sams tag, 

ein Happenfeit in Der@olu 
Reit Zorth Abenue, ab. Für 
mütlichen Mbend für die Bejuch 
jte: 19 a eſorgt. An dietrm 
Gelegenheit für Nandidaten beider (He. 
chlech im Alter von 18 Jahren, 
hue Aufnal bmegebi ühr dem Verein 
— ließen. zahlt 54 Kran⸗ 
tenneld im Wochen, $100| 
bei Sterbef ſchönes Ka⸗ 
vital. e Perſon, An- 
rang 8 


le Idyonent 
will, muß um 
ſein. 
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ung 
29, dan, 
‚1901| 
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ſich 
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auf 6 
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Ja 
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dein 
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15 Cenis di 


Der Magdeburger Klub feiert Sie nod) zu Ihrer V jerteidigung anzu mittel und das befanntefte Heilmittel, | laufen und über einen Zaun 


am Camitag, d dem 29. 
Stiftungẽ feſt, verbunden mit einem flot= 
ten Kreismaätenhall, in Counts Salle, 

1500 Sedatwid Str., Gde Bladbawt | Str. 
Rai Kamite mia Mlle a2 


Nanuar, fein *5. 


J 


A 


„Duffy“ verabſchiedete, erklärte der 
Letztere, daß er augenblicklich knapp 
bei Kaſſe ſei, und bat den Bürg- 
ſchaftsſteller, ihm doch ſchnell mit 820 
unter die Arme zu greifen, worauf der 
Bürge mit einem tiefen Seuf er in 
feine Tafche griff und den „Duffn“ 
eine Zivanzigdollarnote aushändiate. 
Aber fein Gefeufze wurde noch arößer, 

ale die Banf, Lei der er den Ched hin— 

terlegte, ihm das Papierhen nad 
einiaen Iacen, mit dem latoniſchen 


Beſcheid „No Funds“ verſehen, wieder 


zurückſchickte. 


— — — — — 

— Ein guter Freund — Präſident 
(zum Angeklagten, der ſeinen beiten | 
Freund erſchlagen): „Was haben 


führen?“ Angeklagter: „Herr 


elend ſeid, dann beginnt Ihr die Wun- 
der von Pape's Diapepſin zu würdi— 


gen. Es beſeitigt alle Magenleiden in 


fünf Minuten. 


Wenn Euer Magen in beſtändiger 


Aufregung iſt, wenn Ihr ihn nicht re— 


guliren könnt, verſucht, bitle, in Eu— 
rem eigenen Intereſſe Pape's Diapep⸗ 
ſin. Es iſt ſo unnötig, einen ſchlechten 
Magen zu haben —macht Eure nächſte 
Mahlzeit zu einem Vergnügen, dann 
|nehmt ein wenig Diapepjin, hr wer: | 
det Euch nicht elend barnaf) “hefinb: n 
— eht ohne Furcht. Pape's Diapepfin | 
regulirt tatſächlich ſchwache, krande 
Magen, daher der Verkauf von Mil— 


— Schachteln jährlich. 


Holt eine große 50c Schachtel Pape's 
Diapepſin von irgend einer Apotheke. 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte Magen— | 


Ed wirkt wie Wunder, es ift eine) 


ren ” 


nimmt Frau Kellner an vielen ileine- 

der von Richter Horner ges 
billigten Abrechnung Anfton. 
SHähliche Berhältniiie. 

Der nicht mehr junae Eilenbahn: 

beamte J. Groß, deſſen Dienit ihn meh: 


rere Tage wöchentlich von Hauſe fort— 


4 


* 


da er zwiſchen Chicago und 
Evansville, Ind. fährt, hat vor Rich— 
ter MeDonald ſeine Gattin, der Un— 
treue und daß ſie in Geſellſchaft von 
Soldaten gezecht habe, während er in— 
folge von Verletzungen im Hoſpital in 
Decatur lag, geziehen, auch hat er, früh 1 
Morgens heimtonmend, einft eine fei- 

ner Töchter mit ihrem | 
raſcht; fie hat jeither einen Anderen | 
oeheiratet. Einen Fleiſcher, Namens 
Teſch, ſoh er angeblich aus der Küche 
ſetzen. 

Teſch iſt iot. Frau Groß beſtreitet das, 


Präſident, es war immer der Wunſch wiſſenſchaftliche, harmloſe und ange: | und ihr Anwalt deutet an, daß Groß 


meines Freundes, einmal eines 


Uhen Zadex zu. iterben 


plöß- | 


nehme — — welche wirt: | 


Jh in iebes Heim gehört, | 


eine Freundin, Frl. Mabel Kelly, in 
Evaneville habe, bie aud zeitweilig; 


Liebhaber über: |’ 


die Preife blieben jedoch unverändert. | 


Die Nachfrage war nur fehr mäßie. 


Kartoffeln. Xnfolae 


\ben Kälte ifi das Geichäft 
zum 
Preiſen trat keine Veränderur 


Stillſtand gekommen. 


Die folgenden Prae gelten 
Großhandel. Beim Einkauf 


In 


der gr⸗ 
faft ganz! 
ven 
1a ein. 


für den | 
Heincerer | 
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| 
| 
| 
| 
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DInantitäten iind dD’e Vreiie etwas höher, | 


Molkereirroduf 


Butter. 
Wayne & Lo, 
South Kater Strafe.) 
! „Ereamerhi“, exira, Das ajunb. 
Grira irits das Pfund.. 
Strlts“, Das Ppiund.. 
da5 Pfund. 
Dairies, „erıra“, dus fund.. 
Firſis“, das Pfund 
| „Seconds“ das Pfun 
Padwauare. das Pfund........ U 
Ladles“. das en 
rozehdutier, das fund. ars 


Gier. 
Notirungen don Wayne & Kat, 
South Water Eirabe.) 
Freſh Firits“, das Dubend.... 0.52 
rbinorb Firlis“, das Dugend 0,31 
Genniſchie wWaaren. Kiften einne- 


(Notirungen von 


„Sect md“ 


— 


te 


159 Weit 
0.5044 
-—(),29 


—0,25 


0.2335--0.2414 


t 
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| 
| 
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t 


| (Die 
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Tatif,, 


Wermurtftaut, 
3wiebeln, 
do., Illinois 
»o,, Valencia, 
do,, weiße, 
DV, 


Color: ado, 
ſpaniſche, Bufhel. 
Bohn 
Hamper 
glorida, 


Bohnent, 
ven, 
Indiang, 


Grune 


DO. 
RDIE 


Rea 


Nieren bohneit... 
a Beans“, handoe p 
do. „gewöhnliche 
Braune, Inwedifche, 
YimasHohnen, faliforn : 


Karto 
«2. Starlö Co, 
ie Vreiſe 


(D 


122 
gelten mur 


ur 


Pilndel. 
100 rn. 
„65-70 F, 
Grate... 


Sadl. 


ten, 


gamper 2. 
24 — 4. 


fiuct. 3.8 


längliche, .. 


Milte... 2 
ffeln, 
2 2. Elarf Er.) 


bet Abnahme bo 


Svaggenladungen.) 


Kisfoniin, weiße, 
Minnefota und Obi», 


Dakota, fancı) weiße, Bu 


Buſhe 
Buſhel.... 


— 3.00 
1.00 


1.00 


1.05 
1.05 


1 1.05 


Breife gelteir nur 


Getreide ı 


für Den 
ind Deu, 


(Baarpreife.) 


Winterweisen, 
2, hart, 
bart, S1.0T7%. 

Gommerweigen. 
1, $1.277 —* 


Meis, 
mifht, TOtac; 
geld, 69-70; Nr. 
5, acid, 7131560: 

5, weiß, 60460c. 


2. 3, 


Nr. S, 


Stortber 
‚Zample Grade“, 55 


5 gelb, 


bart, $1.171% 


$1.23%; Nr, 3, 


rot, 31. 


Ne 


LT, 


it, 


> 656; 
gemifcht, 


—* 
75% 
Make 
Nr, 6, weiß, 68%ec; 


Nahlmarn, Seo, 
mento Abe 
Muellei, Emilt 
urbad, Su — = 
kagel, Ella, 3004 X 
Rıase, Ebriftine, 65 
Ned, Y jatbias, 6014 
raed, Sentb, 2122 2 
Rie doe andt, Anton, 


I; 1021 NR. Sacre⸗ 


Av. 
t, Rodivell 


9 Didens 
818 ) 


SI 
i, 


worth Abe, 


Aſhland 


Heurv 


Jad ſon Blyd 
Waller Str. 
S lle Str, 
15114 contier 
46 Grand Pipe. 
ı 2846 Suuthporiio, 
— Sir. 


Abe. 
Sannbaufer, Oscar, 
seinadter, George, 25 
oeniil. gut, 60 J.; 
Zahnen, Anna 


> 
2 


+» -—— 


Heiratälizenien. 


[gende Heiratsiizenfen_ wurden in bei 


ı© ffice des Vouutbclerl5 aus 3geitellt: 


Srosbandcl.) | 


4, 15%; Mr. 


23, 18. 


> 
35, 24, 


Frank Pietruszla, Auna os 
Themas Tierneh, Bridget stclin, 5 
i eritinich, Anna ‘Bredovich, 30, 25. 
Joſeph PBagano, Grace Manzella, 23, 
‘, Wisanieivsfi, Anna Nojtomicz, 
Rojciehb Galden, Selen Sail, 24, 24. 
Sohn E. Miller, Eliie Laß,_30, 2% 
R, Bergland, Silda E. Olfen, 24, 2. 
John A. UÜlher, Marcella Jobnfon, = 20, 
Schaffner. Walaryia Eiczaref, 34, 20, 
5, W, Hartell, Mar €. Foleh, 82, 4. 
BPhilipiat. Sina Pravbilinsta, 34. 28. 
ofepb G. Kalbfleiſch, Mary A, Stepheniom 
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Die Vorteile und Erjparnifje, wel⸗ fung aller vorhergegangenen Trans⸗ 
2.2 das Torrensſyſtem für Käufer, !altionen erfolgen konnte, dient die 
| Erben, Darlehnfuchende, | Tatfache der Regifirirung allein fchon 
tbetenbefiter, Agenten ufw. bei, ala Garantie.des legten Befiktitels. 
% igung bon Grundeigentumsan: | Gegenüber dem alten Syitem bietet 
gelegenheiten mit jich füh.t, werden in | das Torrensfofiem u. a. den Vorteil 
Weiten Kreifen immer noch nicht ge= | fchnellerer Verkaufsmöglichkeit und 
bübrend gewürdigt. Jedem Grund» 
eigentümer, jedem Anwalt, jedem Bän- 
ker muB es bon größter Wichtigkeit 
‚erieinen, Grundeigentum zu einem 
ebenfo rafch verwertbaren Wohlitands- 
faltor zu mahen wie andere, auf 
weldhe Finanzinftitute Gelder ohne viel 
Zeitverluſt vorſchießen. 

Biher haben 11 Staaten, ganz oder 
teiliweife, das Iorrensiyitem einge 
führt. In Slinois gilt e& zur Zeit 
nur für Coof County, und zwar feit 
bem Sabre 1897, und bat es fich dort 
wie überall von zunehmendem Wert 
exwieſen In vielen weiteren Staaten 
erben im Laufe diefes Jahres den 
Gejehgebungen feine Ausdehnung bes 
günftigende Vorlagen eingereicht wer- 
den. Angefichts feiner erbitterten Be- 
fämpfung jeitens altbegründeten n= | 
tereifen, dem einmütigen Verlangen 
der Lanbesbevölferung nad) einem ver- 
einfachten Verfahren der Belitüber- 
ttagung, der notwendigen Befeitigung | 
beralteter Methoden und erleichterten 
Hambelöverfehr von Grundeigentums- 
werten, ijt eine diesbezügliche Beipre- 
Hung ficherlih am Plate. Kenntnis 
ber atundlegenden Prinzipien des 
Zoörrensinitems ijt für den Beliter von 
Grundeigentum befonder® in Cook! 
County, wo die Prüfung und Beglaus | welche der Käufer doch vornehmlich 
bigung von Befittiteln feit vielen | fichergeftellt zu fein wünfcht. Sie ga- 
Sabren durch ein hohes Entgelt dafür |rantirt nicht gegen Einfprüche, die 
beanfpruchendes Privatınonopol 
trieben wurde, von größter Wichtiq= | den mögen. ihre Polize weiit To viele 
keit, 

Das Probiem, ivie der Beitgwechfel 
bon Land vereinfacht werden können, 
wurde bon dem in Sübaufiralien an: 
fäfligen Robert Iorrens im Jahre 
1857 aelöft. Als \ommifjär für Ein 
fuhrzölle hatte er beobachtet, dak bie, 
Meberiragung “on Belitanteilen auf! 
Schiffe unter den Beitimmungen eines | 
Handelsſchiffahrtsgeſetzes“ raſch und 
ohne Schwierigkeiten vor ſich ging. 
Später zum Regiftrar öffenilicher Ur- 
funben erwählt, wurde er auf die Un 
ficherheit und Smeifelhaftigteit auf: 
merffam, welche den Wert vieler Be- 
figtitel auf Land beeinträchtiaten. Er 
entivarf einen Plan, der die Reaiitri- 
rung bes Rectstitels, ftatt wie bisher 
nur der Bertaufsurtunden borjchrieh, 
wobei ihm das Schiffahrtsaeieg in 
vielen Buntten als Vorbild diente. 

Zu Gunſten des Torrensſyſtems 
ſpricht ſeine große Verläßlichkeit. Un— 


haft eine des 
Grundſtücks. Wenn der Beſitzwechſel 
ſich ſchnell, ſicher und billig vollziehen 
kann, 


gegen das Torrensſyſtem 


altbegründeten Privatintereſſen gelei— 
tet, die eine Beeinträchtigung ihres 
lohnenden Monopols befürchten. 

In New York kann keine Titelver- 
icherunaspolize dem Käufer zuge— 


fojtet bat. In Chicago liegen bie 
Berhältniffe günftiger, da das Tor: 
rensſyſtem anfcheinend die Titeiver- 
fiherunasaejelichaft genötiat hat, Tich 
entgegenfommend zu bemweilen. Die 
Garantie einer Befittitelverjicherungs- 
getellichaft verleiht unbeftreitbar dem 
regilirirten Titel vermehrte Sicherheit, 
da fie Schub gegen Unfehtungen dei 
Giltigfeit von heberiragungen aeiwährt, 
berinag jedoch nicht gegen Schwächen 
des Driginaltitel3 zu Tchüben, gegen 


— 


Vorbehalte und Bedingungen auf, daß 
deren Wirkungskraft arg beeinträchtigt 
wird. ringert nur zum Teil 
die Koſten für Ablieferung des Titels. 
Sie ſtellt teinen endgiltig anerlannten 
Titel feſt. Ihre Polizen ſind weder 
entſcheidend noch unanfechtbar. 

Dieſe Uebelſtände wurden bereits 
auf einem Internationalen Grund— 
eigentumskongreß erörtert, der anläß—⸗ 
lich der Weltausſtellung im Jahre | 
1893 in Chicago flattfand und in] 
einem Beichlub aipfelte, den Regie | 
tungen aller Staaten die Einführung | 
des Iorrensipftems mit ihnen erfor- 
derlih ericheinenden Empfehlungen | 
nahezulegen.. Der bhiefige County: 
recorder Joſephh F. Connery dantie 
kürzlich dem Cook County Real Eſiate 
Board, der aus über 1000 Grunde! 
‚eigentumsagenten zufammen ſetzt ift, | 
für fein Wirken im A\nterefle ..s Tor- 
tensinitem3 und für die Empfehlung | 
ter dem alten Spitem hatte der Zand: | des Shitems an ihre Kunden. | 
fäufer feine wirkliche Garantie für) Um den Wettbewerb des Torrens: 
feinen Kauf. rrtümer beim Nuss | fpitems zu begeanen, haben viele Titel- 
taufh von Werten find troß aller Vor- |verficherungsgefellfhaften ſich auch 
fit unvermeidbar. Sie fünnen her= anderen einichlägigen Geſchäftszwei⸗ 


— 
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borgerufen werden durch ein Uebers|gen zugewandt. Gie beitätigen Zitel, | 
jehen bei Abfafiung des Abitratt, fch- | garantiren Hypotheken, amtiren als | 
lerhaftes Rehtsautachten oder Nicht- | Treuhänder, fie übernehmen die Vers | 
beachtung einer geſetzlichen Fyormalität, richtungen bon Grundeigentumsagens | 
und als Folge broht dann der Bers |ten, Bäntern, Anwälten, Zandmefiern | 
(uft des Landes und eine Forderung und Verwaltern. Sie erflären fi! 
auf Schadenerfat. Die Gefahr der | bereit, Teftamente zu prüfen oder zu 
Fälſchung von Befigurfunden ermög= | entwerfen, aetwinnen auf jolche Weile 
lichte Schwindeleien, twie fie hier Sa  Einficht in viele Anderen borenthaltene 
auch in Chicago verfchtedentlih in}Geheimniffe und vermögen dadurd 
großem Maßſtabe verübt wurden. Nach | nicht nur die Gegenwart, fondern auch ! 
Entfernung des uefälichten Dofy- die Zutunft zu beeinfluifen. 


e3 unmöglich ilt, bie Fälſchung feſtzu⸗ gungs-Geſellſchaften New VYorks ſollen 
ſtellen. Unter dem Torrensſyſtem iſt zur Zeit planen, ſich ganz dem Hypo 


gen Vertreibung von dem gekauften Darlehensgeſchäfts! 
Land geſichert, und der rechtmäßige Allen Zuſicherungen privater Unter— 


Beſitzer, falls er auftauchen ſollte, wird nehmungen gegenüber ſteht die uner— 


für den durch die neue Regiſtrirung 
verurſachten Verluſt ſchadlos gehalten. 

Während unter dem früheren ver— 
wickelten Syſtem bei jeder Uebertra— 
gung der Beſitztitel bis zum Urſprung 
geprüft werden mußte, mit der Mön— 
lichlkeit unzähliger Irrtümer, wird der 
Rechtstitel unter dem Torrensſyſtera 
bei jeber Weberiragung endailtig fell: 
geftellt, jodah zeitraubende und foit: 
ſpielige Nachforſchungen ſich als über— 
flüſſig erweiſen. Wenn ein Käufer 
eine Prüfung der Abſtrakte nachſucht, 
welche der urſprünglichen Regiſtrirung 
als Grundlage dienten, kann er ſich einer ſolchen des Staates vorziehen 
leicht über deren Unanfechtbarkeit un- ſollten, erfcheint faſt unglaublich und 
terrichten. D iſt, daß kann nur durch die Unkenniniß Vieler 


ſchütterliche Tatſache feſt, daß nicht ſie, 
ſondern nur der Staat dauernden Be— 
ſitz zu garantiren vermag, von deſſen 
Zuſtimmung die urſprüngliche Beſitz— 
ergreifung abhängig war. Während 
jene im beſten Falle nur eine begrenzte 
Geldentſchädigung zu leiſten vermö— 
gen, gewährt der Staat ſeinen Bür— 
gern einen Schutz, der den Grund— 
eigentumsbeſitzer unanzweifelbare Si— 


tums verbürgt. Daß unter ſolchen 
Umſtänden Käufer von Grundeigen— 


(ar 
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Da es jedoch 
die erſte Regiftrirung unter dem Ior= | mit der Bedeutung und dem Werte des 
tensfpitem nicht ohne gründliche Prii- | Iorrensiyitems erklärt werben, 


u u nn — — — — 
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Großer Raͤumungsverkauf. 


zu den bis dahin bedeutend erhöhten 
Preiſen verkaufen würde, ſie zieht es 
aber vor, auf den großen Profit zu 
verzic:ꝛn und dem Publikum im 


Die Benion & Riron Go. wird ihn am 
morgigen Mittwod) erdiinen. 


Einem jhon ſeit einer Reihe von Herbit nicht nur ein vollitändia neues | 


Jahren gebten Brauce folgend, wird Lager, fondern aud jeht die Gelegen- 
die große Nleiderfirma Benion & heit zu bieten, recht beveutende Er- 
Riron Co. Nr. 1297 Milwautee Ave., fparniſſe zu machen. 
am morgigen Mittwen ihren großen 
Räumungsvertauf eröffnen, um Platz 
zu ſchaffen für das neue Frühjahrs 
lager. Es iſt eine ſtrenge Regel dieſer Der Ausitand der Mitglieder der 
Firma, von einer abgeſchloſſenen keine Asphalt Excavating Hauling 
Waaren in eine neue Saiſon hinüber-⸗ Teamflers Union“ iſt geftern nach 
zunehmen, und um dieſen Zwed zu er- einer Beratung zwiſchen dem Sekretär 


Streit zu Ende. 


reichen, werden die M eiſe rückſichtslos der Gewerkſchaft Edward J. Coleman 


herabgeſetzt. Der morgen beginnende und den Arbeitgebern beigelegt worden. 
Räumungsverkauf iſt für das Publi- Es wurde ein fünfjähriges Abkommen 
kum eine um ſo glänzendere Gelegen- getroffen, laut deſſen ſich die Gewerk 
heit, als auch die Kleiderinduſtrie hart ſchaft bereit ertlärt, ihre Mitglieder 


von den Kriegsläufter betroffen wor- bei einem Tagelohn von 83 und neun— 


den iſt. So ſind Wollſtoffe heute um ſtündiger Arbeitszeit arbeiten zu laſſen. 
35 bis 40 Prozent teurer, als jie e& zur | Die Wagen müfjen aber von ‚anderen 
felben Zeit des Vorjahres waren, und | Arbeitern beladen werben. 

zweifellos werden die Preife noch höher 
fteigen. Ein Anzug oder ein Leber- 
zieber, den man bei dem großen -+täus= | 
mungsberfauf für $1C oder $20, ja| 
felbft noch für weniger, kaufen fann, 
wird im nächften Herbit von $25 bis 
535 koften. Cine folh außerordent- 
Yiche Gelegenheit dürfte fi Niemand 
entgehen lafien, der weile in die Zus wurde das Gas von Angeitellten der 
funft blidt. Die Benfon & Riron | Gasgefellihaft aber aufgetaut. Zwei 
Eo. fünnte ein ausgezeichnetes Gefhäft | Stunden fpäter fand man Berchem ala 
machen, wenn fie ihr Winterlager ein |Leihe. Er war an Gas eritidt, das 
fach verpadte und im näcbften Herbit ben: offenen Brenner entitrömte 


Schlaf ohne Erwaden, 


ALS geftern Abend Matchie Berchem, 
Nr. 1051N. Franklin Straße, zu Bitt 
ging, hielt er e8, da dus Gas in der 
| Leitung geftoren war, nicht für nötia, 
den Brenner zu 


be= | jpäter von anderer Seite erhoben wer= | 


. . » I 
der wie nen wenn man fie folgen», 


nahme des zu behandelnden Kupfer- |mäßiges Nusjehen bekommt. — Sind 
‚Ntiches geeignet iit, und legt ihn bin- | Sammethüte naß geivordeit, jo darf 
‚ein, Ne nac dem Zuitande des Stidys | man fie nicht 


Zweirin, jpült ihn danır in ganz reinem ;Negel mit reftifizirtem Terpentin ent 
ments verbleibt der Abjtratt, aus den von den drei größten Titelbeglaubiz | 
gegen biefe Mebelftänbe jedoch reichlich | thekengefchäft zu widmen. Sie fontrol=|werden. Ungeziefer wird an das fo|Stoff auf eine reine, weiche Unterlage |binein, läßt jie etwa 8 Tage darin 
Sicherheit geboten. Sie ift jogar zweiz | liren 35% des Gejhäfts, das derjbehandelte Papier jo Teicht aud) nicht |Tent und mit einem Schwamme, wel- liegen, bis fie weiß geworden find, 
fältig. Der regijtrirte Befiter ijt ges! Countprecorder erledigt und 90“ de8 wieder gehen. 


Icherheit des Titel® und feines Eiaen= | 


‚tum die Garantie von Privatfirmen | 
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Bement Bungalow von vi 


ein meniger behindertes Recht des Bes | 
| Tigers von Grundjtüden, Diefe zu ver=| 
äußern. Jedes Hinderniß unverzöger: | 
‚ten Befigmechiels bedeutet unzmwetjel- | 
MWertverminderung des | 


wird die Werfäuflichkeit des | 
Eigentums beträchtlich zunehmen. Der‘ 
gerichtete | 
Kampf wird faſt ausſchließlich von 


ſchrieben oder auf ihn übertragen wer⸗ 
den, ohne Zahlung der Hälfte der Ge⸗ 
bühr, welche die Originalpolize ge— 


Dieſes kleine Bungalow mißt 29 Fuß 
in der Breite und26 Fuß in der Länge, | 
die Seitenveranda it 9 Fuß breit, mas 
für die yrontbreite 38 Fuf; beträgt. 
Unter der hinieren Hälfte befindet fich 
ein Keller, der hinreichend Play für 
eine Heizanlage bat, falls jolche ge- 
wünscht wird. Die Konitruftion be 
ſieht aus Fachwert, außen mit Papier 
überzogen und mit Zement auf Metall: | 
|latten bebedt, während die Wände und | 
‚Deden innen mit Verpuß vollendet En 
find, wodurd das Gchäude auch bei! 

‚Talter Witterung jchön warm verbleibt. 

Die äußeren Verzierungen find werk 

angeltrihen und die Dadhichindeln mit ! 


| 


| 


BED ROOM. 
114 9°6” 


rotem Streofor gebeizi. 


— 
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Der Eingang öffnet in die Seiten- 
veranda, die durch Drahtgeſlecht ge⸗ 
ſchützt iſt, aber auch durch Fenſter ab— 
geſchloſſen werden kann. Die Fenſter | 


Wiſſenswertes 


für Zausbeſiher und Mieler. 


— fleißig umgerührt. Der Sam— 
met ivird dann auf ein reines Prett| 
gelegt und mit obiger Mifcbung mit-! 
telit eines Ypaens ziemlich ſtark 
betenchtet; Daranf wicelt man ibn auf 
lem Mangelbolz md rollt ibn, Bis 
Der Schmuß verschwunden ilt, als 
dann wird er Durch reines Waller ge 
jogen, nodhmals aerollt und endlich | 


xar 


Gegen Holzwürmer. 


Wan ſpritze unter Benutzung einer 
Glasſpritze die Bohrlöcher der Holz⸗ 


wiirmer mit Benzin aus. wodu u | 
Bat, na un zZ OUT | qufgebängt, damit er halb troden! 
diete getötet werden, Nit fein Benzin |,,.; Ni te haft * | 
5 * er wird. Mit in Waller geweichter md 
zu baben, jo tann man Schwetelfoh: | _..- — | 

a En ee 2 ‚aufgefochter Saufenblafe wird Der! 
lenttorf einjprigen und veritopft dann | = Z — 
— — — halbtrockene Sammet naß gemacht, 
* a on zwiſchen ein Tuch) geichlagen, tolange, 
Riederheritellung von Kupferitichen. | bis er troden tit, gerollt und zulett 

Die vergilbten Bilder werben mie: mit einem QTuche wieder aufgerteben. 
‚— Sammet oder Plüjh wird behufs 
dermaßen behandelt: Man gibt in|Beleitigung der durch Negentropfen 
einen halben Liter Wafjer 30 Gramm |entjtandenen lede auf der Rüdjeite 
pulverifirtes phosphorjaures Natron mit Waffer angefeuchtet und mit die- 
und bringt die Löfung zum Sieden, fer über ein feititehendes heikes Biı- 


4 
| 


1 


| 


xD 
Hierauf niet man fie in eine flache |aeleijen gezogen, worauf der Flor fid | 
Schale, die nad} ihrer Größe zur Nuf- wieder hebt und der Stoff ein glei. | 


abwijchen, sondern | 
läßt man ihn einige Stunden, wenn 'muR fie don 'glbit trodnen lafjen. - 
nötig aud; einen oder zwei Tage da: |iiettflede auf Sammet werden in der 


| 


' 


Waffer vorjihtig ab und hängt ihn fernt, indem man das ganze betref 
dam zum Trocdnen auf oder Iegt ihn |fende Stüd oder einzelne  befledte | 
auf reines Kliehvapter zum Troden- | Stellen deijelben darin wälcht, den) 


her vorher in Terpentin getaucht | 
wurde, qut nach dem Striche bin und 
— — .‚ıber reibt, dad; feine Spiegel entſtehen. 
Ten die $ ffe em Froſt — „> a 
klaus — —* Ben "| Sierauf hängt man den Sammet im; 
ausgeſetzt geweſen MD, MAL ganz In. Sonne oder an den warmen Dfen | 


y 

| Em e hd, —— * nn \oder Herd, damit er rafd) trodne, weil | 
Te Ren uß m 4 K a nn Lied der Terpentingeilt ſich nicht ver— 
— et reinen | üchtigt. — Auch fohlenfanre Mag: | 
— la Zn —S * neſia, mit reinem Benzol befeuchtet, 
Jagert der 772, rad F. wird als Reinigungsmittel für Fett— 
warm iſt. Sonſt bleibt nur übrig, die ffecke aus Sammeiſtoffen angewen— 
Kartoffeln zu ſchälen und ſie 


en j ohne det. — Unter allen Umitänden iit es 
Wafjer in einen Topf zu fun, den] | 
man, nacden: der Dedel Tuftdicht | 


daraufgeklebt iſt, an das Feuer ſtellt. 


Froſtgeſchädigte Kartoffeln. 


Das Rind wird krank, 
reizbar, fiebernd, 
wenn verſtopft 


Die Kartoffeln kochen im Dampf und 
man ſchmeckt das Süße nicht. 
Nachweis von Baumwolle in 
gemiſchten Geweben— 
Man befreit eine Probe des betref-⸗ — — 
ſenden Stoffes vom Appret, ſpült ſie „California Syrup of Figs“ kann 
rein und legt ſie nach dem Trocknen and dem zarteiten Magen und 
1 bis 2 Minuten in konzentrirte Eingeweide nicht ſchaden. 
Schwefelſäure, wobei die Baumwoll | — | 
fäden jih auflöjen. — Um in ge) Gin Wbführmitiel heute verhütet | 
milchten Geweben Wolle von Baum-| morgen die Erkrankung des Stindes. 
‚wolle zır unteriheiden, fan man ji) |inder nehmen fich einfach beim Spie: 
einer 15proz. Halt- oder Natronlauge |fem nicht die Zeit, ihre Eingemeide zu | 
bedienen, welche mit dem hundertiten |smileeren, und die’e werden mit Speije: | 
Teile Vleiglatte gekocht worden md pefiern verftopft, die Xeber wird träge, 
erfaltet it. Yegt man in dieſe Flüſ- der Magen ſauer. 
ſigteit ein Stück des zu anterſuchen. Sieh' ihre Zunge an, Mutter! Wenn 
den Gewebes, ſo wird ſich die Wolle jie belegt ift, oder Euer Kind gleich: 
(braun färben, während die Bam giltig mirriieh fieberifch, mit ſchlech⸗ 
wolle unverändert bleibt. — Um un— tem "tem behaitet unrubig ift, wenn 
verfälfchte Leinwand zu erfennen, be \g3 nicht herzhaft it, ganz erfältet if, 
[Ne RE ze = —5*— und einen entzündenden Hals hat ober | 
‚Sterdurh befommt die Nemmenfafer |; : : ner 
|durchicheinendes Anfehen, wie geöltes — ——— 
|Ravier, die Baumwollenfafer bleib Sprup of Figs“ und mache dir han | 
‚weit; und wird nicht durchſcheinend. feine Sorze weiter, weil es vollftandig 
Guttanerdafitt, harmlos ift und in wenigen Gtun- 
Um Guitaperha auf Holz, Stein, den alle Diele Verſtopfungsgifte, ſaure 
Glas, Vorzellan. Vapier, Lederzeuge Galle und in Gährung übergegangene 
und gefirnißte Flächen zu befeſtigen, Speiſereſte aus den Eingeweiden in 
erhält man, indem man in einem | milder Meile br..us.efördern mird,| 
eifernen Gefäße gleiche Teile Pehiund Zhr habt dann twieber ein ge- 
—* Guttabercha zuſammenſchmilzt. ſundes, munteres Kind. Das follie 
Dieſer Kitt, welcher vor Benützung die erſie Behandlung ſein, die bei ir— 
geſchmolzen wird, haftet ſehr feſt an gend einer Krankheit in Anwendung 
Holz, Stein, Glas, Porzellan, Elfen-⸗ fommt., 
bein, Leder, Vergament, Federn, Fa.- gütet Euch vor Feigenſyrup⸗Nach⸗ 
ſerftoffen und Geweben aller Art, ahmungen. Verlangt von Eurem 
ſelbſt an Firniß, wonach er, da er zu · Apotheter eine 50 Cis.Flaſche „Cali⸗ 
gleich vom Waſſer gar nicht ange- fornia Syrup of Figs“. Genaue An— 


I 


| 


I 


I 
I 
I 


ichließen. Bald darauf Iririen wird, für mancerlei Anwen | weifung 5": Säuglinge, Kinder jeben|die Ace in den Hof tragen ‚wollte, 


‚digen geeignet lt. Alter und Erwachlene find deutlich | 
| Behandlung des Sammets. auf ber Flajche nebrudt. Gebt genau| 
| Um Sammet zu twafchen, werden | Acht und jeht nad, daß er bon ber 
zwei Rindsgallen mit etwas Honig | „California Yig Sueup Company" 
md Seife in Wailer getan, aelocht | hergefieht ii. 


ı Heizanlaae 


innen, eignet jich befonders für eine 


zweckmäßig, die 


Feuchtigkeit oder Druck erzeugt wur- 


| d 


'genstände ımter Glasaloden an das 


'dieles Kitts erwärmt man jowohl die- | 


\jem jelbit, als andy die zu berbinden- | — Rp iit „‚Sampholin?“ 


RENT 


er Zimmern. 


führen dem Kinde nicht nur bie nö. 
tigen Stoffe zum Wachstum und zur 
—— des Körvers zu, ſondern 
ihre Wirkung iſt auch auf Geiſt und 
Gegen Blutandrang nach dem Gemu ——— 34 inder, 
Kopfe empfichlt Dr. Lots in der |die ftets nur widerwillig und nicht ge⸗ 
„Deutih. Mediz. Wodenicrift“ Fräf-|niigend bei Tiich effen, dafür ihren 
tige Reibungen derSaut mit einem! Magen vorher mit allerlei fühen Sa- 
trodenen, redit groben Tuch und Bar- | hen beichtveren, werden bald ihre 
fußgehen auf warmer, möglidhjit rau- Frifche verlieren, reisbar ımd nerbög 
her Unterlage. Die Reibungen bewir- | erden, und die Folge macht fi pä- 
(fen einen Blutzuflug nach der Sat, | tor, auch in der Schule, schädlich ve⸗ 
wodurch der Kopf entlaſtet wird, und nug geltend, Gewöhnung, Vorbeugen 


Gefundheitspflene. 


Blutandrang. 
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I 
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— — — — 


Monat 


vn 
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11 
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tleine Familie. 
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jondere bei Drucfitellen 


‚das Barſußgehen ſoll durch Nerven-⸗ iſt auch bier die Sauptfache, fo dar 
‚reiz eine Sulammenziehung der Blut- das Mind vor jolhen Nachteilen be» 
gefäße im Gehirn zur Folge haben, Iwahrt bleibt. Alles zur rechten Zeit 
Baby⸗Koſt. und in rechte mMaße. 
Wir beſchäftigen uns ſo viel mit 
dem was wir Erwachſene eſſen, und „Baby“-Banditen. 
fo wenig . mit dem Speifezettel der | en 
| Stleiniten, der doch für den Aufbau | - 
lihres Körpers von großer und weit! Die Verhaftung zahlreicher Ver 
reichender Wichtigkeit iſt. Eine falſche brecher im Alter von 14 vis 15 Jab- 
|Ernährung im Sänglingsalter Tann ten während der jüngten Woxhen hat 
Iböfe Folgen für das ganze Leben zei, Ebteago aufs Neue vor Die Frage ge: 
Itigen. Für ein fchwächliches Kind ſtellt, ob ſeine Jugenderziehung denn 
ſollte man ſich durch den Arzt die Er- Auch wirklich ihren Zwech erfülle, aus 
nährungsweiſe vorſchreiben laſſen, ſo- den heranwachſ. nden Knaben und 
bald es mehr als Milchkoſt verlangt. Mädchen erwerbsfähige und geſetzlie— 
Dies tritt gewöhnlich im ſiebenten bende Bürger und Bürzerinnen zu 
—— > oder achten Monat ein. Man beginnt machen. Ein Zweifel hieran ließ ſich 
nach vorne hinaus ſind in zwei Grup= | no; einem gefunden Kinde danır zu-|faum unterdrüden, da immer wieber 
— Beraor und haben Bänke, bie sur | rächtt mit reifojt aus Kindermehl, ra Be — = ze 
Aufktell son DH —“ Bries, Reis, Sarermebl oder Zwie— GEHEN ‚halten, Bi — als 
ufſtellung von Pr — erwende back, die ſtatt einer Trinkportion ber Verüber von Einbrüchen, Straßen 
werden Tonnen. Die Anlage der viet breicht wird. Im räubereien und ähnlichen ſchweren 
Bein: m rau find rei Lan: fäglich einmal Brübe von Stalb-,  Öefebesverlehungen vorgeführt ober 
(ih aroß, erftreden fi) längs der Sühner oder Rindfleiſch gereicht gar auf der Flucht — BIN. 
Front und find durch eine breite, ge, | erden, die nad) Hausmannskoſt mm rigen Poliziſten niedergelaonen wur⸗ 
täfelte Oeffnung verbunden. Zur Qins Grünzeug und etwas Sries, Neis| den. Die Breije hat für derartige „az 
gm : —— der Tapioka gekocht wird. Später gendliche Verbrecher die Bezeichnung 
ten des Wohnzimmers iſt ein hüsfcher | I * BUN EEE Senn — 
Komin, der Schornftein hat ziver An |gebe man dem Sind öfter eine „Baby sBar.biten „geprägt, und ur 
zugsröhren, die nach der Zentralhei- Schwarzbrotrinde zum Nauen, ferner | ſchöpft ſich in Vorſchiägen, wie Jüng— 
zung und der Küche abzweigen. kann der Suppe ein Eigelb zugeſetzt linge auf dem ‚engen, abet geraden 
Die Baufoften werden auf $1800 werden oder man berfprudelt ein Ci- | Pfad der Rehtiaffenheit gehalten 
bis 32200 geſchätzt, ausſchließ!ich gelb mut Zucker und gibt es nach der werden tönnen. Derartige Bemühun- 
und Plumberarkeiten. | Sırbpe. Auch ein weichgetochtes, ſein gen ſind gleichbedeutend mit folgen, 
Schlafzimmer und Kühe liegen nach | übgefbrudeltes er it empſehlenswert. welche einen verwachſenen Stamm 
hinten, zwifchen ihnen Heat das Bade: j st zehnten Monat kann zu feinem durch Beſeitigung von Leften zu einem 
jimmer, auch eine Hintertreppe und] drei getochtes Bemüſe, vie Spinat, geraden zu geſtalten ſuchen. Wäre 
eine Treppe nach dem Dachgeſcheß. Boldrüben ‚Rlumenkohl und Star- dem Baum eur Zeit ſeiner frühen Ent— 
Dieſes Bungalow, freundlich in der toſleln, gereicht werden. und, im wickelung verſtaͤndnißvolle Aufmert- 
äußeren Erfcdeinung und gemütlich | wöltten Monat, wenn Ihon mehrere | famfeit gewiomet worden, würde j..n 
Zähnden vorhanden find, beginnt) Stamm jo gerade heran. ewachfen fein, 
man zwedmäßig mit etwas Sleifdh-| par es ihm für alle Zeit faft unmög- 
nabrung. Man darf aber nur zartes| ji märe, in anderer Richtung 
P —T BZleiſch dazu nehmen, wie die Bruſt gmporzuftreen. Das Kundament eines 
ie Verſuche der Reini- hom Suhn, Taube, Kalbsbries, Nie- Gebaubes bebingi feine Dauer und 
gung erit an Kleinen Stüdchen des be | „onbraten, Kalbszunge umd Schinken: ! Gebaubes bedingt jein: Dauer UND 
treffenden Stoffes vorzunehmen, um] sis ermalmt man in einer forich. | Sicherheit, Die Erziehung eines Kindes 
etwaige Farbveränderungen beobadı — 1d verrührt 8 uni Sp Während feiner Schulzeit ſeine Füh⸗ 
n en zen miühle und verrührt «5 mit der zn 1 fpäteren Leben. Nicht nad: 
ten zu Tönnen. — Feitflede in Cam-|Suype Kerner fann auch Obibrei,| ang im Ipateren SeDEN. — 
metkragen, ſowie Flecke, welche durch .: &u ng u a ZI dem ein Anabe die Schule verlaffen, 
‚aus dem die Schalen jorafaltig Zu; fonbern während er viele befucht, muß 
den, Fönnen auf leichte Art — — — N en den ihm das Verftändnig Tür Sitte und 
ppiebeljaites entfernt werden, Maul Seren augt ee DOrdng, Achtung bor dem Gejeg und 
zerichneide eine gewöhnliche Ziwiebel, Mundwaiier. ı den Rechen Anderer, Liebe des Yamt- 
beitreiche mit derjelben die Zlede und] Yeim Vürften der Zähne md Tienheims und Selbjtbeherrihung ge— 
lafie den Saft eintrodinen. Ber dem|nacher, un alles das, was von den | genüber Zripulfen und verlodenben, 
darauf folgenden Bügeln verjlüchtet) Zähnen abgebürjtet wurde, aud, aus ſchlechten Einflüſſen Jseigebradt tmer- 
der Zwiebelgerud. Min mi; insbe-|der Mundhöhle zu entfernen, iit die) den. Daß Die Lehrtätigkeit in dieſem 
gegen den Spülung nötig. Der Zuſatz von un- Lande ſo ganz in den Händen der. 
Stridy der Zwiebel ftreichen, und nur |ihädlihen, desinfizirenden, aromati- | Weiblichkeit lieat, muß Tich als das 
dann, wenn der Sammet getrocknet ſchen Mundwäſſern zur Spülflüffig: | größte Hindernig aller Beſtrebungen 
iſt, darf man „dünſten“. Bei derben keit iſt ganz gut. Er vertreibt üblen ermweifen, die eine Beflerw . in bezeich- 
Druditellen wird das Verfahren wie- | Geihinad und Gerud) aus der Mimd- |neter Richtung anftreben. Der dem 
derholt, der getrodnete Samınet ge-|böhle und wirft erfriihend auf die! Manne innemohnende Tät:gfeitsbrang 
zogen und gebürftet. Sellfarbige | Scheimhaut ein. Bon den Mundwäj- | maht fich ei dem fleinften Jungen 


|Sammete werden nicht gedünitet, fon» fern ift jedoch Feine wefentliche VBe-|fchon bemerkbar, fobald er das erfte 


dern mit der Anhenfeite auf den Biü-|hinderung der Entwidlung der Spalt-| Höschen ınbat. Was *iele Lehrerin- 
gelfiffen noch auf einen weichen Stoff | Pilze, wie jo oft behauptet wird, zırinen als zu beitrafende Unart oder Be- 
gelegt md dann ein halbnajjer Zap- erwarten. Die Spirlungen wirken | läftigung auffafjen, ift häufig nur d::® 
pen aufgelegt, welcher mit nicht zu 'bauptfächltidh nur durdy mechanische dem Fleinen Uebeltäter unbewußt 
beizem Eifer abgebiügelt wird. |Neizung der Schleimhaut, md der’ eigene Streben nach Ueberfchreiten be= 
Glienbein. 

Elfenbeinartikel und gelbgeworde 
nes Elfenbein weiß zu machen: Man | 
löitt 1 Teil friichen Cblorfalt 
Teilen Wafier, legt die Gegenitände 


Iyujaß von jolden Mitteln, die die | engender Schranken oder der Wunfch, 
|Spaltvilze in kurzer Zeit wirflich ab- | fich auszuzeichnen, eitwas Befonderes' 
töten Fönnten, wäre für die Schleim- | zu tum. Der deutfche Schulmeifter, 
ij, gj baut jelbjt und für die Yäbne gefähr- | deifen farafterbildendes Wirken aud) 


| 
| 
| 


lich. E3 werden nämlidy durch jolde den Er’olg des deutfchen Volkes mn 
ı Mittel auch die Zellen der Schleim— dem großen Weltkriege zum guten Teil 
haut vernichtet und Die Zähne in vorbereitet hat, blickt ſympathiſch in 
ihrem Gefüge angegriffen. |8:. junge Sinadenfeele, bemüht fich, Die 
Wafler und laßt jie an einen ichatti- | Naichhafe Kinder. | überftrömenbe Lebenskraft in ruhige 
gen, Iuftigen Orte abtrodnen. — Ver-| Im manden Familien können Sin-| Bahnen zu I:nten, dem bimmelftür- 
gilbte Mefierbefte und dergleichen Ge- der oft mur mit jchwerer Mühe zu | menden Ehrgeiz ent geeianetes Feld 
aenjtände aus Elfenbein werden voll- Her regelmäßigen Mahlzeiten ange-| für Vetä teung zu erichlieken, und 
jtündig gebleicht, wenn man jte 2 bis | Halten werden, weil die Eltern friiher pen Chi ler durch ernß Zucht über 
Stunden in eine Löſung von ſchwef- den Fehler begangen haben, ſie zur ſeine Pflichten gegen ſich elbſt und 
liger Säure in Waſſer einlegt. Gas- Unzeit durch Leckerbiſſen und Süßig— ſeine Mitmenſcken aufzuklären. Zwei⸗ 
förmige ſchweflige Säure macht das keiten zu verwöhnen. Nun fehlt der fellos würde die Unterrichtz ätigkeit, 
Elfenbein riſſig und ſollte deshalb Appetit gerade dann, wenn er da ſein wenn ſie auch in dieſem Lande für 
nicht angewendet werden. — Auch müßte, das Kind ſträubt ſich gegen Knaben und Mädchen getrennt wäre, 
durch Anfeuchten mit Waſſer und ſolide und nahrhafte Koſi, iſt un- ähnlich befriedigende Ergebniſſe auf— 
durch Ausſetzen der ſo befeuchteten Ge⸗artig und ungehorſam. Die Stim-|zumeifen haben. Dies i” jedoch Teiber 
mung iſt gedrückt, den Eltern macht nicht der Fall, und ſo werden beide Ge— 
direkte Sonnenlicht wird das durch all das großen Kummer, und doch ſchlechter gleichmäßig für das Leben 
Alter unanſehnlich gewordene Elfen- wäre es ſo leicht geweſen, dem Uebel; or “reitet, obmohl diefed arunbver 
bein wieder ſchön und rein. — Sta- heizeiten vorzubeugen, indem das ſchiedene Anforderungen an Mann 
tuetten, Schmuckſachen u. dergl. aus Kind von Anfang an an pünttliche und Frau ſtellt und die ihrer harren— 
Elfenbein tann man mittelſt eines in Mahlzeiten gewöhnt + worden wäre. | den Aufgaben nur in wenigen Punkten 
Milch getauchten weichen Pinſels rei- Dann und wann ein Ctüdchen Su-| etwas gemeinfam befiten. Ganz ab- 
nigen; durch diejes Verfahren Wird | chen, Obit, eine Sihzigfeit, aber mur | gefehen davon, daf das fortwährende 
der Staub, welcher bisweilen den Ge- | gleich nach der Mahlzeit, das jchadet | Beiiammenfein vor halb erwachfenen 
genftänden ein dunkles Musjehen vers nichts. Niemals fet diejes aber zum | Sinaben und Mädchen zu frühzeitig 
Teiht,. hinweggenommen und letteren |Neijpiel als Lodmittel in Ausſicht deren Gefchlechtsaefühl wachrufen muß. 
zugleich Slanz erteilt. — Um Elfen- | gejteltt, wenn das sind etwa unge) Diefe Gleichitellung von Mädchen 
bein an Eifen oder andere Metalle zu) zogen iit und man e8 möglichit jchnell) und Knaben in den öffentlichen Schu- 
eitten, [milzt man 8 Teile Golopho- sum Schmeisen brimaen möchte: 805) fen erzeugt eine erzieherifche Atmo- 
num (Geigenbarz), 2 Teile Wadjs if Gift für beffen Körper und Seele. | iphäre, die als Ziigel der Inabenhaften 
und 4 Teile Englifhrotb zujammen | Einfache und doch nahrhafte Speifen, | Fatenluft gerade jo wirkfam ift, wie 
und rugt der Miſchung Teil vene⸗ pünktlich und regelmäßig gegeben, In Ukas des Zaren gegen den Frei— 
titniſchen Terpentin bei, worauf man heitäbrang feines Volkes. Da der 


ic Maffe bis zum Crtalten tüchtig | een ge ——— 
—— Bei ne ——— ihm — — Waſch 
| appiofeit nur widerwillig ertragen 
hat, wird, fobald er fich des unmill- 
fommenen Ziwanges frei weiß, Die 
‚jahrelang aufgeltaute Abenteuerluft fo 
68 bedeutet jofortige Verabihiedung aller | ftürmijch einen Ausweg juchen, daß fie 
Schmerzen und Dualen, wenn man, die ihr don Gefek und Sitte gezogenen 
Weber da3 Thema „Wir find fahr= | Gampholin nebraudht. Freie | Schranfen überflutet. Daher die vie⸗ 
läſſig“ wird morgen Nachmittag vor Probepackete beweiſen dies. len Diebſtähle von Kraftwagen, in 
den Mitaliedern des republitantichen | Hört auf zu ãchzen und zu — und Euch welchen Jünglinge eine Freudenfahrt 
Frauentlubs der 24. Ward Korenet —— — nr unternehmen, md Die fie dann an ber 
Peter M. Hofjman Iprechen. Die Vers} rerprr. Saoı Ior etwes verliauht? Camppo. ?riten beiten Etrakenede fteben laſſen. 
fammlung findet im Haus 1123 Ful⸗ lin jiebt. den rg daber Die Heiraten zwiſchen Herrn 
lerton Ave. Nachmittags 3 Uhr Statt. | nzündung, Ruen | Grünfchnabel und Fräulein Schmadt- 
Präfidentin des Slubs iſt Frau lappen, dazer die Vereiniaung bon 
Manme Egan. Xünalingen zu Banden, die haufig 


fvirlt jie dann tihtin mit reinem 


eier Shmer; it hreflich. 


® 


U 


den Gegenitände. 
— >). — 


rauentlub der 24. Ward, 


Rev. 5 
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glitt er auf der eisbededten Treppe auß | 
und fiel ver Länge nad) die Etufen 
hinunter. Der Verunglüdte, der einen 
Schäbelbrud; dapontrug, ftarb, ehe ein 
Arzt aur Stelle fein fonnte, - 


fhlimmem Hals, ſchmergen⸗ 
den Gelenken, Reuralgie, > 
—— — ⸗ 
— — entzündeten Drüſen, rheu— 
malen Schmerzen, Verbrechen nicht des Profit menen, 
* Die beiten Arbeitskräfte er | ilkın das der Zall it A |fondern nur ald Beweis der Wageluft 
zeun das Der ie u * känzfichen, 
; ; : : S s nicht nötig— 7 $ 
reich. man durd Feine Anzeigen im | enıdar Campbolim, _ Junternefmen. Obne ben häu 2 
der Abend poit gebraudt, Es fit un = * N Einfluh und das von quten Eltern ge 
. r ſche J I A. GA ’ . . g 
— |bie- Serttltung ertoigt We ee ſetzte Beiſpiel — 
Y; : ser: t f 1 d Il de Schmerzen und Xerden,. E3 betaubt | 2 x 3 at; ) 3 
* Als Batrid Griffith gefiern Abend | den hmers nicht eiwa, dern beiecht. den | HNIMEL twieber BEE za jad ” — 
aus dem zweiten Stocwert feiner ibm und verireibt ihn, Der Schmerz verihwiit: wieſen werden, daß nicht nur der Un— 
Nr. 4738 ©. Race We net Amdertättin. Damit h terricht, ſondern auch die Erziehung 
Wohnung, Nr. 4738 ©. Racine Moe., | unter Garentie ab olut zuverläſſig. r — RN 
vᷣe lauft, einen Beweis von f in der Hauntfache der Schule oblient. 
len wirkung erhaltet, habt Sbr ein ? 2% — —“ * 
ein iecies Probepadet mit tmgepend Rott, | etrennte Schulen für Mädchen und 
| Hhreite eintakt. Euren Namen und Eure gnaben, erftere von Frauen, lehtere 
Campbolin wird im allen Apotbefen zu „ : seten die ein= 
50c die "epadiiel berfauft oder ed wird nad) bon Männern geleitet, m diten-Pro» 
Gmpfang deS freijes Eus direlt zugelandt vor | sie Löfuna des Babybanditen-Pro⸗ 
Monroe a ra 
A yapibe, ia ne AR RT | Hlems füt die Aukunft, 
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Winansielles, 


Geld nad deſterreich-Ungarn 

and Dentihland, wie alle 

Kriegs» u. Stants-Anleihen 
Wie immer, jo auch heuie find 


wir die 
“ “ U 

Billigiten!!! 

die [paren, wenn Sie Ihr Held 
durch) uns Senden. 

Ein Berjuh wird Sie überzeugen 

m) 


Bevor Sie Geld fenden, 
fragen Eie in Sshrem eigenen Auteretic 
borber bei ım3 an 


anderweitig 


Spareinlagen in unierer alten dent- 
Ihen. fiıheren Staatsbant werden zur 
Versiniung vom 1. Suanuar 1916 da⸗ 
tirt, felbit wenn am 20, diejes Mio: 


nats erlegt au unſerer Caſſa. 


beite 


e 
ran 


und 


tirt 


SAVINGS BANK 


gs "7 
1935 Milwaukee Ave. 
Tie Bauıf de; Deutinytums dv, Chicago 
Tfien Montac?, Donnerstags und Samd- 
ings bis v Uhr Abends; am anderen 
Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 6 
Uhr Abends, 


52 


ĩdie 


First Trust an 

Savings Bank 
Grundfloor Firft National Banf Bldg. 
Auf Spar:Kontos werden 
drei Prozent Zinjen jähr- 
ih gewährt. Brompte 
und höfliche Bedienung 


und abjolute Sicherheit 


zugejichert, in bequemiter 
Geſchäftslage. 


Emile K. Boisot, Präsident. 
Nordiweitliche *F N 
wde { 

Monroe und 
Dearborn St. 


Tie Aktieninhaber der Firit Ant. Bank nf 


CEhicago ſindBeſitzer der Aktien dieſerBank 


Kriegsanleihe 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. 


nm... 
Schiffskarten 
VFrbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in Dem altbefannten Blassı 


1I20N La Salle Strasse. 


I Sonntens pifen von 9 Bis 12 Mer. 
1Sioit 


> 


und 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 


Geidfen dungen 


hue er nah DO 
land, £ zeich Ungarn und Rußland 
vollſter Garantie billiger als irgendwo 
Rirgends lönnt Ihrt befſſer bedient 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Bollmadıten 


Dokumente jeder Art 
ig uno lußvberiiändig ausgefertigt 
J.V. ZINNER & CO. 
Größte peutit-ungariiche Agentur in Chicago, 
6:9 W. North _venue, 
1400 W. 51. Str., &se voone. 
Eiifen S Wiorgens vis $ v2 ing y—1 


(Seldjendungen 


sum FToscsturs, 
dungen en Gefangene im; 


sıcı 


und | 


. zei 


d 1uögei 


* rden mitgq ßter Sorgfe zeſührt. 
Kriegsanleihen 
Deutſche, öſterreichiſche 

und unga vis de. 


aller 


Weit uſw. der 
ie 


2 eat Nor Di ’ id gacachen | 

Jes. Aldıkar, | 

— —— im Geinäit icit 1WO — | 

755 West North | 
Ed 


Sde Halfted Elir,, 


eine 
int | 
1n9*; 


w > .. | 
Bichtig für Männer, 
‘ Benz Werste oder Ursneien Eu nıdt helfen, 
berfugt"uniere erprobten Heilmittel, die jelten | 
i Kıldlagen. bei folgenden geheimen Krant- | 
beiten: ormuiare Nr. 1 u. 2 furizen die meisten 
no® fo hartnädigen Fälle von geyeimen Strani. 
keiten und Urinleiver, wie Astarrb-Nuswürte 
und Eas im Urin. Preis $1.00 die Fiaine. — 
Voltor Zuders Specific _ für  Xliutber 
ven, Brei $2.01 ver 
he. Prof, Deßoid Paſtilles VWigorateur 
ür Dänneriomäde, ihlaflofe Nächte, Nervo- 
ität, Delanholie und nicht zufriedenftelienyes 
eleben. Breis $1.00 die Ehadhtei, 3 für 2.50 
Die obigenHeilmiitel find nur bei uns au babeh 


Meblles Dentiche Aputhefe, 
175 Süd State Straße, Ghicane, 9 
B 1n.frfon 


Di 
giftung in allen &t 
Be — Prof. De 


ü 
J 
 Kranfheiten 3 


der Dianner, Sraucnleiven, Wiogen Ne 

zei, Darn- Leber» Ylafen- Zus und 
Denleiden, Rbeumatismus Vergiftunm—⸗ 
ESeſchwüre u. Anſtedungen werden 

gründlich und ehrenbaft behandelt 


‚Dr. Schwarz, deutſcher Atzt, 
‚39 @. Adems Stt. Zimmer 60, 
Dezier Five. — der 


isQit„. 
—1— br Dior via 5 Ubr 
Sonntags 10 bid 12 Mittags 


Were: Ifender Bıöhfinn im biefem Ihänen! "= 1e 


Ktapital _ 


Ueberſchuß 
$10,000,099 | äulande und 


) Bortbild zum Ausbrud gebracht wird. 
Die Marktlage, &3 wird nlimlich unter englifher Dver- 
er s .:.  Ihobeit aus den Vereinigten Staa.en, 
Die Statiftit allein Fan in biejen|üher die — e3 war einmal — bie 
‚ungewöhnlichen Zeiten nicht für eine| Freiheitsgättin ihre fehügende Hand 
|ricytige YVeurteilung bes Getreidemarf=| jtredt, nur fopiel Getreide, und zivar 
‚tes ausreichen. ES mürfen heutzutage nach England und Frankreich) und im | 
nielmehr auch bie gewaitigen Ereignilje| Ausnahmefällen mit befonberem Gr-) 
bes feit fait anderthalb Jahren in Eu> [aubnißfchein au ned. nad einigen | 
ropa tobenden Völkerkrieges, durch den anderen Ländern, verſchickt, als: 
die ganze Weltwirtfgart in ihren 1. England und Frankreich, ſowie 
Grundfeſten erſchüttert worden iſt, in auch die kieinen neutralen Länder, ab— 
vollem Umfange und vor allen Dingen ſolut notwendig gebrauchen, d. h. als 
‚richtig berücjichtnat und ——— en Volk in diefen Tändern benötigt, 
|werden. Nur fo ift eine richtige Ber um fein Leben buchftäblich zu friften. 
‚ntieilung des Weltmarties, der jaauß] 2, ALS von der um mindelten? 40 
‚für den einheimifhen Getreidemarkt | Prozent verfleinerten Ionnage der 
ausſchlaggebend iſt, möglich. Dieſer Handelsſchiffahrt zwiſchen Eurcpa und 
Standpunkt iſt ſeit vielen Monaen Xmerita nach Abzug der für ben) | 
an diefer Stelle immer und immer|Xranzport gewaltiger Mengen von| ! Kauft den Ghten 
wieder zum Ausdrud gebracht worden. | Munition, Waffen und anderem | 
‚Dielfad aber, und nicht zum eigenen) Kriegsmaterial benötigten riefigen TFT 
Vorteil, hat man fich bis in die aller-| Zonnage zum Transport von Getreide | — 
‚legte Zeit hinein hierzulande im Ger überhaupt noch übrig bleibt. Woche für Mais erreicht und bis auf 
treidemarlte nur nach den an ſich tetenn 8. Als England es überhaupt für!314c der im Februar vorigen Jahres 
Zahlen der Statiſtik gerichtet. Mit an⸗ gut und ſeinen Zwecken dienlich er=|motirte, jemals für Maimats verzeich: 
‚deren Worten, unſere Getteidehändler achtet, an Getreide aus unſerem frei-⸗ nete Höchſtpreis eingeholt. Der ſcharfe 
haben ſich durch die zahlenmäßig gro⸗en Lande herauszulaſſen. Aufſtieg des Maispreifes in der abge- 
‚ben Yufubren an Getreide aus ben) Man braucht fich aber nicht fo feht | aufenen Woche Hatte riefige Verkäufe 
‚Tanbbezirten nad ben Haupimärkten | jiper das amerifanifche Volt, dag ſich zur Folge; manche, bie im borigen 
und Durch bie —- infolge ber verfrüp- zaufchen läßt, als vielmehr über die | Herbft, namentlich in ländlichen Be: 
gell —— und der bruta⸗ amerilaniſche Regierung zu wundern. zirken, angeſichts der offenſichtlichen 
| geinashfen vs — —* „= — bie ihre freien Rechte und ihre wirt- Fehlernte in Mais große Poſten Mais— 
a rt "reführen dr und] Ihaftlichen interefjen jo von Eng- | forn eingefauft hatten, verkauften jegt 
|mit ihnen und durd; fie — leider — land mit Füßen treten läßt. Alle nad) | mit 20 und mehr Cents Profit. So 
auch weite Kreife unferes Woltes, pie nleren Geehäfen am Atlantifhen kam dann vorübergehend wieder ein 
‚nun einmal ohne ettvag Spekulation in | Ozean und dem Golf von Merito füh- Preisrüdgang in Erfcheinung, der bei 
| Getreide nicht gut fertig imerben | Tenden Eifenbahnen find mit Getreide | dem ftarken Unterton des Marktes je- 
8 Bun . m — 
| fönnen. heute bloclirt, und dieſe Blodabe dog) por vornherein nur von ganz Furs 
| Rein zahlenmäßig imurben am 1.|pflanzt ji von Tag zu Tag weiter zer Dauer fein fonnte. Wie groß 
| Januar ö 


Frucht, Rofinen 
und Scufolade 


die fichtbaren Getreibenorräte | nd tiefer ind Land 
'im Weltmartte auf 291,145,000 Bu=) lächlic deshalb, weil England die Ab ritaniidhen Mais in Europa iit, geht 
ſhels aejchätt, während fie vor Sahreg- | Hußkanäle für unjere witigjten Lanz |;. B. daraus hervor, daß man am 
‚Frift fich nur auf 242,915,000 Yuihels besprodufte willlürlich — zum großen | Samıitag in LZiverpool—Wott ſtrafte 
ſtellten. Niemals zuvor ſind in der Teil wenigſtens willkürlich und aus England — 14314 Dollars für den 
Statiſtik des Weltgetreidemarties am rein ſelbſtſüchtigen Gründen — ver⸗ Buhel bezahlen mußte. Infolge der 
1. Januar ſo große ſichtbare Vorräte ſtopft hat. Kein Wunder, daß da die verkrüppelten Seeſchiffahrt und aus 
zu derzeichnen geweſen, und da eben „ſichtbaren“ Vorräte rieſig, ins Unge- den anderen genannten Gründen iſt 
liegt der Haſe im Pfeffer; dadurch heure wachſen, daß da den im engli- aber zur Zeit auch der amerikaniſche 
eben hat man ſich getäuſcht und tãu⸗ ſchen Solde ſtehenden „Zeitungsexper- Mais in weiteſtem Umfange geſperrt. 
ſchen laſſen. Sobald wir nämlich dieſe ten“ es leicht wird, das Volk zu über— Trotzdem brauchen wir uns indes durch 
ſichtbaren Vorräte des Weltgetreide- zeugen, daß die Ernte hier im Lande die Erzählung, daß der argentiniſche 
marktes genauer unterſuchen, finden ſo gewaltig und die Nechfrage im | Mais den unferigen aus Europa ver— 
wir aus, daß große ſichtbare Vorräte Weitmarkte ſo gering ſei, daß wir uns dränge, in unſerer Ruhe nicht ſtören 
ſich vor allem in den Ver. Staaten 
von Amerika und im benachbarten Ka⸗ müßten. Verwundert aber fragt man das, ſie beträgt nämlich für den Buſhel 
nada aufgehäuft haben; in dieſen bei⸗ ſich immer und immer wieder: „Hat Maiskorn von Argentinien bis Eng— 
den Ländern allein find im Berlauf| pas amerifanifche Volt denn keinen land jetzt 988 Cents und iſt damit dop⸗ 
der beiden letzten zwei Monate die einzigen Vertreter im Kongreß, der pelt fo hoch wie die Fracht von hier 
ſichtbaren Vorräte um rund 75 Mils| zapig umd einflußreich genug ift, Diefe nach Enaland. Wenn die Ausfuhr von 
‚lionen Bufhels gemahjen. ı Zuftände vor aller Deffentlicheit ein: | amerifaniihem Maid aus unferen 
In normalen Zeiten bes Welt: nat Fachlich und ohne befondere Rüd- Häfen in der abgelaufenen Woche fich 
nur auf 1,026,000 Bujhels, gegen 


in Kanada unbeb.nat| , : | 
3 Inoch nicht gefunden. | nmerhin aber | 
t orgängen in unſerem Getreidemarkte rlla⸗ 
fallenden rung zu erſehen iſt. Maimais 
— ⸗ a. < 
den Schluß ziehen darf, 
aus folgenden Gründen: ‚lage im Weltgetreidemastte Börſe in Chicago mit 787g umd 
unter der Einwirfung bes | dab man jekt aud) hierzulande aanz | 
| Krieges Die 
| - . . » a ‘ — 3 
malen Zeiten. Europa doch jedes amerikaniſche Ge- der entſprechenden Woche des vorigen 
eren europaifchen Ländern ganz ab⸗ danda und engtifche Gewaln Händlern wurde geſtern im Chicago ſchließlich 
or . * * * .. . | vr F P der ſJ 
ges viel geringer ausgefallen ift als im | terton im Geireidemartte iam nämlich |_ St Hafer war in der verfloſſenen 
| Zänbern, die vor allem auf die Zufuhr der vwerfloffenen Woche konnte Mai; | Mengen Maihafer. Co fonnte ber 


Land hinein fort, haupt- | übrigens auch das VBebürfnik für ame- | 


'auf ftarf fallende Preife gefaßt machen | zu laffen; denn bie Fracht verhindert | 


-— 
Sührlihe große ”-"tlichkeit zum Beiten 
ı  hiefiger notleibender Veteranen. 
Am kommenden Donnerstag Abend 
wirb der Verwaltungsrat des Unter: 
ftügungsfonds für, bier wohnenbe fehr 
bilfabedürftige Veteranen auß ben 
Kriegen von 1864 —1866 und 1870 
—71 die jährlide große Freitlichkeit 
zur Erinnerung an die am 18. Januar 
1871 in Frankreich erfolgte Gründung | 
de3 neuen deutjchen Reiches veranftal- 
ten. Der Verwaltungsrat beiteht 
aus fehr angefehenen hieſigen Bür—⸗ 
gern jowie den Präfidenten und. Dit- 
gliedern des Deutfchen SKriegervereins 
bon Chicago und des Verbandes ber 
Deteranen der deutichen Armee, 
und ber ganze Ertrag wird nach Ab— 
zug der unabmweisbaren Kojten diefem 
Fonds überwieſen. Jeder der dieſe 
Feſtlichleit beſucht, wird ſomit dazu 
beitragen, alten in bittere Not gera— 
tenen Deutſchen zu helfen. Das Feſt— 
programm iſt folgendes: 
1. Jubelouverture C. M. v. Weber 
2. Große Fantaſie aus Lohengrin 
Richard Wagner 
Ballmanns Orcheſter. 
. Maſſenchor, Vereinigte Männerchöre 
ton Chicago. Dirigent Carl Reckzeh. 
Feſtrede, Profeſſor Scherger. 
.Ouverture, Berlin, wie es weint 
Conradi 
.a) Kaiſer⸗Wilhelm⸗Franz⸗Jo⸗ 
ſebh⸗ Marſch Ballmann 


20e Luncheon 


Veal Cutlets mit Tomateuſauce — 
2 Stücke Brot, 1 Stück Butter, ges 
ſtampfte Kartoffeln, Jello mit Schlag— 
ſahne, und eine Tale Kaffee, ſpeziell 
für Mittwoch, die ganze 2 
Beſtellung zu 


LPVartie Flanell, twilled Sorte 
weicher Nap, wert bis 12e, 24 
ipeziell die Yard 5 

Mercerized Drei PBoplin, glänzen 
der Finiſh, Fabrik-Enden, 
25c Werte, jpez., Die Yard.. 


o 


_ 


| 


€ 


| 
— 


den oder Bloufen, 36 Zoll breit, zarte 

fardige Bencil-Eireifen— 042 

Ipeziell Die Yard 2 
Diana Strumpfibalter, Auswahl 


En 


trumg von 
starben, beite 25c Sorte — 


Defender Sicherheit3-Niadeln, alle 
Größen, Dutzend auf Karte, 
II Ze Werte, ſpez. 3 Karten 
Veſſel Marke Maſcinenöl, flecken— 
os, klebt oder verſtovft nicht, 2 
10c Eorte, 4 Unzenflaiche 


b) Zurner-Marid...... .Ballnann 


. Marmorgruppen, geitellt von 
Utiven der Chicago Turngemeinde. | 
8. a) SNatler-FriedrihsT'arich.... | 


gefüttert, mit echtfarbigem Gretonne 


überzogen, $2.50 wert — dp i 85 
1.09 


EN 
Nahtloſe Bettücher, aus feinem weich 
finiſhed Muslin gemacht, volle 
Größe, 65ce wert, ſpeziell zu.. 
Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, 
frei von Dreſſing, feiner weicher Fin— 
ifh, 100 Sorte — fpeziell 63€ 
die Yard für 2 

1 Partie reinwollenes Suiting, 54 
Doll breit, wert bi3 zu $1.25, © 


Friedmann 
b) Was iſt des Deutſchen Va— 
terland 
Orcheſter. 
.Lebendes Bild — Verbrüderung 
Deutſchlande und Oeſterreich⸗Un—⸗ 
garns. Huldigung der beiden Kaiſer. 
Deutiches und öfterreich-ungariiches 
Militär. Bolt in Nationaltradt. 
George Wafhington und Friedenss 
engel. 
. Maffendor, Vereinigte Männerhöre 
. Einzug der Gäjte in die Wart: 
burg, aus QTannhäujer...R. Wagner 
. Hindenburg-Marih...M. Ballmann 
Orcheſter. 
. Große Theateraufführung: Im Feld— 
lager vor Warjchau (vom Ulrich 
Haupt). Unter Mitwirkung der 
Schauſpieler des deutſchen Theaters 
(Buſh Tempel), der Geſangsſektion 
des deutſchen Kriegervereins und 
zahlreicher anderer ehemaliger Sol— 
daten. — Aufbau von Schützengrä—⸗ 
ben⸗Unterſtänden. Sämmtliche Mit— 
ſpielende in feldgrauer Uniform. 
Bis 12 Uhr Konzert von Ballmanns 
Orcheſter. 
Eintritt 50 Cents. Kein Tanz. 
| — — 


Rahm blutige Radıe, 


Franke 


Cponged und Shrunf, wert 
$1.25, die Yard zu 

‚56351. Schwarze Dudek Sa- 69€ 
iin, fveziell die Yard oJ 


_‚Meiler und Gabeln, mit braunen 
Griifen, Sainkigen Gabeln, dc 
da3 Paar für . 
‚Il. Sıhleiffteine für alle Arten 
Küchenmeſſer — ſpeziell das 6 


Stück für 
6c 


Traht Hut: und Rod-Anfhän- 
14 ger, fchwarz ladirt, Dußend.... 
Große 14x26, Scroll Vorder, figus 
rirter Mittelpunkt, 6öc mert, 39£ 
Ipezıel zu nur * 
Gera baummw. gerippte Union 54 


Dominit GCotago geftern bon Anthony 
Sesdampne niedergefnallt. 


AUlS vor etwa zwei Jahren die Brü- 
der Anthony und Nicholas Desdamone 
in Cleveland verhaftet wurden, fchmo- 
ren jie dem Angeber, der ihren Auf: 
jentgalt ver Polizei verratch hatte, blu= 
tige Rache. 

Die Brüder wurden bezichtigt, ifte 
Schwefter und deren Anbeter Anthony 
| Martene, mit dem fie nach Cleveland 
|durhgebrannt mar, niebergejchoffen 
und fi) auc) an der Ermordung bes | 
| Speifewirts James “"ceues beteiligt | 
|zu haben. Da ihnen die Beteiligung 
|am Morde nicht nachgewiejen werben 
| tonnte, famen fie mit einem Nahr Ges | 
| fängnik dabon, | 
| Erft kürzlich hatten fie die Strafe | 
\verbüßt. Seither juchten fie Dominik | 


für Männer, $1 Werte — 
ſpegiell zu 


Wieboldts 
lien⸗Mehl, 16 


beſt es 
Faß 


Fami⸗ Bine Label 
| Keihup, Pint 
105 Reaberri 
Carnati on evaporated | Has rund. 
Milch, per Dugend 
Büchſen au 
Shors reiner gericbener 
Meerrettig, die 
| Flaſche 
Friſch gerolltes Datmeal, 
das Pfund 


ra Pflaumen, 
BIERD.500.60« 


| dinen it 
Büchfen für.. 
Feinſter 


22:far Gold⸗ 


= kronen 
— = 

53.45 
Volle Platten 

al» = 

54.95 
Garautirte Arbeit, ! 
Dr. Goldstein und Assistenten | 

Zahnärzte bei Wiebufldts, 


! 
| 
| 
| 


10% 
93€ 


Gewebter Hemden: Matras f. Hem- | 


Ipeziel zu | 


| Odd3 u. Ends, Gr. 69%, au 


r | 
R e Pr. — nahtl. Männerſtrümpfe, 
Comforters, mit ſanitärer Watte 


440 


gewendet, Spring-Abſätze, 


Auswahl die Yard gute Leder⸗Sohlen, Größen 
523öll. reinwollene Sturm Serge — bis 11, 31 wert, zu......... 


9e 


, 


Extra ichwere Gummi Türmatten, | 


Ansgewuhlter alter Can- 
Ansgewählte Santa Gla- 


Ausgewählte hicjige Sars 
Del, 


Buder, das Pfund 


Zuverläffige Zahnarbeit | — 


MILWAUKEE AVENUE AT SPAULINA STREET 


Doppelte ZA. Stamps bi3 Mittag 


Gripart 10% 


Bi 0% ab jeden Mittwoch an Bilber- 
VEinrahmungen. 
10% ab jeden Mittwoh an Fen- 
 Hter-Rouleaur und Rouleaugs 
Arbeit. 
10% ab jeden Mittwoch an elekiri- 
/9 jchen oder Gas-Firtures, au 
Lampen und Lamnpenjchirmen. 
ab jeden Mittwoh an_ allen 
Arten von Standard Schreis 
ner⸗Werkzeugen. 
ab jeden Mittwoch an allen 
Badezimmer-⸗Fixtures. 
Fließgefütt. Knabenhemden r 
alle Großen, 39c Qual, —52 
Feine Swiß gerippte Damenleibchen. 


hoher Hals, lange oder kurge 19€ 


| Nermel, 50c Dual., fpeziell.. 


‚ Schwarze Lisle nahtl. Damenitrüm- 
Ibfe, Dopp. zerjen und Zehen, dc 


| „Schwarze gerippte baummoll, nahtl, 
| Siinderjtriinpfe, Dopp. Ferien 6c 


und Zehen, Gr. 6—9%, zu 
Sımwarze, Iohfarbige od. grane feine 


10% 


doppelte Ferjen und Zehen, 
15c Werte, jpeziell 

Hans-Slippers f. Damen, 1-Strap, 
‚aus Dongola Kid gemacht, jolide Le= 
|der-Sohlen und Abjäge, alle Größen; 
1 Paar an jeden Stunden — 69€ 
$1.25 wert, jpeziell zu 

Kinderichuße, in Batent Colt, hand- 
| prin ſchwarze, 
rxote oder lohfarbige Kid Tops, 3 de 
Größen bis 8; $1 Werte, zu. 0 

Kinderſchuhe, Fabrik⸗Zurückweiſun⸗ 
gen, Gunmetal Galf, SinopfsFacon — 


49€ 


Negligee: Hemden für Männer — 
mit gebügelten Manichetten, ' 


|dorzüglicher Wert, zu 

\. Flanellhemden für Männer 78 
ı$1 Werte, fpeziell zu....... ce 
| , Eprtirte Bartie feine einzelne Nint- 
Itingham Spißen-Gardinen, nur weiß, 
21, Yards lang, 45 Zoll breit, Gübjdhe 
Entwürfe, können in Paaren zufain= 


mengepaßt werden — jpeziell @ 9 " 
|da3 Etüd au nur „......00 2 c 
Bourbon, 


| Liköre 
Zafel-Bier, per Kentuchy 

Siſte mit 2 Dutzend | bottled in Bond, re 

Flaſchen, gulär $1.25, die bulle 

| fpesiell 65€ Quart⸗ 

| Private 


x Stod | Flafche.. 
Whiskey, volle Ots. Jamaica Rum vber 
!au 52e oder zwei | Holland Gin, per % 


Flaſchen s1 00) Gallone 5 
ur zu 


| füleoooose. 


Kirl’3 American Kamily Seife, 10 Stüde, 39e 


TZumato Butter, 


{ feinfte Elgin 
Flaſche 


“le | grenmery, das 
| ee dc 


Kaffee, 


— — — Inne 

Srbfen, 3 Bücdhfen 

* 23c 
Friſch gebad. Ginger 5 

Snap3, Pfund äll.... c 
Friſch gemachtes Qamburs 


ger Steak, das 10e 


Pfund 
Beſte re Sommer» 
wurſt, das Pfun 
en — 230 
Augenglässer. 
Linien werden bad 
erſte Jahr Ioftenfrei 
umgetaufcht; Rah⸗ 
men, 15 Jahre gi 
rantirt. 
$2.45 für vollſtändige 14kar. G. F. Deff⸗ 
nung Linſen — zum Weit- und Nahſehen. 
Dimor⸗Linſen — 90 das Paar. 


Drs. HIRSCH und GROWN: 


v@ 10€ 


......... 


drei 1c 


granulirter 


— — — 


Beachtung 


Be Fichtb _ Noret Dee | fügt auf England Hlarzulegen?!” | 
rin, u re Bisher hat Sich ein folder Mann | 3,307,000 Yufhels in ber gleichen 
'Thlußfolgern müffen, daß im Welt: | \ Hunde SD arigen Seien Beil. 18 
mruste'geen Men, DaB tm Se if es erfreulich, dah man aus ten braucht uns das nicht zu beunruhigen, 
martte das Angebot viel größer als die | ’ ) : —*8 
| marke * IM mie aus der oben gegebenen Erflä- 
‚Nachfrage fei, und Daß demzufolge mit be mährenb ber abgelaufenen Be — 
Yetrei gerade während der abgel: s eben 
un „ Getreibepreijen geredimei richtswoche wurde am Samstag der abgelau— 
werden müſſe. Heutzutage trifft dieſe Du) * = fenen Berichtswoche bei Schluß der 
Annahme jedoch nicht zu, und zwar daß die Erkenntniß der ———— RER 
| m Jegs| Sem u Pe = 
| In al icgfü ä | auch hierzulande immır mehr vertieft; | Sulimais mit 79c notiert, Breife, 
— * triegführenden Ländern auch hierz Idie für den — 
( n 3 . 1,, ei» 3 
Nacjfrage nad Brot: | allgemein fich mehr und mehr der J — 8* —2 eek 
Igetreide heute viel größer als in nor=|Ueberzeuzunz hingegeben hat, baf | 21 1,.C open marelı as Die ree 
rn. — —— Johres. 2 f 
2. Wir wiſſen, daß in England, treidekorn in dieſem Jahre nolwendig Jahres. — — 
Frantreich und Italien, von allen an⸗ gebraucht, trotzdem enaliſche Propa- ine teile Preisſteigetung; Naimais 
"on . =. von * * 3 791 Ruli F tt 79534 
‚aejehen, die biesjährige Getreideernte und putiitum bie Angen Tag für Tag | mit 79%, und Julimais mit 709566 
direft unter der Einwirkung des Kriez | poll Sand treuen will. Der fefte Un notirt. —— 
Durchſchnitt der legten ahre. Iat:|inm der abgelaufenen Woche befonders Woche ein fehr lebhafter Handel. Nas 
Hächlich find denn auch gerade in biefen | nahbrüdtih am die Oberfläche. Zn | mentlid) die Erporieure fauften große 
aus Amerifa angeiwiefen und für bie 
Daner des Krieges unjere mwichtigiten 


' Getreibenorräte geringer, als je zupor 
‚um dieje Zeit. 


nah Konjtantinopel und die Eröff: 


nung der Dardanellen jo Häalih umd | 


tatſächlich ins Waſſer 
bleibt Rußland für 


gefallen iſt, 
die Dauer des 


Abnehmer für Getreide ſein müſſen, die 


weizen den ſoweit höchſten Preis in die 
ſer Saiſon mit 1.2934 Dollar per 
Buſhel verzeichnen, und für den Ver 


lauf der ganzen Woche war eine we— 


Nachdem Englands Triumphzug 


Weltkrieges feſter als je vom Welt⸗ 2 
Aueich 'abaelaufenen Berichtsivoche mit 1,271. 


markt abgeichnitten und kann fein Ge- 
treide nicht ausführen. 
Iroß unferer gewaltig geivachjenen 


ſichtbaren Vorräte, ein Anwacjen, das 


jo groß war, daf die fihtbaren Vor: 
räte des ganzen Weltmarktes daburd) | 
rielfia anichmellen konnten, ift bie 
Nachfrage viel größer al3 das Ange: 
bot, und man kann jagen, daß niemals 
zuvor in der Gefchichte unseres ameri- 


fkaniſchen Getreidemarktes jedes ameri- 


fanifhe Getreideiorn in Guropa not: 
wendiger gebraudt iwurde alö gerade 
heute, Das gewaltige Anſchwellen 
zunäcit unferer und fodanın des Welt=| 
marftes fichtbarer Vorräte fonnte an=| 
aelihts des ungewöhnlichen Bebürf- 
nifjes für unferen amerifanifchen Wei | 
zen in Europa überhaupt nur möglich | 
werden, weil: | 

1, Die Handelsihiffahrt ziwilchen | 
Amerifa und Europa heute vollfändig | 
vertrüppelt iit, jodah an fich chen nur) 
mehr eine febr beichräntte Geireibes 
ausfuhr in gegebener Zeit möglich iſt. 

2. Weil England ein großes und 
beſtimmtes Intereſſe daran hat, hier in! 
den Vereinigten Staaten und aud) in 
Kanada aroke fichtbare Getretdevor- 
räte anzuhäufen. Denn aus bielen 
großen und wachfenden fichtbaren Ge: 


|treibenorräten heraus hofft e# auf ein 


Herabdrüden der Preife, um im gege- 
benen Augenblid billig für fi nad 
Bedarf eintaufen zu fönnen. | 

Diefer zweite Punkt verdient im: 
ganzen ameritanifchen Volke genaueite | 
und vollite Würdigung. | 
Wer den Getreivemartt genauer ftu='| 


|diert, kommt jehr bald zu der Weber: 


zengung, daß unfer ganzer amerifa=| 


nifcher Getreivehandel heute vollftän= | 
‚dig und abfolut unter ber Kontrolle‘ 
| der Engländer fteht. In den Berichten | 


der fogenannten „Erperien“, bie ja| 
aud ausnahmslos im Dienfte der 
„großen enaliichen Sache“ ftehen, heißt | 


es allerdings jegt wieder, baß troß ber 


ganz ungewöhnlich hoben Frachtraten | 


‚England u. Franfreich den Weizen aus | 


Kanada und den Vereinigten Staaten 
jo Schnell in die Dampfer laben und | 


nach Europa fenden, al3 bie Schiffe: | 
|bäuche das Getreide nur zu ſchluden 


vermögen. Das Bolt, der Laie, glaubt 
ba3, weil man nicht weiß, wel blü- 


nen Berichtswoche 


und Kräftigung 
der Getreidepreiſe feſtzuſtellen, trotz 
der wachſenden „ſichtbaren“ Vorräte 
und der zunehmenden Verſtobfung der 
Abflußwege für unſer Getreide. 
Maiweizen wurde am Samstag der 


ſentliche Beſſerung 


Dollars bei Schluß der Börſe in Chi 
cago notirt, um 11sc höher als am 
Anfang der Wode: 


Modenanfang. Damit war Maimwei: 


zen um 1414c und uliweizen um 4c | 


höher ala amwentiprechenden Tage dei 
porigen Jahres, Der Beginn 
neuen Wode bradte am aeftrigen 
Montag eine weitere Preisjteigerung; 
Matweizen wurde geitern in Chicago 
beit Sch! $ der Börje mit 1,2855 Dol- 
far3 und Juliweizen mit 1,22 Dollar& 
notirt. — — 

Maimais erreichte in der abaelaufe- 
einen Preis von 
80. Eim folder Preis ift für Mai: 
mais um biefe Jahreszeit jeit 40 Jah— 
ren nicht mehr zu verzeichnen geweſen. 
Freilich, die Wundermäre von ber rie- 
ſigſten Maiskornernte, 
je hatte, befommen.wir heute ja aud 
„amtlich“ nicht mehr zu hören, viel- 
mehr bat fich die Bundestegieruna, 
weil fie zu fauftdid aufgetragen hatte 
bor einigen Wochen jchon zu einer 
teilweiſen Berichtiguna unter dem 
Sivonge der Verhältnifje bequemen 
müffen. 
laufenen Woche mit 80lsc 
wurde, war damit eine Preisfteigerung 
um bolle 6c im Verlaufe einer einzigen 


Rheumatismus zu wertreiben. 


Rheumatiönus HE eine guälende unk 
hartnädige Krankheit. In manden Fällen 
weicht er einer Behandlung, melde in an» 
beren Fällen wirkungslos ift. 

Die bobrenden Schmerzen, gelähmten 
Muskeln oder fteifen Gelenke verfchwinden 
nur buch allmählihe Ausfceidung ber 
Harnfäure, und fo viele Taufenbe erfuhren 
Linderung durdh bie bluibereichernde Dels 
nahrung in Scott’ Emulfion, mit welcher 
Sie einen gewiſſenhaften Verſuch machen 
follten. Seott’3 Emulſion wirkt ala ein 
kräftiger Blutreiniger duch Vermehrung 
der roiben Bluiförperien, und fie ftärkt 
die Organe, um bie Säuren außzufceiden, 
welche ba$ Leiden verurfachen. 

Verſuchen Sie Scott’ Emulfion. Sie 

nn nicht haben. Sie hat Taufenden ges 

holfen und ift vielleit gerabe, maß Sie 
Allohol. 


— 


Haferpreis um 4866 über den niedrig⸗ Cotago, Nr. 6420 S. Oatley zw: 
iten Preisftand der vorhergegangenen | den vermeintlichen Angeber. ALS ge: | 
Woche emporklettern. Maihafer wirrde | ftern Anihony an 50., nahe Federal | 
am Schluß der Woche an der VBörfe in | Strafe, dem Manne zufällig begeg- | 
Chicago mit 50%gc und Julibafer mit |nete, fnallte er ihn nieder. Der Ver: | 
48450 notirt, um 145 bis 178c höher | wunbete, dem bie Kugel oberhalb bes | 
für den Verlauf der Woche und um | Herzens im die Bruft gedrungen ift, | 
47% bi 5öge höher ala am entjpre: | rinat 

chenden Tage im vorigen Jahre. Der|Tode. Der Täter wurde an Ort und | 
Wocenanfang brachte auch für Hafer | Stelle von dem Poliziften George Gra- 
eine weitere ftarte Kräftigung bes | ham verhaftet. | 


im PBrovidentHofpital mit dem | 


Mitarbeiter zu erweitern, und bie! 
Frauen bitten Alle, die fich an dem 
Sammelwert beteiligen wollen, fid) | 

Ihriftlih oder perfünlih auf dem | F 


Finanzielle3, 


— RE ET TR 


Büro der Hilfsgefellfhckt, 154 Weit 


Randolph Str., zu melden. | 
— — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 
— — 


Juliweizen mit 
1,21 Dollars, um 21/c höher als zu 


ber ' 


die Das Land | 


Al Maimaiß in der abae: | 
quotirt 


Vreifes; jo konnte geitern bei Schluß 
ber Börfe Maihafer mit 52c und Juli: 
hafer mit 49®%c notirt werden. — 

3. %. Matenaer3. 


— 


Lokalbericht. 
euer Dean ZHeafer, 


(Bu) Tempic.) 
— — — 


Heute über acht TZage erſte Aufführun 
der Soldatenkomödie „Kaſernenluft“. 
Nachdem nunmehr alle Vorkehrun— 

gen zwecks Erlangung des Auffüh⸗ 

rungsrechtes getroffen und beendet 
ſind, wird heute über acht Tage, alſo 
am Dienstag, dem 25. Januar, bie 
erſte Aufführung des großen Schla— 
gers und der ſo vielbegehrten Solda— 
denkomödie „Kaſernenluft“ im Deut: 
ſchen Theater ſtattfinden. „Kaſernen— 
luft“ hat ſich überall, wo es bisher 
noch aufgeführt worden iſt, als außer— 
gewöhnliches Zugſtück erwieſen, und 
hoffentlich wird es auch hier in Chi— 
cago den verdienten Anklang und Zu— 
ſpruch finden. Vorausſichtlich wird 
ſich das Stück längere Zeit auf dem 

Spielplane halten. Heute Abend bleibt 

das Theater noch zwecks Vorbereitun⸗ 

gen für die am Donnerstag Abend 
ſtattfindende Aufführung von Ludwig 

Fuldas herrlichem Luſtſpiel. „Die Ju⸗ 

gendfreunde“ geſchloſſen. Dieſe Auf: 

führung findet, wie bereits mehrfach 
angekündigt, unter dem Patronat des 

Columbia Damenklubs ſtatt, der zum 

Beſuche des Deuiſchen Theaters an 

dieſem Abende Jedermann auf das 

Freundlichſte einladet. Auch Freitag 

Abend werden „Die Jugendfreunde“ 


9 


| wiederholt, und am Samstag gibt es 


eine große Poſſe mit Geſang, nämlich 
„Fräulein Feldwebel“ von Jacobſon 
und Mannſtädt. Herrn Heinrich Lö— 
wenfeld iſt für diefe Aufführung die 
Regie übertragen worden. Selbſtver— 
'ftänblich bleibt diefe Poffe auh für 
Sonntag Abend auf dem Spielplan, 
und an beiden Abenden flehen deshalb 
\allen Iheaterbefuchern recht vergnügte 
Stunden in Ausjiht. Der Ehren: 
‚abend für Direftor Ullrich Haupt ift 
auf Mittwoch, den 2. Februar, anges 
feht, und zwar Tommt an biefem 
Abend wieder Tbfen mit feinem Werke 


&lectric Co., eintretei, 


aufgeſetzt 


te — 
| Anwalt Libinger verflagt, 


| — 


| Paul M. Ellauth fordert aerichtlichen 
Schutz und Schadenerſatz. 


Im Superiorgericht wurde geſtern 
‚bon Paul M. Ellguih eine Stlage ge- 
Fo zn * E. Le und das fünfttöcige, joeben vollendete | 
eingereicjt, der Darin zmte IdJer | Gebäude auf der Dftfeite der Indiana | 
Machenſchaften beſchuldigt wird. Ell⸗ Abe. 145 Zub nördlich bon ber 24.| 
guth erklärt, daß er mit Liginger | Str, nebfi Grund, 78 bei 170 Zu, 
vereinbart habe, diejer folle als Teil- Izu $315,000 getauft, ferner von der, 
haber in das vom Kläger betriebene | Ghicago "Motor Car Co. au 360,000 | 
Gejcdäftsunternehmen, die Mutual| pen ee 

1 ee ee Vu 

u Apes- und Zwar nannte Grundftüd und ein benahbar- 

durc) Begleihung der gegen Diejes | te an der 24 Str | 


vorhandenen Forderungen von $17,- | 


| HonoraM. © 3 J. E. Samie 
MB aM. Summer hat an F. €. | | Offen Samstags Abenb von 6 Bis 9 


1a) ein ai bite zwanzig Acres Land an der! n 
‚geblih dahinlautendes Schriftitüd | Porbmweriede der Diveri ne un. 
und von Ellguth unter- | ftede der Diverfey und Koftner | 


1 | Ave. zu $50,000 verkauft. White wi 
zeichnen Iafien, doc) habe fich, wie der — * perlauft. White will 


Kläger behauptet, ſpäter herausge— 
ſtellt, daß dies nicht ein Teilhaber— 
vertrag, ſondern eine Verkaufsakte 
geweſen ſei, welche Litzinger das Ver— 


»NORTH.ÄVENUE-STATE Bann 
Dre > LI a a aan 23 200390 En Er zn 

| Der Kapitaliſt Francis A. Hard Torte 

hat von Herbert M. Alliſon das neue — 

dreiſtöckige Gebäude und Grundſtück, 

60 bei 137 Fuß, an der Nordoſtecke 

des Michigan Blod. und der 24. Str. 


Große Verkänufe an Michigan und In— 
diana Ave., nahe 24. Str, 


28 
DL 


Gelber vor oder am 10. eines jeden 
Monats binterlegt, ziehen Zinfen vom 
erſten desſelben Monats. 


Sicherheits⸗Gewölbe 


Landon Cabelt Roſe, Praſident. 
John T. Emerh. Riepraſident. 
ee &instatfisen, 
it @, Nöchling, Si i 
—— E Suͤmmius. Silfslafſirer. 


EAIBIIE 


ben arößeren Teil des Landes in 138| I. , H1oann Hofat 5 
Baujtellen zerlegen und eine Anzahl | Sup, en SD — ns 
Bungalows und Zweifamilienhäufer | n ZRnrecn ZBelhedp _ ON EEE 
— Verkauf 2 au] Higdon; leßterer gab eine Kleinere Lie- 
d V 


26 2. genihaft in Kauf. 

ä— Ken Sen un Ser) Das Laden- und Wohngebäude an gen) ‚ —— 8 5 
Finger vn en a are Me Aotfpete 
en Aagerbefiand zer Hirma | Marfhfield Une, Grund 50 hei 123 ement-Inbuftriellen 6000 Geviertfuß 
zugeſtanden babe. ‚Ellguth verlangt | Zu, mit $19,000 befaftet, ift zu 827,2 lüc un — inf ehnten Gods 
den Schuß des Gerihtes md Scha-|000 von David Pakman an Mar, I Anne —* —* 
'denerfat. 2 nenn | merk des Conmway-Gebäudes, Wafh- 
| —,— Rodin berfauft iorben, das Gebäube | ington und Clark Str., auf eine Reibe 
| : und Grunbftüd, 60 bei 124 Fuß, auf o — 
„Die Sammlerinnen.“ der Sübfeite der Wolfram Str., 100 | N — zu uns az 
| - Too Sat; | verp ; $ verle ein 
| Wollen die Hilfsgefellfchaft in ihren Be⸗ Fuß öſtlich von der Mildred Ave., mit ang en hr bein kin : s us 
| ſtrebungen nuterſtützen. 825,000 belaſtet, zu 834,000 von ** el ae ,» 
| Unter den Aufpizien der Deutfchen Magdalena Dswald an Chriftian Ye |” ach hen. 

‚und Defterreih-Iingarifrhen Hilfsge: | — — = *** Gaben für Arme. 
‚fellfchaft hat fich jebt ein | | C ufer ber=| 

1 Ihaft hat fich jet 2m Uupiepuß von |fauft worden: An der Nordweſtecke der Geſtern kamen 

Frauen gebildet, der ſich beſonders die | 

‚Fürforge für Sriegsgefangene und Woodlawn Abe. und 54. Str., Grund zuſammen. 
— — 33 bei 90 Fuß, mit 822,500 belaſtet, Das Ergebniß des geſtrigen ‚Bün— 
Zivilgefangene in den verſchiedenen mw e zur au $% . - “ 
Tändern zur Aufgabe gemacht hat ı au $37,500 bon €. &. Home an Stella | deltages“ find über 150,000 Bündel 
ww it Ained Dieter — Br bie 9- Drummond. An der Südmweftefe| Kleivungsftüde aller Art, die für bie 
|fich den Si Die S —* „‚Dver Eaftmood und Campbell Ae., Armen der Stadt im Pugdjchen Spei- 
nd a “ Sitfsgefeif haft in | Grund 59 bei 125 Fu, mit $30,500 |her am Seeufer eingeliefert wurden. 
ihren VBeitrebungen für Verbeſſerung 

| der Lage der Gefangenen in Sibirien, 

‚in Sanaba umb anderwärtö tatträftig | zu $23,000 von ?reb Bedlenberg an ten. Sie wurden enttäufcht, denn man 
zu unterftügen. Die frauen wollen | opn Hefferen; biefer aab ein Amei- |jagte ihnen, daß die Suchen -erfi 
Geld, aber ganz beſonders warme | familienhaus in der Nähe des Wafh- | gründlich ausgeräuert werben müß- 
Kleidungsſtüde, Unterzeug, Schuhe, ington Vart au $9000 in Kauf: 5633 | ten und dann in den Zentralen ber 
‚Strümpfe und ähnlide für den Se und 35 Marbland Aoe., mit $13,500 | Wohltätigfeitsgefellichaften ausgeteilt 
brauch der Gefangenen wichtige Sa— belaſtet, zu 821,500 von Jasber T. werden würden. J 

2 pr hr bie Zn Briaht an Frank S, Aherton: als) wurde je eine Anmweifung auf 50 Pfb. 

n die verfchiebenen Gefange- 
nenlager befördern. z ftelle an ber Colorado Ave, öftlich |W. Upham, dem Prüfidenten der Eon« 
&3 wird gewünfcht, ben Kreis der ipom Garfield Park: 1449 und 51'fumers’ Eompanu. 


In 50,000 Bünbel. 


IOft 67. Place, Grund 515 bei 175 . 


belaftet, zu $35,500 von PB. %. Baffett | Dorthin wanderten auch, dem eifigen , 
an Edvard Ziviers; 5533 und 35/Winde troßend, viele arme Leute in- 
Ssnalelive Ave, mit $12,500 belaftet, | der Hoffnung warme Kleider zu erbal-. 


Feilzahlung erhielt erflerer eine Baus | Kohlen zugeftedt, die Gnbe von reb, 
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— IT MALATATZTF 


>2.00 Rohr Nur: 
fertt Stühle, fpeaiell 
markirt 


$8_Spiegelei= | | i 
hen PianoBän= | | ’ 

te, mit Noten- 

abteilung, zu 


An die eriten 50 Männer, 
Frauen, Sinaben ud. Mäp: 
hen neben wir am Mitt: 
wodı, den 19. Nanuar, ein 
hübiches Plaque. — Es 
ind 50c Artifel, aber wir 
neben diejelben ohne Bor: 
behalt an die eriten 50 
Einfänfer, ohne Rückſicht 
auf den Betrag de3 Kin- 
kaufspreiſes. 


7:Stüde Ehzimmer-Einrichtung 


54-zöll. guartered fumed Eichen Tiid, tuf 6 Fur aus- 
stehbar, Colontal-Säule und mafiive Rlatform. 


Ge nn 


Giden Küchen Stabi: 

ı net, innen weiß email 
lirt, Metall Mehlbehäl- 
ter, reihlih Schubladen 


514 Ad irondad | 
Birtenholz Dreiiers 
Natural Ainiih, 3 
Arien Spiegel, 


10.50 


Fünf Ehitühle und ein Yehnituhl, hohe Paneel-Lehne, 
volle Bor-stonjtruftion und Slipfig aus cdtem ſpaniſchem —8 
und Kabinet Raum, 


Leder, feines fumed quartered Oak, ſpeziell 46 50 Metall 
.e 12.85 


für den Verlauf am EUREN. — 

markirt zu platıe, 
VBerfauf von Beleuchtungs-Einrichtungen, 13 ab 
Die ganze Fartie bon Belenchtungs=-Einrichtungen zu dDurchichnittlich 33 Gerabjebung. Darunter find über 


500 Mufter von elettriichen, Gas ımd Kombination Firtures, foiwie indirekte Beleuchtungs- Bowlen. Auch eine Ans 
zahl von nicht mehr mefübrten Bartien— Cds und Ends, Teicht beichmu t—-zu weniger als 14 der rea. Preiie. 


Knaben: und Kinderjtrümpfe, — 
Ihwarze, jchwer gerippte, Größen 4 
c 


5 bis 8; nur 

81.50 und 82.00 Männerhemden, 
nur in Größen 14, 14} und 

16 59. 


Schwere naben- Swenter-Goats, 
mitt Shawl= oder Byron 
Kragen; alle Farben 


Leinen-Kragen für Männer. 
neues reined Yager von 1000 
Dutend; Stüd 


%c 


Trlannelette- oder Amosfeag- 
Ghambray-Arbeitshemden 
für Männer 


„ii: 


Sixth Flo 


— dentidhe Sculftunde * Frank · 
reich. 
—5 ßroßer Räumun gl erkuu 
der latholiſche Feldgeiſtliche vom 
Kriegslazarett L.3 die franzöſiſche 
Tehrerin; einige verdächtig aus ſehende Beginnt 
wahrſcheinlich deutſche 
Die Szene ſpielt ſich in einem ge⸗ 
rãumigen Schulzimmer ab. Fenfter| 
* zwei Seiten. Un ber Wand nes | 
dreißig Kleine Franzöfinnen im Alter | 
von 7 bi8 13 Jahren. Zur Hälfte) J A N U A 8 
blond, zur Hälfte braun und ſchwarz. " 
9 Uhr Vormittags. 
—— BENSON & RIXON CO. 
tritt der Ortstommandant, der Geijt- 
liche, die Spione und bie Lehrerin. 
| 
„Grüß Gott, meine Erren!“ 
| Die „Erren“ ſhmunzeln und ſagen: jetzt unterwegs iſt. Es iſt unſer unu m ſt ö blicher 
„Grüß Gott, Kinder.”  Dann- fegen : e Grundjak, niemal3 Waaren aus einer Satjon in die 
* an a. andere hinüber zu nehmen. Deshalb haben wir die- 
o 
beutfch fragt er, und eim Mädchen ig | aüne Aurbedalt an Die er- 
nad; dem andern tritt an die Land⸗ gejegt. Barbitoffe, Tuhe— alles, was zur Ser- 
tarte.unb nennt: bie Zuflüjje des — —* ee stellung von Männer: und Snabenkleidern benötigt 
nz N wird, ift geitiegen und fteigt wegen des Strieges. 
Ströme Eine harte Sad, aber fie 
gelingt. Belgien, Zürembourg; Weich— fiherlih die arößten | die mir in diefem Verſchleuderungsverkauf bieten. — 
felle, Obere. . ‚Nun gar bie Univer- —— Preiſe weit unter unſ. billigſten 1915 Notirungen. 
ſitätsſtädte: Berlin, Münchenne, Er⸗ 
Anzüge für Männer 
„Wer weiß noch eine?“ Größen 14 bis 17, 
Kühn ftredt fich ein Finger in bie 
Luft. „Na?“ Thibets und unappretirte Kammgarne, 
fergesgefütterte, ein= oder boppelfnöpfige 
Kadetts; im Ganzen 385 Anzüge, alle 
Sehr aut. Namentlich, wenn man | 
bedentt, daf; fie bisher jtets nur FFrent: | Hier * ame — — sügen, die 
eich b ẽlſaß Loth— wir als die beiten betrachten. die ivgent 
vn — - — 2— Eljaß-Scth| Jemand jemals zu einem solchen Preiie 
Pu dazu allerdings zu offeriren gewagt hat. Ihr müßt ſie 
das Vaterunſer auf deutſch. Marga— Es gibt keinen moderneren oder — 
i hafteren Stoff als blauen Serge, und 
—* Menarb verfichert, daß fie „fein | — wir fehen, daß fich über 200 im dieler 
ruber” habe, jedoch einen Vater: „er Männer-Hoſen. 82 geſtreifte Kamm⸗JVPartie befinden, nebſt nettem braunem 


Ort der Handlung: Schulhaus ber 
ioiliften, 
ben der Tafel eine große Landkarte 
| Sie haben ihre Hefte vor ſich Bm 
Die Kinder erheben fi) und rufen im die „Ueberzieher⸗Könige“ gebrauchen at a 
fie fich, und der Herr Pfarrer in Feld— 
ies $200,000 Zager der neuejten Männer- und Iina- 
ften 10 Männer, die am 
Rheine, die Städte Banerns, die 
fauf mit einem Sinnlleffett | Serbit- und Winterpreife werden viel höher jein als 
(langen, Würzburg, Yreibourg — die | Weiche Männerfragen, dazu paffende 
Reinwoll. ſchwarze Gaffimere-Anzüge 
„&ibelberg.” 
Größen; wirflide $10.00 
„Wie heißt du?" „Ich eiß Mar: | befichtiaen; wirfliche 818.00 
ji in Berdun, Soldat.“ ‚Sie ſetzt ſich garn⸗ oder Caſhmere⸗Hoſen 99. Kammgarn, grauen Herringboneſtreifen 
| 


Gtappe .E. in franzöfifceh Lothringen: 
‚Spione, } denn fie machen Notizen. 
Mit h, H 
von Europa. In den Bänten etiwa | r twoc 
und tufcheln eifrig. 
fih und Berein 
Chor: 
für ihr prachtvolles Frühjahrs -Waarenlager, das 
FREI! 
grau beginnt dad Gramen. Auf 
benfleider ohne Rüdjicht auf den Koitenpreis herab» 
Mittwoh Morgen einen 
Grenzländer Deutichlands und 
beginnt, denn er bietet A in 1915. Bedenft aljo die wunderbaren Erfparnijie, 
Stleine ftodt. Halstradhten, 15c_ Werte; in 
— einige reine WoritedsSerges, viele 
Eidelberg.“ 
Anzüge zu 
ıtda.” Sie jpricht, ohne zu ftoden, | und 820.00 Anzüge zu 
Sinaben- Anzüge, Kniehoſen, Größen 
6 bis 17, 250 nd 83 
für Männer umd neuen grauen SKarrirungen und 
— Tartan Plaids. Alle mit reinwol— 
lenem Princeß Serge ge— 
füttert 


Es wird gerechnet, immer deutſch. 
„Swei mal fünf iſte ſehn. Sweimal 
ſehn iſte ſwanſit!“ — 


Hüte and Ansitattungswanren ; 


und celef= | 

Combinas | 
Ben Ddants, 
pvaliend für Bette 
zimmer, Bades 
zimmer und Kü— 
chen, ged rahtet, 
fancy elektriſche 


Schöne elektri 
ſche Bowlen für 
jemit = indirefte 
Belcuchtung, an 
drei Metiing: | 
fetten juspen= 
dirt, YA us wahl 
bon drei Cnt- 
mwürfen, fertig | 


Geombination! Gas 
Chaudeliers, drei tri iſche 
Ga: > md vi i er| tton 
elektriſche, Bruſh 
Reiſin Kin | 
16301. Meſſing 
| Panıl, aedrahtet 
| und vo lſtändig 
mit kunſtvollen Kuppeln aus ge⸗ 
zum Anbringen, | Kupveln, zu | preiten Glas, 


3.25 4855 | 1.3 


Seidene Rouleaux — alle Farben, Größen und 


Bier Lich te er| 
Shower E bande- 
liers, Brufb Mei: 


embotiirte 1830ll. | 
Genier Ranel, an 
Deden bi3 zu 10 
Fuß paſſend, ac» 
drahtet und voll: 
ſtändig m.Kuvpeln, 

⸗ ‘ w 1 

3.25 | 
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Nur Männer 
[_Konsuitation treit | 


Sr Teid freundlichit eingeladen, Dr. Rob 
wegen irgend einer Kranfheit oder Cchmädhe 
zu lonſultiren. 


Mä änner 
Belonbers "Siefenigen, Die, ahme ohne nehellt 
su werben, anderweitig behandelt wurden 
oder verjucht haben, fich Telbie zu hellen 
ober e8 aus irgend Wwelden Gründen ver. 
füäunen, fih einer Kur zu unterziehen, 
fei e3 aus Namläfligkeit, wegen Geld 

Imappbeit oder Zweijel am Erfolg. 

ur « 


Hänmf 
nicht. 
Sprecht 
heute vor 


i Seine ebrliden und gemtf- 
...&a fenhaften Behandlungen ha 
> ben Humderie gebeilt. Sein 
Pi mediainifched In ſtitut briteht 
feit über zwanzig Sabren, 
Beſte europäiſche und ame⸗ 
ritaniſche Methoden; es wird 
deutſch geſprochen. Am fein⸗ 
ſten eingerichtete Offices, 
eleltriide Einrichtungen, die 
neueiten Inltrumente, mwirl- 
N fame Arzneicıt, . 
—— bie an Nervofität, aligemetner 
Ehtwäde, Gedrährmikihwund teı iden, di ie mürs 
riſch Träntlih, entmutigt find m z 
zen, Pein, Vluiveraii c 
autausſchlag. 9: er. opten 
Leberbeſchwerden. heu matismi: 18, 
Blajen» u, Harntr an! beite n vi irgend eine 
roniſchen Uebel beh aitet fi ynır u zu — 
Spezialiften, der cö fi zur Nufgade gemad! 
bat, folfye Leiden zu bebandelı, 


Wer die Gejete der Gelundheit übertreien 

t und baö Eh! winden feiner Kräfte ipürt, 
ollte nit müßig zuſehen mie Ledensiraft 
und Etärle dabin gche en. 


Kommt und laßt Eure Geſundheit und Le— 
bens rxaſt wiederherſtellen. Wenn Andere ver ⸗ 
ſagt haben, tommt, ſeht Dr * ver jör lich 
und beipreht Eub freumdli bertrau 
lich mit ihm. Gewiſſenhafte MR ehrliche De 


Ih babe Männer feit Jahren mit Er. 
folg bebandelt, meine Koftentehnung tft 
fehr mühbig in Anbetradt meiner GEriab» 
rung und der Methoden, die ib anivende, 
melde die ncueiten und mobderniten find, 
wie 3. ®. 914 Nco Ealbarfan, Impfung, 

rheumatiſche Phyla 

Garantie ſicherer Re 
J wandt. 

Ich bebandle erfolgrei alle ach eimen 
und dro il hen KAranlbeiien mie ® 
giftung, Kranmpfaderbruch, Hä 
den uſw., al ver ich bebandle mur 
Trankbeiten. Konfultation abfoint — * 
Sprechſtunden täglich von 9 Vorm. bis 
Abends Eonntag3 ımd Seiertags bon 9 
Borm, bis 2 Nachmittags, 


Dr. BURGESS, 


422 Süd State Strasse, Chicaxo, DI. 
gegenüber Siegel 2 * €. 


ge M 
ER ultate wein ange» 
:ager ı 


Bs4fafomdibe 


ter 

tures, 
ſing Rinifb, ſchwere Be tt ginuner oder 
kleine 
mer. 
ers Find in Bruit 
Meſſing Finiſh, in 
Längen bis zu 10 
Fuß Tecken, 


Faſſons — zu beinahe der Hälſfte der früheren Preiſe 


De Raul Univerfität. 


R | Part ve. 


? in Chicago gelebt hat. 


„Richt vorſa⸗ 
gen!“ mahnt der Geiſtliche. Sie un⸗ 
terſcheiden eine Petroleum-⸗ und eine 
elettriſche Lampe, nennen weitere Ge— 
genſtände des Zimmers, beſchreiben 
bie „äußeren Zeile“ des Haujes, | 
Dan wird im Chore gelungen. Ein | 
Kirchenlied: „Marchons au combat a 
la gloire ...“ Es klingt äußerſt krie⸗ 
geriſch. dies Kirchenlied, aber es tlingt 
8 rein, und feſt i im Takt. Die Zöpfe ma⸗ 
chen ihn mit. Ich ergreife ein paar 
3. 14 Hefte: Rechnen, ranzöfiie, : Deutſch, 
in bunter Folge. Eine „Die tee“ fallt | 
mir auf: „Silas“ von Jean Richepin, | 
eine tleine poetijche Schwärmerei. 
| Währendbeffen jagen fie im Chor bie | 
—— a bes * auf. Dann 
| i : |iwollen fie noch eins ingen, etivaö be- 
g Perfonal-Hadırichten. 'Tonders Schönes und Neues offenbar, 
BIST nn ann nn nn ‚denn fie fönnen den Text noch nicht 


— Der Landſchaftsmaler Carl Loren: | und leſen ihn ab: 
ſen iſt geſtern in ſeinem Heim 3304 Bea: | 
| Avenue geitorben. Der Heimgeganf ne | 
wurde in Dänemark geboren und lam in Die blauen 

ven neunziger Jahren nach Chicago, Ivo | 

|er ferne Stumit weiter ausübte. Biele jei . glänzen. 
ıner ivurden ım Kunjeinftt tut) feine Sadıe, 
| ausgeitellt. > überleben ihn d 


Fanch drei Lich | 


| .Sdöne vier 
Shower Fir⸗ 
| 


Lichter Shower 
Chandeliers, 
Firxture in 
Bruſh Meſſing 
Finiſh, mit 10— 
zoll. Srecian 
Boivle und das 
zu paffenden 
Kuppeln, 


1.85 


pallend fir 


pe iſe zim⸗ 
D Diefe Show: 


EEE 


os 


823 


2.25 | 


33238 


I 


jo im Handumdrehen 

| ie Gattin deutſ ch und franzöſi 

und ein ⁊ Carter. f iſch au 
— Ter am 10, Janıar verjtorbene | Bazerunjer im Chor. 

fie gelobt, und wir gehn ab. 
„Srüß Got, meine Erren . 


Pfarrer Dr. Sojeph F. MeAuliffe wurde | 
geitern Zach einem feierlihen Requiem | 
in der ©t. Vingzent⸗ Kirche 
Ruhe gebettet. 


zur letzten 


im Jahre 1905 von Biſchof Muldoon in | * 
jener Kirche zum Prieſter geweiht und * 


war bei jeinem Tode Wizepräfident der) US Die beutichen Barbaren in? | 
' Dorf kamen, war bie Schule verwaiit. | 
x feiner Wohnung 5246 Soꝛr th | Die Kinder zigeunerten herum und 
it geitern im Nlter bon 53 
N 

| Jahren Nathan Friend geirben, Er 0 ten ben Yüttern eine ftete Sorge. 
var der Präfident der Fellhandkung | Die beiben Lehrerinnen hatten zivar 
| Cha3. Friend & Eo., 141 ®. Kinzie Str. |borgezogen, nicht Davonzulaufen mie 
Sn Deurichland geboren, fam er bor 30 |der Herr Eure, aber fie mußten doch | 

| Sahren nadı Amerila, von denen er 15| 
Er war ein Mit- an nicht, was nun werden 
glied des Crdens der V'nat Brith umd| Das aber wußte der Herr Obertom- 
Dinterläßt die Wittwe und einen Sohn. |manbdant. 


=——:12+0 —— 


Ghantons la belle au bois bormant | 
Dormant au bois fi lonquement ...|# 
und braunen Augen | 
5a, das ift aber auch eine | F 


ſprechen 


und zu ſingen. Nun noch ein deutſches | x 
Dann werben | & 


“ zaft | 


Der Verftorbene wurde |fingen fie auch diefen Gruh. J 


9 


ſollte. | 


Der berichtete nad) Meb, 'R 
und bon Met aus wurde ben beiden | 


Knaben-Kleider 


50e fließgefüttertes — 19 
für inaben; Größen 28— 34. c 


Hoſen für Knaben. aieboſer⸗Moren. 
alle Farben; Größen 4 bis 14; 19 
c 


Chinchilla⸗ Tuch⸗ Mantel für Kinder, 
Größen 2% 
83.50 Werte. . 


Schmere ae für — 
bübiche Plaids und — 1. 9 8 
Gröken 6 bie 17. 


Madinaws für Busen, die Größen, 
von 5 bis 17; 84. 00 Werte 


Blaue Serge-, Norfolf- oder Doppel: 
fnöpftge Kinaben-Anzüge, neue Balkan— 
Moden; Hojen vollitändia gefüttert; 
unier rea. $5 Bargain, Größen ? 095 
6 bis 17; reine Wolle . 


s5 —— Mackinaws 3. 4 5 
für Knaben, 9 Norfolk⸗Moden 
Norfolk⸗Anzüge für Knaben, mit zwei 
Paar Kniehoſen, vollſtändig gefüttert, 
reine Wolle, alle Farben; 

Größen 6 bie 17 

Schwere reinwollene Rnaben- 
Weberzieher, Convertible- u. Shawl⸗ 


Kragen, alle Größen bis 17; 
36.00 Wert 


Männer :Hojen 


52.00 Männer-Hoien, 
—* Caſſimeres 
Kammgarne 


82.00 und 82.50 Werte in — 
Hoſen, 600 Paar, fey. Worſted 
Caſſimeres und Hairline 


ſehr dauer⸗ 


Hoſen, nett geſtreifte Effekte, gut ge— 
machte Hoſen, Gürtel-Strap, Flaps an 
den Hüftentaſchen; Cuffs, 

wenn gewünſcht 


Feinſte Qualität Männerhoſen, alle 
Muſter, einſchließlich blaue u. ſchwarze 
reinwollene Serges, gute ſchwere Stoffe, 
Peg Tops für junge Männer; kon— 
ſervative Moden für ältere 


1.39 


S3.00 und 83.50 Drei Kammgarı | 


Eine Bartie von Anzügen, wert von 
$25.00 und aufwärts, und früher nie für 
weniger verfauft, wegen ihrer guten 
Mode und Arbeit. Diefelben tr agen die 
„Labels“ von folch wohlbefannten Fir- 
men wie Society "Brand und Hart, 
Schaffner & Marı. Für junge Männer, 
forpulente Männer oder jchlanfe Mänz 


— 33 Fri 50; 14. 4.95 
Männer » Neber sieher 


Hier it ein Artifel, der die aieger 
famfeit auf fic) ziehen muß. Uniere re» 
auläre $LO Vartte von Ueberziehern für 
Männer und junge Männer ilt in diefer 
Partie vereiniat worden zu dem lächer- 
lich niedrigen Preis von 85.95. Fait ir 
gendeine don Euch gewünſchte — 
entweder in den großen, bequemen Con⸗ 
vertible⸗Kragen⸗Ueberzieher⸗ oder den 
ſchlichten Sammetkragen-Moden, oder 
den neuen BalmacaansMioden, 5, 9 5 
alle Größen für 

(8 find wunderbare Werte zu $13.50 
und $15:00, diejfe guten, fchweren, 
Ihwarzen oder Orford Vicuna Ueber: 
zteher, mit Setde-Sanınt- Kragen und 
Sammt-Taichen, feinen Serge oder 
Venetian-Futteritoffen und Sfinners | 
Satin-Aermelfutter, ebenfalls die popu= 
lären Balmacaan Borzlleberzieher; — 
e3 find dies Wunder zu uns 

ſerem Preiſe 

Hier iſt die beſte Partie von si 8,00 
Ueberziehern, die jemals nach Chicago 
aeihikt wurde. Es find Balmacaanz 
Moden, reguläre Semi⸗Form⸗Fitting 
Cheiterfield-Weberzieher, mit Sammt= 
oder Tucfragen oder furze Doppele 
fnöpfige Form⸗Fitting Ueberzieher. — 
Jeder Ueberzieher iſt handgeſchneidert 
und aus vollitändig reimmvollenem Stoff, 
Stinner Satin Nermelfutter, zmei 
Sabre aarantirt; Größen 32 

bis 46 

820.00 und 822.50 engliiche — 
—— O ig —— — Nigger⸗ 
head Ueberzieher, 20.00 un 

22.50 Werte zu 12.95 
Wir übertreiben nicht, wenn wir jagen: 
325 Ueberzieher zu 14,95. Yaht Cu 
dieje Partie zeigen. Sie umfaßt jede Mode 
und za Dlufter, und „wir haben alle 


.. 9 m 

jür Männer 
Weite Tajchentücher für Wiänner, 
Stüd 
Ganvas-Arbeitshandichuhe, arof= 
artiger Verkaufspreis 
10c baummwoll, Männeritrümpfe, 
alle Farben, alle Größen 
Foursin- Hand feidene und ges 
ſtickte Halstrachten 


0. e 
Wollene Männerftrümpfe, 
fchwarze, graue u. Dif 


Je 
* 


25c Hofenträger für Männer, Yeders 
Enden, fichwere oder leichte 
Hoſenträger 

50ce ſchweres fließgefüttertes 

und geripptes Unterzeug 

Racine Marke Union Made — 
Arbeitshemden zu 7. 
81.50 reiniwollenes Interzeug, etwa 
100 Dutzend zur Auswahl; die 59 
Auswahl zu c 
81.25 und 81.50 Drefi⸗Hemden 
für M länner, einige etwas be= 

ſchmutzt; € 
rn für Männer, 

$1.25 Wert, zu 79e 
Irgendein 2.00 od. 2.50 ze. 

im Gefchäft, weich oder fteif 49 
85.00 fchwere reinwollene Smweater- 
Coats, mit Kiragen oder „Ws 

Hals zu 

- .. c * J 
Schuhe ſür Ränner und Knahen 
Shinvla vder Tiwo-in-One 
Schuhwichſe; 10e Büchſe zu c 
Walton-Schuhe, für Knaben, Größen 
8 bis 133; Scnürs oder 
Knopfſchuhe 

83.00 und 84.00 niedrige Schuhe, 
Patentleder, Kalbleder und Vici, ſchwarz 
oder lohfarbig. Eure Gelegenheit, ein 
Baar hochfeine Orfords für nächiten 
Sommer zır faufen 

Satin-Galf und Bor-Calf Schuhe für 
Sünglinge, Schnür= En Knöopfſchuhe; 
durchweg ſolide Schuhe; 

Schwere Arbeitsſchuhe für 

Männer; 82.50 Wert 1.79 
Männerichuhe, Batent: od. Mattlever, 
alle Moden, $4.00 und $5.00 1 
Werte, meijtens fleine Sorten. .98 
Bor Galf Blucher oder KRnöpfichuhe 
für Männer, reguläre $3.00s 


2.951; 


Lehrerinnen ihr Gehalt zu zwei Drit- || 
‚teln weiter beiwilliat. Der Herr Pfar- | * 
Der Verüber des Einbruchs in ein Pfarr⸗ rer übernahm die Aufſicht und außer⸗ 
bänder, direlt von der Fabrikt an Euch. haus befindet ſich in Haft. dem den beutjen Unterricht in ein 
Etzumpf, Anielänge, 295 | Am Weihnachtsmorgen drangen ‚paar Fächern. Da er jehr viel zu tum 
1.75| ı Einbrecier in das Pfarchaus der rö- hat, mit der Geelforge für die Trup- | 
130 Imifchetatpoliicen Peter und Paule- pen und für bie Einwohner, tann er|f 
3.25 | Kirche und jtahlen einen Pfarrer IM, |die Schule eigentlich nur im halben | 
— Kotedi gehörigen Abendmahlstkelch, Nebenamt mit verjorgen. Aber das 
der einen Wert von $400 hatte undjtat er mit einer Ausdauer und einem | F 
ihm voh Freunden verehrt worden war. |taktoollen Gejcid, die ihm die Herzen | 
Gejtern ftellte fich Jefle Irumbley in |der Kleinen Schaar gewonnen haben. | 
|der New City Wache ein und erfuchte | Sie aehorchen nicht nur, fondern fie 
die Beamten, feinen Bruder Archie zu ER 0, * ſie fühlen, bob — — —— — — — 
verhaften, der Polizei unter dem Na- mans gut mit ihnen meint. D Fei 
Imen „The Dynamite Kid", alias Kane, | Mb basn gibt e& in au hübſche Der neue Feind. Nene ſächſiſche Kriegs zanszeichnung. 


Männer 
dienumg augefichert, 


Dr. B. M. ROSS 


35 5. Dearvorn Str:sse 

Ede Dionroe, Ghicags, Gritty Building, 
NRehint den Elevator zum füniten Etodiverl, 
* — —————— Täglich 9 bis 4; Sonntags 


bis 13 Montag, Witiwog, Freuag und 
Samstag Abends 7 bis 8, 


| 
| 
| Dom Bruder verraten, 


| Eiaflilge Strümpfe, Kandagen, Krug 


........... 

ſen ugel-Etid— 
GEeIdE. an ..000000000- 
Serubinden— 

Geide. 
Sir —X 
erh orten Brudbänder, ein gut 
4 Yaiieudes für — 


rfahrene Bandaglſt — 
Zuverläfige Zahnarbeit! —A— 


auch ſur Damen 
Me täglich von 9 Borm. 
enten, Sqmer 
erahnefegte Treite us gieeig toie | 


le3, Wrtabrene Er 9 Uhr Abends. Sonn⸗ 
e Rrancen 82 bi 


Werte für 
& 


1295-1297-1299 Milwaukee AL bei Paulina Sir. 
Laden ofen jeden Abend bis 10 Uhr, Sonntag bis Mittag während diejes arohen Berkaufs. 


* von U bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 


‚801.-803 Milwaukee Ave, 


a e Gdicago Uve, 
1.4 Nehmt den Glevator. 


® r.dvate Leiden. 


ı Berlorene Manneslraft — Beihwerden—Dartcos 
® | cele—Privatiraniheiten—Plutvergiftung fchnell 
und zu geringen Stoiten, dauernd geheilt, 


Keine Etub 
— 


linken Bruſt 


Wbarebone 
Hähne 


Sähne Igel wmteriudht, andgesos«n, nerei 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre Eur jr | 


Bolles Sei 


Hähne zu tra 


ma 
Das 


Dentich geipro 
UNION DENTAL co 


21 Habre etablırt. j 
408 &, Babaih Ave, Süpdweitete Wabaih Ave | 
8:8 | 


— — —— 

— Ein liebender Gatte. — Bat— 
tin (zu ihrem in den Krieg ziehenden 
Mann): „Was ſoll ich tun, während 
Du im Felde biſt?“ Beſuche 
einen Kochkurs.“ 


orden iſt, auf der 
* * * — fo ch Mic i t ONE gen, 
— gefährlicher Einbrecher und Ban- Belohnungen für den Eifer. Da iſt —— N —— önig Friedrich Auguſt hat zur 4, Ordensband darf auch ohn 
it befannt, da biejer gebrobt habe, ihn | zum Beifpiel hinter der Kommanban: |< Tem aus den Nibelungen gar Anerkennung bejonderer vaterländis | pen Orden getrage n werben. 
au töten. —* die Poligiſten mit der tur der große ſchöne Garten. Da fpielt | Der Schlußvers im — war. ſcher Betätigung während des gegen- | 5. Weber Die Verl leihung des Ordens 
a „u b .._ge . > . IE ⸗ 2 l 
—** es des ——2 im Sommer jede Woche zweimal bie | Er auf Der Umiberfih und wie, mwärtigen Krieges einen Drben geitif=| wird eine von Uns gezeichnete, bon 
atten, begaben ſich ſech aurode | Mufil. Wo Mufit ift, kann man Sf Verlin, von Kultur beledt, tet, der ben Namen „Kriegsverbienit= | dem Drdensfanzler gegengezeichnete 
el —— — Ar en = fröhlich fein, laufen, fpringen und | Wober er jtolz die Zähne bledt‘. freuz“ führen joll. Hierzu it Folgen= | Urkunde ausgefertigt, welde der mit 
2 2 2 Pr) - . * wei . 
und Ban Baren Str. — runden: Zaaı Seien Sie niht im Zweifel |> A er * nie, umite en 0 = Reigentänze auführen. Das verjteht | D. gr Ko) da = Kofe fell des berorbnet mworben: ö ‚ |vem Orden Begnadigte nebft einem 
Borm. Di6 9 Mbenbs. Somnians 4-8 | befusen Cie mh megen freier Konfattatıon | JANZE Haus und nahmen ihn feit. Seife] Mabemoifelle gut zu leiten, denn fie | ng errechnen 1. Das SKriegöverdienftfreug tird | Yodrude der Sabungen ausaehändiat 
3% - 2 Em a berichtete hierauf, da fein Bruder e3|ift felker jung und friih und gefund. | >.m "Brüfes u ae dann, nur in einer Klaffe verliehen. erhält. 0 
| Menamnsen. Su meiner toulende gebcilt und war, der den Einbrud im Pfarrhaus| Die Yuben aber fpielen Krieg. Da Bekämpfte er das böje Geld | 2. Das Recht der Verleihung fteht) 6, An Berfonen, die aus Anlaß ded 
Kerfrimmungen des Körpers | viele von di — iger Ch iche gerenet Sch be Per hatte, = - — —2 on mag nun, feltfam genug, feiner aern ee Iptionsfeind —— or aus zſchließlich dem Könige zu. gegenwärtigen Krieges bereits eine 
nutze die neueſten Serum⸗Behand umgen. X h in einem Stalle den gänzli er⸗ Doch ſtets, wenn er aufs Raubtier ſchoß, 3. D 3 he- | 32335333 eurer. 
Rüden, Beine, Füße etc. det Lindern und dade die mo niten Apparate zur Diganoie bonenen und ber ebien ee J Franzoſe, alle wollen Deutſche und Fel Zeddn um. Stehn blieb der Boh! Das Ehrenzeichen des Drbens bes Königlich Sächſiſche Kriegsauszeich— 
— J——— — ——— ee Sel, mit benen 2 la — Bayern ſein. Ja, und wenn ſie dann esyalb dann jpäter mit Hurra Im in —* —* achtfpigigen |nung erhalten haben, wird bahstrieg 54 
und beim Tragen nicht au feben find, volle |” VEN Montags, 9 ıtmooh3 und freitag 4 recht müde und hungrig ſind, da müß⸗ Im allerdickſten Afrika Kreuze, deſſen vier Arme durch einen verdienstkreug nicht verlief ven; im alle 
Vorm. bi 3 Ab 5. Sonnt nd er» > P ⸗ nz : , Sa ara a ie S ste ent ( - {7 ! ne =. i Ö 
ee EEE ER x fen, Außer dem Stelch ftahl der Bur-|fe ga hoch jeltfam zugehen, wenn nicht | Nohselt die Veeiter unentwegt Lorbeerfrang berbunden jind, und der fpäteren Verleigung einer jolchen 
(daft, mit, 28-lübriger ‚Eriabrung im | Dr. WEINTRAUB [158 au eine groß ae: der geftrenge Herr Komanbant, der jo — trägt auf ber Vorderſeite Unſer Bild Striegeauszeichnung ift das Kriegs- 
Sinne ruchbänder, 2eibbinden etc. | ert und zeriiorie einen erhna 3 Ss u “ch 3 mit Umſchrift darüber die Köniasfro: | 3 X — 
Fabrifpreifen. Deutiher Eprstal-Arzt, gen an freundlich dreinfhauen fann, oder „Ie| Spray er nicht mehr. Das war was ! ’ igstro⸗ verdienſtkreuz an die Ordenskanzlei 
Dr. Robt. Wolfertz Go 36 Weit Nandolph Etr., Gte R. Deorborn Eir., — der für die Waiſenlinder be⸗hon comte“, feine rechte Hand ſozufa⸗ mang. ne und im unteren Schenkel das Stif- zurüdzugeben. 
ö ’ . SIDUEE. RODE, wwoladido· ſtimmt war. gen, oder ber Herr Kriegsgerichtsrat, | Seitdem er fich zu Haufe hält, tungsjaht 1915, auf der Rücfeite Un). 7. Die für den Verluft von Orden 
ee me ——— — der ein Nabrunasfünflier it — wenn Ban 34 bl nr — ſeren Namenszug mit der Krone und und Ehrenzeichen geltenden Beſtim— 
r, teas v. ie Berliner traf es ſchwer! x 
3,difr® HEUMATISMUYS Ausftand in Gaft Chicago. bieje beutfche Herren nicht auch für) Tedsy emtdeutfcht fich immer mehr, die Infchrift „Welttrieg“. Es ift an mungen finden auf diefen Orden An- 
— — a a nn i — allerhand Dinge geſorgt haben ſollien, Vom Inhalt des Nibelungenbands einem grünen, ber Länge nad mit | wendun 
: r Auf | — | Um eine Lohnerhöhung von 25 ge gelorg nr m ch die Tr met weißen Streifen durch u 
E, STRASSBURGER, Optife, u geheilt durch Gentz > pie qut zu effen und zu | trinfen find. |? erzah er auch die Treue ganz, zwei weißen Streifen Durchzogenen, an) 8, Nach dem Ableben des Inhabers 
Ehraned Mhenmatie Gure. Cents den Tag durchzuſetzen, legten Beenbi | Schalt uns barbarjche Hunnen, jwur |der Kante mit gelben und blauen perbleibt dag 8 t 
2630 Liucoln Ave. eitern 300 von den 500 Anaeftellt Sc, beendige meine Spionage mit |. Vernichtung preußijcher Kultur, | eibt das Kriegsverdienſtkreuz im 
2 Biele Jahre ım Mirfte. Zautende don Het. | geitern on den ngeſtellten der Hilfen Mei haft bie Heinen | Längsſtreifen verſehenen Ordensbande Vefite der Kamili 
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